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In Holland 
erden ſchon ſeit Wochen große Vorbereitungen getroffen 
sr Seis 58 6. September. An dieſem Tage ſoll die 
junge Königin der Niederlande, Wilhelmine, welche am 
31. Auguſt 1898 ihr 18. Lebensjahr vollendet und damit 
roßjährig wird, den „Thron beſteigen“, als Königin 
eierlich „inſtallirt“ werden — nicht „gekrönt“ werden, wie 
in vielen Zeitungen irrthümlicher Weiſe zu leſen iſt. „Ons 
Wilhelmintje“, unſer Wilhelminchen — wie die königstreuen 
Holländer ihre Königin nennen — hat nach der holländi⸗ 
ſchen Verfaſſung vor verſammelten Generalſtaaten (Ab⸗ 

geordneten) folgenden Eid zu leiſten: 

„Ich ſchwöre dem niederländiſchen Volke, immer die be⸗ 
beſtehende Verfaſſung zu beobachten und aufrecht zu erhalten. 
Ich ſchwöre, zu vertheidigen und zu bewahren mit meiner 
ganzen Macht die Unabhängigkeit und das Gebiet des König⸗ 
reiches. Ich ſchwöre, die öffentliche wie die perſönliche Frei⸗ 
heit und die Rechte meiner Unterthanen zu ſchützen und für 
die Bewahrung und die Zunahme des allgemeinen und des 
beſonderen Gedeihens alle Mittel anzuwenden, welche die 
Geſetze mir zur Verfügung ſtellen — ſo wie es eine gute 
Königin zu thun ſchuldig iſt. So wahr mir Gott helfe!“ 

Das Königreich der Niederlande (Nederland, Holland) 
iſt eine konſtitutionelle Monarchie, erblich im Mannes⸗ 
ſtamm des Hauſes Naſſau⸗Oranien, und geht bei Erlöſchen 
des Maunesſtammes auf die weibliche Nachkommen⸗ 
ſchaft über. 

Der (am 23. November 1890 geſtorbene) Vater der 
Königin Wilhelmine, Wilhelm III., war zweimal vermählt, 
das erſte Mal mit der Prinzeſſin Sophie von Württem⸗ 
berg; die beiden aus dieſer Ehe hervorgegangenen Söhne 
ſtarben in jugendlichem Alter. Der König der Niederlande 
vermählte ſich nach dem Tode der Königin Sophie mit der 
1858 geborenen Prinzeſſin Emma aus dem deutſchen 
Fürſtenthum Waldeck zu Arolſen am 7. Januar 1879. Aus 
dieſer zweiten Ehe iſt Wilhelmine hervorgegangen, die 
nach dem Tode des Vaters die Krone erbte. Wilhelmine 
folgte ihrem Vater auf den Thron unter Vor mundſchaft 
ihrer Mutter Emma unter Beihilfe eines neungliedrigen 
Vormundſchaftsrathes, an deſſen Spitze Baron von Golt⸗ 
ſtein van Oldenaller ſteht. Dieſe Vormundſchaft erliſcht 
am 18. Geburtstage der Königin (31. Auguſt 1898) formell, 
thatſächlich am Tage der feierlichen Einſetzung, die am 
6. September zu Amſterdam erfolgt. 

Nicht blos in der Hauptſtadt Amſterdam, ſondern in 
ganz Holland giebt es jetzt auf dem Markte der Ver⸗ 
brauchsartikel jogenaunte Krönungs - Artikel in Hülle 
und Fülle. Man trinkt „Wilhelmina⸗Bitter“, „Kronings⸗ 
limonade“, „Kron⸗Quaſch“, „Koninginne⸗Bier“ u. A. Man 
ißt jetzt nur „Kroningschokolade“, „Wilhelmina⸗Gemberkook“ 
(Ingwerkuchen), „Kroningsrijs“, ja ſogar „Kroningsſpinatie“ 
(Spinat). Die Amſterdamer Frauen tragen „Kronings⸗ 
Korſetten“ und⸗Hutnadeln,⸗Broſchen und Tuchnadeln mit 
dem Porträt der Königin. Man wäjcht ſich mit „Wilhel⸗ 
mina⸗Zeep“, raucht „Kroningsſigaren“, ſchreibt mit „Wil⸗ 
helming Ink“ auf „Kroningbrijfpapier“, fährt auf „Wilhel⸗ 
ming⸗Raderen“ und ſchläft auf „Kroningsbedden“. Daß es 
an Bildern und Büſten, an Stahlſtichen, Photographien, 
Oeldruckbildern der jungen Königin, an Krönungskantaten 
und Märſchen, ja, au einer ganzen „Krönungslitteratur“ 
nicht fehlt, braucht kaum noch geſagt zu werden. 

In einem böſen Gegenſatz zu den patriotiſchen Aeuße⸗ 
rungen auf dem Gebiete des Marktes und der Lebensge⸗ 
wohnheiten ſteht der bereits erwähnte Streik von ungefähr 
1700 Zimmerleuten in Amſterdam. Vorläufig ſtehen die 
weitaus meiſten Arbeiten für die Straßenausſchmückung 
und den Tribünenbau ſtill, und der Verſuch, auswärtige 
Arbeiter einzuſtellen, iſt geſcheitert, da die Neuangekomme⸗ 
nen, durch Vorſtellungen und Drohungen eingeſchüchtert, 
Amſterdam wieder verließen. Es ſtehen zwar ſchon in 
einzelnen Stadttheilen verſchiedene Zuſchauertribünen, tritt 
aber kein Wandel ein, dann wird man ſich ſtatt der reich 
geſchmückten Straßen, für die ſchon ſeit Monaten große 
Summen gezeichnet worden ſind, mit dem einfachen Flaggen⸗ 
ſchmuck begnügen müſſen. Die Frauen der Ausjtändiichen 
halten feſt zu ihren Männern und haben in einer Ver⸗ 
ſammlung beſchloſſen, auszuharren, „ſolange noch ein Stück 
Leinen im Hauſe iſt“. Die „Nederlander“ ſind harte Köpfe, 
und es iſt ſehr wahrſcheinlich, daß es ſich bei dieſem Streik 
der Amſterdamer Zimmerleute nicht etwa blos um eine 
Lohnfrage handelt, ſondern um eine ſozialdemokratiſche 
Kundgebung. 

Der Einzug der jugendlichen Königin in Amfterdam 
ſollte ſich unter beſonders feierlichen et voll⸗ 
ziehen. Angeſichts des Ausſtandes und der ſozialiſtiſchen 
Proteſt⸗ Agitation gegen die Feierlichkeiten iſt jedoch das 
Gerücht verbreitet, die Königin werde, falls der Streik in 
den nächſten Tagen nicht beigelegt ſein ſollte, alsbald nach 
Ablegung des Eides auf die Verſaſſung und Entgegennahme 
der Huldigungen die Hauptſtadt wieder verlaſſen. 


— 


Bismarck und die Entthronung des Herzogs 
von Naſſau im Jahre 1866. 

Dr. A Perk, Prediger an der walloniſchen Gemeinde 
in Amſterdam, Vorſitzender der Generalſynode der nieder: 
ländiſchen reſormirten Kirche, veröffentlicht im Amſterdamer 
„Handelsblad“ als Beitrag zur Charakteriſtit des Fürſten 


Bismarck einige Erinnerungen an die Einverleibung des 
Herzogthums Naſſau, deren Wiederauffriſchung nicht ohne 
Intereſſe ſein dürfte. Herr Perk ſchreibt: „Im Allgemeinen 
iſt man geneigt, den großen, gewaltigen Staatsmann, den 
Mann von Eifen, ſich jo vorzuſtellen, als ob er milderen 
Gemüthsregungen unzugänglich geweſen ſei, daß er ohne 
Anſehen der Perſon rückſichtslos ſein Ziel, die Einheit 
des deutſchen Vaterlandes, verfolgt und alles, was ſich 
ihm dabei in den Weg ſtellte, erbarmungslos niedergetreten 
habe. Ich möchte in den folgenden Zeilen ein wenig 
bekanntes Zeugniß in Erinnerung bringen, das vielleicht 
eine etwas andere Beurtheilung des Charakters des Fürſten 
nahelegen kann. Durch meine Beziehungen zum Groß⸗ 
herzogthum Luxemburg kam ich auch in perſönliche Be⸗ 
rührung mit dem jetzigen Großherzog, den ich wegen ſeiner 
Güte und ſeiner natürlichen Einfachheit hoch verehre. 
Als ich im vorigen Jahre mich einige Zeit in Wiesbaden 
aufhielt, benutzte ich jede Gelegenheit, um über die größere 
oder geringere Beliebtheit, deren ſich Großherzog Adolf 
noch jetzt bei ſeinen früheren Unterthanen erfreut, etwas 
Näheres zu erfahren, und ich vernahm dabei auch einige 
Einzelheiten über ſeine Entthronung und die Rolle, die 
Bismarck dabei geſpielt haben ſoll. Daraus ging nämlich 
hervor, daß die Einverleibung des Herzogthums 
Naſſau gegen den Willen Bismarcks und auf aus⸗ 
drückliches Verlangen des ſpäteren Kaiſers Wilhelm 
vor ſich gegangen iſt. In der vom Regierungsrath 
H. Kanzel herausgegebenen Schrift: „Die Fahrt von Mit⸗ 
gliedern des Komitees für die Errichtung eines Bismarck⸗ 
Denkmals in Wiesbaden, 26. April 1896“ fand ich die 
volle Beſtätigung dieſer Annahme. An dem genaunten 
Tage wurde nämlich die Abordnung von Bismarck zum 
Frühſtück eingeladen, wobei ſich die Unterhaltung bald um 
die Einverleibung Naſſaus drehte. 

Bismarck verſicherte, daß er nur die angenehmſten 
Erinnerungen an Naſſau und die frühere Regierung des 
Herzogthums habe, ſchon als 21 jähriger Student habe er 
dort Eindrücke der freundlichſten Art erhalten, die ihm 
jetzt noch geblieben ſeien; nur der Gedanke an die Spiel⸗ 
bank in Wiesbaden, der er damals und noch ſpäter — als 
Geſandter beim Bundestage nahm er häufig an den Hof⸗ 
jagden theil — ſeinen Tribut entrichten mußte, mache 
davon eine Ausnahme. Der Herzog von Naſſau ſei gegen 
ihn ſtets außerordentlich freundlich geweſen, er habe ihn 
in Biebrich wiederholt beſucht und ſich jedesmal der aus- 
gezeichnetſten Gaſtfreundſchaft erfreut. Und dann fuhr der 
Fürſt fort: „Ich habe für den Herzog bei der Regelung 
unſerer gegenſeitigen Beziehungen im Jahre 1866 mein 
Möglichſtes gethan und habe ihm auch perſönliche Dienſte 
erwieſen. Aber dieſes wurde mir in doppelter Hinſicht 
erſchwert. Bei meinem alten Herrn beſtand ein großer 
Widerwille gegen das herzogliche Haus, der von ſeinen 
Erinnerungen an den Rheinbund ſich datirt, und überdies 
hatte er dieſen Widerwillen auch von ſeinem Vater geerbt. 
Das zweite Hinderniß war die ungünſtige Stimmung der 
Bevölkerung gegen den Herzog, der ſie durch ſein Jagd⸗ 
geſetz von ſich entfremdet hatte. (In der That hatte der 
Hirſch im Herzogthum Naſſau mehr Recht als der Bauer.) 
Die Bauern hatten ſich ſogar an den König gewandt und 
ihn gebeten, er möge nicht geſtatten, daß ſie wieder unter 
die Regierung ihres Herzogs kämen. Ich konnte alſo zu 
ſeinen Gunſten nicht ſo viel thun, als ich mit Rückſicht 
auf das Wohlwollen, das er mir ſtets bewieſen, gern ge⸗ 
than haben würde. Dazu kam aber noch ein anderer 
Grund, der die Vernichtung der Selbſtändigkeit Naſſaus 
wünſchenswerth erſcheinen ließ. Nach 1866 konnten wir 
nicht wiſſen, ob wir nicht zum zweiten Male mit Oeſterreich 
in einen Krieg verwickelt werden konnten. Bei der großen 
Vorliebe, die der Herzog für alles hatte, was öſterreichiſch 
hieß, wurde es für bedenklich gehalten, ſo dicht unter den 
Kanonen von Koblenz einen mit Oeſterreich befreundeten 
Staat zu haben. Mir hat es perſönlich leid gethan, daß 
Naſſau einverleibt wurde. Ich hielt es für ein Ideal, 
über ein kleines Fürſtenthum mit Bädern, guten Weinen, 
guten Jagdgründen und herrlichen Ufern zu regieren. 
Es hätte ebenſo gut beſtehen bleiben können wie Braun⸗ 
ſchweig und andere kleine deutſche Staaten, aber ich 
habe ſchließlich der beſſeren Einſicht meines Herrn nach⸗ 
gegeben. 


Zur Förderung der Geflügelzucht. 


Die in den letzten Jahren feſtgeſtellte Thatſache, daß 
Deutſchland immer mehr in der Deckung ſeines Bedarfs 
an Geflügel und Geflügelerzeugniſſen vom Auslande ab» 
hängig zu werden droht, und daß wirthſchaftliche Werthe 
von bereits über 100 Millionen Mark, welche aus der 
Befriedigung des inneren Bedarfs mit Geflügel und ſeinen 
Produkten gewonnen werden, dem Ausland zufließen, während 
ſie derinländiſchen Landwirthſchaft erhalten bleiben 
könnten, hat die Aufmerkſamkeit der landwirthſchaftlichen 
Vertretungen mehr auf die Geflügelzucht gelenkt. Das 
Ergebniß aller neueren Verhandlungen iſt, daß man es 
verſäumt hat, wie auf anderen Gebieten der Viehzucht, jo 
auch auf dem der Geflügelzucht durch Belehrung, durch 
Darbietung von Zuchtmaterial und durch ein auf die Er⸗ 
zielung höherer Rentabilität gerichtetes Verſuchsweſen dem 
mangelnden Intereſſe und Verſtändniß zu begegnen. Statt 
deſſen hat ſich ein Geflügelzuchtvereinsweſen heraus⸗ 
gebildet, welches für die wirthſchaftliche Ausnutzung der 


Geflügelhaltung nur von geringer Bedeutung geweſen 
iſt, vielmehr durch die in den Vordergrund tretende Sorten⸗ 
züchtung und Sportliebhaberei geradezu in verkehrte 
Bahnen gelenkt iſt. In einem von der „Berliner Regie⸗ 
ruugs Korreſpondenz“ veröffentlüchten Artikel heißt es: 
Vorzugsweiſe auf ſtädtiſche Elemente beſchränkt, hat das 
Geflügelzuchtvereinsweſen in ſeiner bisherigen Thätigkeit 
der Hebung der Geflügelzucht auf dem Lande faſt gar 
nichts genutzt und iſt der volkswirthſchaftlichen 
Bedeutung dieſes Betriebszweiges überhaupt nie gerecht 
geworden. (Etwas hart. D. Red.) S 

Indem von der preußiſchen Staatsregierung im 
Etat der landwirthſchaftlichen Verwaltung für 1898/99 zum 
erſten Mal ein beſonderer Fonds zur Unterſtützung und 
Förderung der Geflügelzucht, insbeſondere in bäuer⸗ 
lichen Wirthſchaften, vorgeſehen iſt, wird der Verſuch 
gemacht, der vorſtehend geſchilderten Entwickelung entgegen⸗ 
zuwirken. Es iſt beabſichtigt, ſich hierbei ausſchließlich der 
Landwirthſchaftskammern und landwirthſchaftlichen 
Centralvereine zu bedienen, in der Annahme, daß fie 
bei dem neu erwachten Intereſſe für Geflügelhaltung es 
verſtehen werden, ſolche Einrichtungen und Maßnahmen in's 
Leben zu rufen, welche geeignet ſind, eine wirthſchaftliche 
Ausnutzung der Nutzgeflügelzucht unter den Landwirthen 
und iusbeſondere unter den bäuerlichen Landwirthen zu 
verallgemeinern. 

Nach Mittheilungen aus dem Landwirthſchaftsminiſterium 
wird die Errichtung von Zuchtſtationen und die organi⸗ 
ſirte Vertheilung guter Bruteier oder jungen 
Zuchtgeflügels geplant. Ganz beſonders wird demnächſt 
die Fürſorge für verbeſſerten und lohnenden Abſatz 
der Geflügelprodukte einzuſetzen haben, um das Endziel 
aller Beſtrebungen auf dieſem Gebiete, Erzielung von Gewinn 
aus der Geflügelhaltung, nachhaltig zu ſichern. Der ge⸗ 
noſſenſchaftliche Zuſammenſchluß hat auch auf dieſem Gebiete 
angefangen, Erfolge zu erzielen. 

Als ein Mittel der Anregung und zur Weckung des 
Jutereſſes für die Geflügelhaltung kann die Prämiirung 
ſolcher Wirthſchaften dienen, in denen nachweislich mit 
Erfolg und in zweckmäßiger Weiſe Geflügelwirthſchaft be⸗ 
trieben wird. Wenn ſolche Prämiirung nicht in baarem 
Gelde, ſondern in der Gewährung von Unterſtützungen zur 
Beſchaffung für die Geflügelzucht dienlicher Apparate (3. B. 
Brutapparate), oder zur Errichtung von guten Geflügel⸗ 
ſtällen (Maſtſtällen ꝛc), oder zur Beſchaffung guten Zucht⸗ 
materials erfolgen, ſo wird damit zugleich der Zweck er⸗ 
reicht, einzelne bäuerliche Geflügelwirthſchaften zu Muſter⸗ 
wirthſchaften herauszubilden und in den Dienſt der 
belehrenden Thätigkeit innerhalb beſchränkter Gebiete zu 
ſtellen. 

Bei den Ausſtellungen wird künftighin die Berück⸗ 
ſichtigung des wirthſchaftlichen Momentes der Geflügel⸗ 
zucht und ⸗Haltung das leitende Prinzip fein müſſen und 
ein Zuviel an Ausſtellungen zu vermeiden ſein. Sache der 
Landwirthſchaftskammern und landwirthſchaftlichen Central⸗ 
vereine wird es ſein, ähnlich wie bei den Thierſchauen, für 
ein Syſtem lokaler und provinzieller Geflügelſchauen Sorge 
zu tragen, die Belehrung und Anregung in die einzelnen 
Theile der Provinz zu bringen vermögen. Ausſtellungen 
dieſer Art werden durch Bewilligungen von Medaillen unter⸗ 
ſtützt werden. 


Berlin, den 18. Auguſt. 


— Das Kaiſerpaar unternahm Mittwoch früh von 
Schloß Wilhelmshöhe aus einen großen Spazierritt in 
den Habichtswald und ſah zur Frühſtückstafel den 
Admiral Büchſel und den Kapitän von der Gröben als 
Gäſte bei ſich. Den Dienſt bei der Kaiſerin hat Fräulein 
von Gersdorff übernommen anftatt der Hofdame Gräfin 
Baſſewitz, welche ſich vermählt und aus dem Hofdienſt 
ausſcheidet. 

— Das in Kaſſel in Garniſon liegende Huſaren⸗ 
Regiment Landgraf Friedrich von Heſſen⸗Homburg 
(3. Heſſiſches) Nr. 14, welches in der Gefechtsübung und 
Parade vor dem Kaiſer am 11. Auguſt mitwirkte, iſt 
durch folgende kaiſerliche Depeſche ausgezeichnet worden: 

„Das Regiment hat geſtern Meine volle Zufriedenheit er» 
worben durch Haltung und Reiten im Terrain wie im Parade⸗ 
marſch. Ich beſtimme daher, daß dasſelbe zur Belohnung dafür 
an den großen Manövern vor Mir theilzunehmen hat und hoffe, 
daß es ſich in jeder Hinſicht Meinen Erwartungen entſprechend 


zeigen wird. ; 

Wilhelmshöhe, 12. Auguſt 1898. Wilhelm, I. R.“ 

— Eine Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem 
Zaren ſoll, wie nach engliſchen Blättern bereits berichtet 
wird, geplant ſein. Dieſe Begegnung ſoll aber nicht in 
Werki (dem Gute des Reichskinzlers Fürſten Hohenlohe) 
ſondern in der Krim ſtattfinden. Kaiſer Wilhelm beabſichtigt, 
bei der Orientreiſe nach Livadia zu gehen und zwei Tage 
Gaſt des Zaren zu ſein. 

— Wegen des ſogen. Großſchifffahrtsweges Berlin 
Stettin hatte Graf Udo zu Stollberg in ſeiner Eigen⸗ 
ſchaft als Intereſſent des Warthebruches an den Herzog 
Ernſt Günther, als Protektor des vereinigten Ausſchuſſes 
für jenes Projekt, eine Eingabe gerichtet, dahin wirken zu 
wollen, daß bei der Wahl der Linie eine Uebereilung ver⸗ 
mieden, und daß neben den Intereſſen von Handel und 
Schifffahrt auch die Bedürfniſſe eines früher blühenden, 
jetzt aber der Verſumpfung entgegenſehenden Landſtriches 


Frankreich. Präſident Faure hat am Mittwoch den 
Erlaß unterzeichnet, durch welchen die für den einheimiſchen 
Zucker ſowie für denjenigen aus den franzöſiſchen Kolo⸗ 
nien ausgeworfenen Prämien feſtgeſtellt werden, ſoweit 
der Zucker bis 1. September zur Eee deklarirt 
worden. Die erſte Kategorie des betreffenden Zuckers er⸗ 
hält auf 100 Kilo Raffinade 2 Francs 42 Cts., die zweite 
Kategorie 2 Francs 77 Ets., die dritte Kategorie 3 Francs 
11 Cts. 

Griechenland. Der Kriegsminiſter hat eine Unter⸗ 
ſuchung gegen die Generalſtabsoffiziere des Kron⸗ 
prinzen im letzten Kriege angeordnet, weil dieſe bei der 
Räumung von Lariſſa ſammtliche militäriſche Karten 
dort zurückließen, welcher ſich die Türken bei den ſpäteren 
Schlachten bedienten. 


Auf den Philippinen ſind die Eingeborenen nun⸗ 
mehr in offene Zwiſtigkeiten mit den amerikaniſchen 
Truppen gerathen. Einer telegraphiſchen Meldung des 
„Neiw- York Herald“ aus Hongkong zufolge, hätten die 
Amerikaner mit den Streitkräften Aguinaldos Streitig⸗ 
keiten gehabt. Dieſe hätten aus Unzufriedenheit darüber, 
daß man ſie an den aus dem Falle Manilas ſich ergebenden 
Vortheilen nicht theilnehmen ließ, gemeutert und die 
Amerikaner in den Laufgräben angegriffen. 


berückſichtigt werden möge. Es berrjegt nämlich ein Streit 
um eine öſtliche und um eine weſtliche Linie des Kanals. 
Der weſentliche Unterſchied zwiſchen beiden Projekten be⸗ 
ſtehe, wie in der Eingabe ausgeführt wird, darin, daß das 
weſtliche lediglich den Intereſſen des Handels und der 
Schifffahrt von Berlin und Stettin diene, während mit 
der öſtlichen Linie die Entwäſſerung des Oderbruches 
und des unteren Warthebruches und ſomit eine groß⸗ 
artige Landesmelioration im Stil der von Friedrich dem 
Großen geſchaffenen Werke verbunden ſein würde. Durch 
die Wahl des weſtlichen Projekts würde daher die Ab⸗ 
neigung der Landwirthſchaft gegen Kanalbauten neue 
Nahrung erhalten. 

Wie jetzt bekannt wird, wird jedoch dem Landtage in 
der nächſten Tagung eine Vorlage zugehen, in welcher der 
Großſchifffahrtsweg Berlin - Stettin mit der Weſtlinie 
empfohlen wird, da die Regierung ſich für dieſe Linie ent⸗ 
ſchieden hat. 


— Die aus 20 Schiffen und 30 Torpedobooten beſtehende, 
vom kommandirenden Admiral v. Knorr befehligte Uebungs⸗ 
flotte iſt am 14. Auguſt formirt worden. Am 15. fand die 
Beſichtigung des erſten Geſchwaders und der erſten Flotille 
ſtatt und am 16. wurde eine größere Schießübung mit allen 
Geſchützen auf nahe Eutfernung vorgenommen. Mittwoch wurden 
verſchiedene Fahrtübungen ausgeführt, wonach die Flotte Abends 
vor der Kieler Bucht vor Anker ging. 


— Der Juliusthurm in Spandau iſt vor Kurzem mit 
einem Blitzableiter in Geſtalt eines rings um das Gemäuer 
führenden Gitters verſehen worden, von wo die Leitung in den 
Feſtungsgraben geführt worden iſt. Bei einem der letzten 
ſchweren Gewitter ſchlug ein Blitz in unmittelbarer Nähe des 
Juliusthurmes ein, was die Kommandantur zu obiger Maß⸗ 
nahme veranlaßt hat. 

— Dem für die Einrichtung der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Bibliothek eingeſetzten Ausſchuſſe (Generalverwaltung der 
Königlichen Bibliothek zu Berlin) hat als erſter der nationalen 
Vereine der Verein zur Förderung des Deutſchthums in 
den Oſtmarken ein aus rund 600 Bänden beſtehendes Bücher⸗ 
geſchenk überwieſen. 


— Ausländiſche polniſche Arbeiter find bisher in der 
Leineninduſtrie in den Provinzen weſtlich der Elbe be⸗ 
ſchäftigt worden, bis die Regierung gegen dieſe Beſchäftigung ein 
Verbot erließ. Die Eingabe, welche der Verband deutſcher 
Leineninduſtrieller an den Miniſter des Innern gerichtet hatte, 
um Aufhebung jenes Verbotes, im mindeſten um Zulaſſung 
weiblicher polniſcher Arbeiter in den Spinnereien, und 
zwar ohne zeitliche Beſchränkung, zu erwirken, iſt vom Miniſter 
abſchlägig beſchieden worden. Der Miniſter begründet die Ab⸗ 
lehnung damit, daß eine Zulaſſung ausländiſch-polniſcher Arbeiter 
in den Hauptbetrieben der weſtlichen Provinzen den Zuzug in- 
ländiſcher Polen vorausſichtlich nicht verringern werde, daß 
ferner die an ſich ſchon vorhandene Neigung der ausländiſchen 
Zuzügler, ihr Arbeitsangebot über die öſtlichen Grenzdiſtrikte 
hinaus in die mittleren und weſtlichen Landestheile zu über- 
tragen, wenn dem Antrage ſtattgegeben würde, in einer Weiſe 
verſtärkt werden würde, die mit dem Intereſſe an der Beſeiti⸗ 
gung des drückenden Arbeitermangels im Oſten der 
Monarchie durchaus unverträglich ſei, und daß endlich die 
maſſenhafte Einbürgerung fremdartiger Volksele⸗ 
mente unſern volkswirthſchaftlichen, nationalen und 
volitiſchen Intereſſen widerſtrebe. 


— Der Amtsrichter Dr. Gelpcke aus Hamburg, der zum 
kaiſerlichen Richter für das Kiautſchaugebiet ernannt 
iſt und gleichzeitig die Garniſon⸗Auditeurgeſchäfte beim 
dortigen Gouvernement auszuüben hat, iſt an ſeinem 
Beſtimmungsorte eingetroffen und hat ſeine Aemter angetreten. 

Die Rechtsverhältniſſe im Klautſchaugebiet find 
durch eine kaiſerliche Verordnung geregelt, die auf dem Schutz⸗ 
gebietsgeſetze vom Jahre 1888 beruht. Hiernach unterſtehen im 
Schutzgebiet Kiautſchau alle Perſonen mit Ausnahme der 
Chineſen dem deutſchen Rechte und Gerichte. Inwieweit nun 
auch die Chineſen der Rechtſprechung durch das kaiſerliche 
Gericht unterliegen, beſtimmt der Gouverneur; es wird dies 
namentlich dann der Fall ſein müſſen, wenn in Streitſachen 
zwiſchen Europäern und Chineſen zu entſcheiden iſt. Im 
übrigen läßt die Verwaltung des Schutzgebiets den jedenfalls 
ſehr weiſen und auch von den anderen größeren Kolonialſtaaten 
befolgten Grundſatz gelten, daß die Eingeborenen möglichſt in 
ihren altgewohnten Sitten und Rechtsformen zu belaſſen ſind, 
dies umſo mehr, da das chineſiſche Rechtsſyſtem im höchſten 
Grade entwickelt und auf Jahrtauſend alte Gewohnheiten 
begründet iſt. Hierzu kommt noch, daß die Chineſen beſonders 
mit ihrem Familien» und Erbrecht uralte, ihnen heilige An⸗ 
ſchauungen religiöſer Natur untrennbar verknüpfen. Es ergiebt 
ſich ſomit hieraus, daß für unſere Juriſten nahezu eine Un⸗ 
möglichkeit beſtehen würde, die Rechts⸗ und Sittenanſchauungen 
bei der Rechtſprechung in jedem Falle zu berückſichtigen. Um 
dieſen Verhältniſſen daher Rechnung zu tragen, beabſichtigt das 
Gouvernement, eine geſonderte chineſiſche Gerichts⸗ 
orga niſation im Schutzgebiet herbeizuführen, letzteres in 
mindeſtens drei Gerichtsbezirke einzutheilen und für dieſe 
Chineſen als Richter der Eingeborenen zu beſtellen, ſobald 
es gelungen ſein wird, geeignete Perſönlichkeiten hierfür aus⸗ 
findig zu machen. 

— Während das Dänenthum in Nordſchleswig über 
„preußiſche“ Polizeiherrſchaft klagt, wird es zuſehends 
dreiſter. Das Flensburger Blatt des Herrn Reichstags⸗ und 
Landtagsabgeordneten Johaunſen nennt den Fürſten Bismarck 
„den Todfeind unſeres Vaterlandes“; den Herren muß klar ge⸗ 
macht werden, daß ſie in Deutſchland und Preußen, und 
nicht in Dänemark leben. 

— Eine Reihe von Streiks iſt in den letzten Tagen in 
Berlin ausgebrochen. Bau-, Holz» und Eiſenarbeiter ſowie die 
Tapezierer haben wegen Nichtbewilligung ihrer Forderungen die 
Arbeit eingeſtellt. 

Bayern. Prinz Ludwig, der ältefte Sohn des 
Prinzregenten und dereinſtiger König von Bayern, hat kürzlich 
an den Jubiläumsfeſtlichkeiten ſeines öſterreichiſch⸗ 
ungariſchen Regiments in Maros⸗Vaſärhely (Sieben⸗ 
bürgen) theilgenommen. Bei dem zu Ehren des Prinzen 
veranſtalteten Feſtmahl richtete der Prinz an die Offiziere 
eine bemerkenswerthe Anſprache, deren Wortlaut nunmehr 
vorliegt. Der Prinz ſagte: 

„Meine Herren! Das Regiment, das heute ſeinen hundert⸗ 
jährigen Beſtand feiert, hat in dieſer Zeit ſehr oft Gelegenheit 
gehabt, in Schlachten und Gefechten ſich Ruhm und Verdienſte 
für den Kaiſer und das Vaterland zu erwerben. Welch' guter 
Geiſt im Regimente herrſcht und herrſchte, beweiſt ſchon der 
Amjtand, daß, trotzdem das Regiment an der Grenze der Mo⸗ 
narchie liegt, dennoch viele alte Regimentskameraden von weit 
her zur Feier kamen. Hundert Jahre ſind eine lange, ſchöne 

eit. Freunde und Feinde wechſeln, und Oeſterreich und Bayern 
Baden neben und auch gegen einander gekämpft, doch das Re⸗ 
giment kämpfte nie gegen uns. Wir wiſſen, daß man jetzt im 
Frieden fleißig für den Krieg rüſtet, doch ſoll dieſe Rüſtung nur 
eine Bürgſchaft für den Frieden ſein. Die Zeiten, wo man den 
Ruhm allein im Kampfe ſuchte, ſind vorüber, der größte Ruhm 
liegt in der Aufrechterhaltung des Friedens nebſt ſteter Bereit⸗ 
chaft für den Krieg. Wir denken jedoch in Ehre der Alten, die 
ch Ruhm und Lorbern im Kampfe holten, und wenn man uns 
ruft, nehmen wir uns zum Vorſatz: Wie es die Alten thaten, ſo 
wollen's auch die Jungen.“ 


Nachrichtendienſt bei Viehſeuchen. 

Der Bundesrath hat durch Beſchluß vom 16. v. M. 
eine Neuregelung des Nachrichtendienſtes in Viehſeuchen⸗ 
Angelegenheiten eintreten laſſen, die am 1. Oktober d. Is. 
in Kraft tritt und — wie die Berliner Regierungs⸗ 
korreſpondenz mittheilt — von den bisher giltigen Beſtim⸗ 
mungen in folgenden Punkten abweicht: 


a) Unter die Krankheiten, deren Ausbrüche den Polizei⸗ 
behörden der Nachbargemeinden anzuzeigen und dem Kaiſer⸗ 
lichen Geſundheitsamte durch Poſtkarte mitzutheilen ſind, 
iſt die Schwein eſeuche neu aufgenommen. Es handelt ſich da⸗ 
bei um alle unter dem Sammelnamen Schweineſeuche im weiteren 
Sinne begriffenen Krankheiten, insbeſondere auch um die 
Schcheinepeſt. 

b) Die Anzeigen über die Seuchenausbrüche an die benach⸗ 
barten Polizeibehörden verlieren an Werth, wenn ſie nicht 
unverzüglich erfolgen. Es iſt daher ausdrücklich darauf hin⸗ 
gewieſen, daß zu dieſen Anzeigen thunlichſt der Telegraph oder 
das Telephon zu benutzen iſt. 

c) Die beamteten Thierärzte haben die Poſtkarten mit 
den Angaben über den Seuchenſtand künftig nicht nur am letzten 
Tage, ſondern auch am 15. Tage jeden Monats an das Kaiſer⸗ 
liche Geſundheitsamt abzuſenden. 

d) Ueber den Ausbruch und das Erlöſchen der Maul- und 
Klauenſeuche auf den Viehmärkten und Viehhöfen ſoll ein 
beſonderer Nachrichtendienſt eingerichtet werden. Die Rege⸗ 
lung iſt den Landesregierungen überlaſſen, jedoch iſt be⸗ 
ſtimmt, daß die Seuchenausbrüche auf den „der größeren Aus⸗ 
fuhr dienenden“ Viehmärkten und Viehhöfen durch die Veterinär⸗ 
polizeibehörde ſofort dem Kaiſerlichen Geſundheitsamt telegraphiſch 
mitzutheilen ſind. 

e) Neben dieſen Mittheilungen an das Kaiſerliche Geſund⸗ 
heitsamt und den Mittheilungen an die Polizeibehörden der 
Nachbargemeinden hat nach Anordnung des Miniſters für Land⸗ 
wirthſchaft die Polizeibehörde von jedem Ausbruche der Maul⸗ 
und Klauenſeuche auf einem Viehmarkte oder Viehhofe, ſowie 
von dem Erlöſchen der Seuche in dem Marktorte dem Landrath 
des Marktortes und den Landräthen aller Kreiſe, deren Grenzen 
weniger als 50 km von dem Marktorte entfernt find, ſofort 
Kenntniß zu geben. Die Landräthe haben für die ſchleunige 
Veröffentlichung der Mittheilung in den von Landwirthen und 
Viehhändlern geleſenen Blättern Sorge zu tragen. 

Der Zweck der Benachrichtigung: die Viehbeſitzer auf die 
Möglichkeit der Seuchenübertragung durch das von dem Markte ab⸗ 
getriebene Vieh oder durch den ſonſtigen Marktverkehr aufmerk⸗ 
ſam zu machen, kann nur erreicht werden, wenn die Veröffent- 
lichungen ohne jeden Verzug erfolgen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Auguſt. 


— [Fahrplan der Neubauſtrecke Rehda⸗Putzig.] Der 
Eiſenbahnminiſter hat zu dem von der Eiſenbahndirektion in 
Danzig vorgelegten Entwurf für den Fahrplan der Neubauſtrecke 
Rheda⸗Putzig, welcher am Tage der Betriebseröffnung zur Ein⸗ 
führung gelangt, die Genehmigung ertheilt. Hiernach werden in 
jeder Richtung drei Züge mit 2. bis 4. Wagenklaſſe verkehren, 
und zwar von Rheda Zug 952 ab 8.35 Vorm., Zug 954 ab 2.25 
Nachm. und Zug 956 ab 7.25 Abends; von Putzig Zug 951 ab 
7.15 Vorm., Zug 953 ab 12.50 Nachm, und Zug 955 ab 4.56 
Nachm. Die Betriebseröffnung wird vorausſichtlich am 1. No- 
vember erfolgen. 

— [Frachtbegünſtigung.] Für diejenigen Thiere und Gegen⸗ 
ſtände, welche auf der vom 11.— 14. November in Elbing ſtatt⸗ 
findenden Ausſtellung von Geflügel und Kaninchen ausgeſtellt 
werden und unverkauft bleiben, wird auf den Strecken der Eiſen⸗ 
bahndirektionen Bromberg, Breslau, Berlin, Danzig, Königsberg, 
Stettin und Poſen die frachtfreie Rückbeförderung gewährt. 

— Eine hervorragend künſtleriſche, bildlich und ſchrift 
ſtelleriſch behandelte Darſtellung unſeres mächtigen 
preußiſchen Weichſelſtromes mit ſeinen landſchaftlichen Schön⸗ 
heiten, die an vielen Stellen an Erhabenheit, maleriſchem Reiz 
und ſeltener Eigenart ihres Gleichen kaum haben, lag, als das 
großartige techniſche Werk der Weichſelregulirung ſich ſeiner 
Vollendung näherte, ſchon ſeit Jahren in der Abſicht unſeres 
Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler. Dieſer Gedanke 
dürfte, wenn die jetzt im Gange befindlichen Vorbereitungen 
einen weiteren befriedigenden Fortgang nehmen, bereits in 
nächſter Zeit greifbare Geſtalt annehmen und dazu beitragen, 
daß nicht nur Herz und Sinn der Weichſelanwohner ſich für die 
großen Schönheiten ihrer engeren Heimath erſchließen, ſondern 
auch weiteren Kreiſen eine kunſtvollendete Darſtellung unſerer 
heimathlichen Naturſchönheiten geboten wird. In Verfolg dieſer 
Angelegenheit haben ſich am heutigen Donnerſtag von Danzig 
aus auf einem Regierungsdampfer, den der Herr Oberpräfident 
zur Verfügung geſtellt hat, einige Gelehrte, Künſtler und Schrift⸗ 
ſteller, darunter Herr Profeſſor Dr. Conwentz, die Danziger 
Maler Profeſſor Stryowski und Männchen, Herr Görke aus 
Berlin, Vorſitzender des Vereins deutſcher Amateur⸗Photographen, 
eine hervorragend künſtleriſche Kraft auf ſeinem Gebiete, weiter 
der bekannte Schriftſteller Profeſſor Ludwig Piet ſch aus Berlin 
und Andere weichſelaufwärts begeben, um die nothwendigen 
Vorſtudien, Skizzen u ſ. w. an Ort und Stelle zu machen. Herr 
v. Goßler hat es übernommen, perſönlich die Herren auf dem 
erſten Theile ihrer Studienfahrt in die Schönheiten der Weichſel⸗ 
gegenden einzuführen; leider iſt es dem Herrn Oberpräſidenten, 
da er anderweitig in Anſpruch genommen iſt, nicht möglich, die 
ganze Fahrt, welche ſich, mit Einſchluß der Elbinger Weichſel, 
ziemlich bis an die Grenzen der Provinz ausdehnen dürfte, 
mitzumachen. Mit Rückſicht auf die zugezogenen künſtleriſchen 


halten wird. 


Kräfte iſt anzunehmen, daß das geplante Werk nicht nur 
photographiſche Reproduktionen, ſondern auch farbige Skizzen, 
n Situationsbilder, Volkstypen u. ſ. w. ent⸗ 


— Aus Feſtung Weichſelmünde ſchreibt Herr Johannes 


Trojan zu den neulich gebrachten Mittheilungen über ſein 
Gefangenenleben, daß er ein paar kleine Unrichtigkeiten nicht 
unkorrigirt laſſen möchte, weil ſonſt irgendwo die Meinung her⸗ 
vorgerufen werden könnte, als verſchaffe er ſich Freiheiten, auf 
die er keinen geſetzlich begründeten Anſpruch zu machen habe. 
Herr Trojan ſchreibt: Es iſt unrichtig, daß die Feſtungs⸗ 
gefangenen zu jeder Zeit Beſuch empfangen dürfen. Es iſt dies 
nur ſtatthaft in den ſogenannten „Freiſtunden“, von 11 Uhr 
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags und von 6—8 Uhr Abends. 
Die Beſucher haben ſich beim Wachthabenden zu melden, und 
Damen dürfen nur in Herrenbegleitung die Feſtung betreten. 
Die perſönliche Freiheit des Gefangenen iſt nicht „im Rayon 
der eigentlichen Citadelle unbeſchränkt“. Der Gefangene darf 


ſein Zimmer nur während der Freiſtunden verlaſſen. 
Dann allerdings darf er, ſeitdem das Gras geſchnitten iſt, draußen 


ſo weit gehen, wie es möglich iſt; bei dem außerordentlich 


geringen Umfange der Feſtung iſt das aber nur eine ſehr kurze 


Strecke. Nicht richtig dargeſtellt ſind die Urlaubsverhältniſſe. 
Man erhält zwei Mal in der Woche, nicht öfter, einen zwei⸗ 
ſtündigen Urlaub zum Seebade, wenn man jedes Mal durch 
den Militärtelegraphen bei der Kommandantur in Danzig darum 
nachſucht. Um den größeren Urlaub, bis zu fünf Stunden, 
muß ein paar Tage vorher ſchriftlich in Danzig nachgeſucht 
werden, und er wird dann bewilligt oder nicht. Ueber mein 
Zimmer, das iſt richtig, habe ich nicht zu klagen. Auch das 
zuerſt hier von mir bewohnte, das ein vergittertes Fenſter 
hatte, genügte mir und war nicht halb ſo feucht wie manche 
Wohnung an der See, in der ich ſchon im Sommer zu meinem 
Vergnügen gelebt habe, ohne Schaden zu nehmen. Es ſtimmt 
auch, daß die Thüre „nie verſchloſſen iſt“. Sie geht von innen 
nicht abzuſchließen, und von außen iſt ſie bis jetzt nicht ab⸗ 
geſchloſſen worden. Der Schokoladenſchlüſſel iſt wirklich an⸗ 
gekommen, war aber nicht das Geſchenk einer jungen Dame, 
ſondern das eines alten Geheimen Regierungsraths. 


— Der Agent Auguſt Hoffmann in Graudenz, welcher 
am 30. April d. Js. unter dem Verdachte, durch ſchwere Miß⸗ 


handlungen ſeine Frau getödtet zu haben, verhaftet worden 
war, wurde am heutigen Donnerſtag von der Strafkammer nur 


der gefährlichen Körperverletzung in einem Falle ſchuldig be⸗ 


funden und unter Anrechnung von drei Monaten Uunterſuchungs⸗ 
haft zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 


A Danzig, 18. Auguſt. In Betreff der hier zu errichten⸗ 


den Waggonfabrik finden, wie berichtet, Anfangs nächſter 
Woche in Berlin Beſprechungen ſtatt, und zwar bei Erörterungen, 
welche Herr Oberpräſident v. Goßler mit maßgebenden Kreiſen 
über finanzielle Angelegenheiten verſchiedener induſtrieller 
Unternehmungen in den nächſten Tagen hat. Mit den Arbeiten 
wird vorausſichtlich im Herbſt oder Winter dieſes Jahres be⸗ 
gonnen werden können. Das erforderliche Gelände iſt, wie 
jeiner Zeit berichtet, an der todten Weichſel für 260000 Mk. 
käuflich erworben, für die Freigabe des Geländes aus den 
reichsrayongeſetzlichen Beſchränkungen ſind weitere 200000 Mk. 
für dadurch bedingte fortifikatoriſche Maßnahmen zu zahlen ge⸗ 
weſen. Nachdem dieſe äußeren Schwierigkeiten erledigt waren, 
trat die Geſellſchaft der Unternehmer mit der Stadt in Ver⸗ 
handlungen, da gleichzeitig mit der Schaffung der induſtriellen 
Anlage auch der Bau von bequemen Arbeiterwohnungen 
beabſichtigt iſt. Zunächſt iſt die Fundamentirung auf dem Ge⸗ 
lände ſehr ſchwierig, da die koloſſalen Laſten der Fabrikanlage 
mit mächtigem Schornſtein, den gewaltigen Maſchinen, des 
Materials u. ſ. w. einen ſehr maſſiven Unterbau erfordern. 
Nicht leicht iſt ferner die Beſchaffung der Maſchinen, da in⸗ 
ländiſche fertige Fabrikate wenig oder garnicht zu haben ſind, 


amerikaniſche Maſchinen aber zur Herſtellung der deutſchen 


Fabrikate nicht in Anſpruch genommen werden ſollen. Für die 
Leitung der Arbeiten iſt hier ſeit einiger Zeit ein beſonderes, 
dem zum techniſchen Direktor der neuen Fabrikanlage gewählten 
Regierungsrath a. D. en: unterſtelltes Bureau eingerichtet. 


Herr Regierungs⸗ und Gewerberath Trilling iſt von 


feiner Reife nach Wien, welche er im Auſtrage des Miniſters 
für Handel und Gewerbe zum Studium der dort in hoher Blüthe 
ſtehenden Bernſtein⸗Induſtrie ausgeführt hat, heute zurückgekehrt. 


Bei der geſtrigen Felddienſtübung der hieſigen Garniſon 


im Kreiſe Danziger Höhe iſt beim 5. und 128. Regiment, ſowohl 
bei Offizieren, wie bei Mannſchaften, eine größere Anzahl leichter 
und ſchwererer Hitzſchläge vorgekommen, glücklicherweiſe keine 
tödtlichen. Die erkrankten Mannſchaften wurden zum Theil 
geſtern auf Wagen hierher geſchafft; die Truppen kehrten heute 
Nachmittag von der Uebung zurück. 


Im Lagerraum des von Danzig in Kopenhagen an⸗ 


gekommenen Schooners „Hedwig“ wurde ein Menſch verſteckt auf⸗ 
gefunden, bei dem ein Kaſten mit 180 verſchiedenen werthvollen 
Goldſachen ꝛc. gefunden wurde. Es war der hieſige bekannte, 
24 Jahre alte Einbrecher Grönke. Dieſer hatte kurz vor dem 
Abgang des Schiffes von hier in dem Uhrengeſchäft von Schlag 
in Langfuhr einen Einbruch verübt und dabei Goldſachen ꝛc. im 
Werthe von ungefähr 4000 Mk. geſtohlen. Mit ſeinem Raube 
hat er ſich jedenfalls in der Nacht auf den auf der Rhede liegen⸗ 
den Schooner geſchlichen und dort verſteckt. Der bei dem Ein⸗ 
bruch betheiligte Genoſſe ſowie die „Geliebte“ des Flüchtlings 
ſind hier verhaftet. 


Der Ausflugsort Krampitz, Kreis Danziger Höhe, iſt für 


45000 Mk. in den Beſitz einer auswärtigen Aktiengeſellſchaft 


übergegangen und ſoll bedeutend vergrößert werden. 

Zoppot, 17. Auguſt. In der Strandhalle des Kur⸗ 
gartens fand heute ein Bazar zum Veſten des evangeliſchen 
Kirchenbauvereins ſtatt. Es waren recht viele Geſchenke, wie 
Gemälde, Zeichnungen, andere Kunſtgegenſtände und Hand⸗ 
arbeiten eingegangen. Ebenſo war für ein reiches Büffet und 
Beluſtigungen geſorgt. Die werthvollſten Gemälde, wie auch 
Geſchenke der Kaiſerin aus der Porzellanmanufaktur waren 
zu der Verlooſung zurückgeſtellt. Die Betheiligung am Bazar 
war recht groß und es wurde faſt alles verkauft. 


Thorn, 17. Auguſt. Der Landbriefträger Wilhelm Hinkler, 
zuletzt in Graudenz angeſtellt, war vor zwei Jahren auf Ver⸗ 
anlaſſung ſeiner hieſigen Dienſtbehörde dem hieſigen Diakoniſſen⸗ 
hauſe in Thorn zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes über⸗ 
geben und ſpäter zu demſelben Zweck in das ſtädtiſche Kranken⸗ 
haus in Thorn gebracht worden. Vor 14 Tagen entfernle er 
ſich aus dem Krankenhauſe und hielt ſich bei ſeinem Bruder, dem 
Beſitzer Rudolf Hinkler hierſelbſt, auf, ohne indeß auffallende 
Zeichen von Geiſtesgeſtörtheit zu verrathen, und man ließ ihn, 
da man ihn nicht für gefäbrlich hielt, frei umhergehen. Heute 
kam er äußerſt erregt aus Thorn zurück. In einer Scheune des 
Gehöfts war einer ſeiner Brüder, der Eiſenbahnarbeiter Karl 
H., bei einer Reinigungsmaſchine beſchäftigt. Plötzlich ergriff 
Wilhelm H. eine Heugabel und verſetzte ſeinem Bruder hinter⸗ 
rücks einen ſo wuchtigen Schlag auf den Kopf, daß der Ge⸗ 
troffene beſinnungslos zur Erde fiel; nun warf ſich der Angreifer 
auf ſein Opfer und bearbeitete es mit den Fäuſten, um, wie er 
ſpäter in größter Seelenruhe angab, ſeinen Bruder zu tödten. 
Nur mit Mühe gelang es, den Wüthenden fortzuſchaffen. Aus 
Aeußerungen, die er Bekaunten gegenüber gethan haben ſoll, 
dürfte anzunehmen ſein, daß er auch an dem Morde des geſtern 
am Brückenkopf⸗Glacis erſchlagen aufgefundenen Schuhmachers 
Hapke betheiligt geweſen iſt. 

3 Gollub, 17. Auguſt. Am Montag fand in der hieſigen 
evangeliſchen Kirche die Viſitation durch den Herrn 
Superintendenten Doliva aus Brieſen ſtatt. Zum Schluß 
drückte der Superintendent den Lehrern ſeine Zufriedenheit über 
die Leiſtungen der Schüler, beſonders der ſtädtiſchen, aus. 


„ Konitz, 17. Auguſt. In der heutigen Stadt⸗Ver⸗ 
ordneten⸗Verſammlung wurde dem hieſigen Geflügelzucht⸗ 


Verein zu ſeiner im November ſtattfindenden Geflügel⸗Ausſtellung 
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eine Beihilfe von 50 Mk. und eine Prämie von 10 Mk. bewilligt. 
Ferner theilte Herr Bürgermeiſter Deditius mit, daß der 


Magiſtrat beſchloſſen habe, demnächſt eine neue Straßenpolizei⸗ 


ordnung zu ſchaffen, in welcher dem hier immer mehr überhand 
ara 7185 dem ſich viele Radfahrer dem Publikum 
gegenüber erlauben, ſowie dem ſtark verbeſſerungsbedürftigen 
Wageuverkehr beſondere Beachtung geſchenkt werden ſoll. — 
Dem Vertrage zwiſchen der Stadt und dem Poſtfis kus betr. 
die Umwandlung der oberirdiſchen Telegraphenleitungen in 
unterirdiſche wurde zugeſtimmt. Ueber den mit der Elektrizitäts⸗ 
Geſellſchaft „Helios“ zu ſchließenden Vertrag, durch welchen die 
Stadt auf 39 Jahre gebunden werden ſoll, wurde in geheimer 
Sitzung verhandelt. 


* Pr. Stargard, 18. Auguſt. In der vergangenen 
Nacht wurde auf der Bahnſtrecke zwiſchen Pr. Stargard und 
Swaroſchin ein unbekannter Mann von einem Eiſenbahnzuge 
überfahren und getödtet. Ob ein Unglücksfall oder Selbſt⸗ 
mord vorliegt, weiß man nicht. 

A Karthaus, 17. Auguſt. In dem Torfbruch des 
Rentiers Traugott Busnitz in Chosnitz, in welchem im Vor⸗ 
jahre ein 5 Meter langer, vorgeſchichtlicher eichener Einbaum 
gefunden worden iſt, wird jetzt in einer unter dem Torfe 
befindlichen uralten Erdſchicht die in Weſtpreußen ausgeſtorbene 
Waſſernuß entdeckt. Außerdem wurden in derſelven Schicht 
aus grauer Vorzeit ſtammende Spließen gefunden, d. h. 
primitive Fiſchereigeräthe, wie ſie noch heute im Gebrauch ſind. 
Es ſind dies leichte, flach geſchnittene und an einem Ende durch⸗ 
lochte Hölzer, welche, an den Leinen der im Waſſer liegenden 
Zugnetze befeſtigt, oben auf dem Waſſer ſchwimmend, die Lage 
der Netze markiren. Der Fund iſt dem Weſtpreußiſchen 
Provinzial⸗Muſeum überwieſen. 

Elbing, 18. Auguſt.“ Der auf der Schichau⸗Werft er⸗ 
baute Torpedojäger 608 erreichte bei ſeiner Probefahrt in 
Pillau 33,6 Knoten in voller Beſetzung, eine Leiſtung, die bisher 
von keinem Torpedofahrzeug der Welt erreicht worden iſt. 


* Marienburg, 18. Auguſt. Geſtern Abend wurde in 
Altfelde der Halteſtellen⸗Aufſeher Beyrau in Ausübung ſeines 
Dienſtes vom Perſonenzuge 550 überfahren und getödtet. 
Er war mit der Leitung des Rangirgeſchäfts bei dem Güterzuge 
beſchäftigt und hat anſcheinend den herankommenden Perſonen⸗ 
zug nicht gehört. 

Q Goldap, 17. Auguſt. Die en 
welche viele Jahre hindurch Gegenſtand der lebhafteſten Er⸗ 
örterungen der ſtädtiſchen Körperſchaften und Kommiſſionen 
bildete, iſt in der letzten Stadtverordnetenverſammlung 
dahin erledigt worden, daß vorläufig von der Einrichtung einer 
Steinkohlengasanſtalt, deren Aulagekoſten auf 180000 Mk. 
veranſchlagt worden find, Abſtand zu nehmen ſei, weil der 
Neubau eines Volksſchulgebäudes der Stadt ſchon gegen 150000 Mk. 
koſten werde. 

* Liebemühl, 17. Auguſt. Ein jäher Tod ereilte den 
18 jährigen Sohn des Inſtmanns Fuß von hier. Der junge 
Mann verließ vor Kurzem ſeinen Heimathsort, um in der Fremde 
jein Glück zu ſuchen. Als dieſer Tage der des Schwimmens Un⸗ 
kundige allein in der Angerapp bei Tilſit badete, iſt er er- 
trunken. — Die Stadtverordneten⸗Wäglerliſte weiſt 190 
ſtimmberechtigte Bürger auf, und zwar gehören der erſten Ab» 
theilung acht, der zweiten Abtheilung 27 und der dritten Ab- 
theilung 155 Steuerzahler an. Das Geſammt⸗Steuerſoll der 
Stadt beläuft ſich auf 18313,65 Mark. Der Höchſtſteuernde der 
erſten Abtheilung hat jährlich 1596,51 Mark Steuern zu ent⸗ 
richten. 


RA Pillkallen, 17. Auguſt. Da für die Vertilgung der 
Wölfe in Rußland wenig gethan wird, ſo haben ſich die 
Thiere namentlich in der Georgenburger Forſt in beſorgniß⸗ 
erregender Weiſe vermehrt, ſo daß die Thiere ein wahrer 
Schrecken der angrenzenden Bewohner geworden ſind. Im 
Laufe dieſes Sommers ſind den weidenden Heerden durch die 
Wölfe große Verluſte zugefügt worden. Auch Menſchenleben 
ſind durch die Beſtien wiederholt bedroht geweſen. Die 
Bewohner der an der Georgenburger Forſt gelegenen Dörfer 
Bun ſich deshalb; mit einer Petition um Vertilgung der 

äuber an den Gouverneur gewandt. 

Til ſit, 17. Auguſt. Seit einiger Zeit hatten ſich in Jakobs⸗ 
ruhe zwei Affen, welche aus dem R.'ſchen Etabliſſement ent⸗ 
laufen waren, in den Bäumen des Parks niedergelaſſen. Die 
Thiere verloren in der wieder erlangten Freiheit die Zahmheit 
und beläſtigten die Erholungſuchenden. Beſonders hatten es 
aber die Affen auf die Kinder abgeſehen und griffen dieſe ſogar 
ganz wüthend an, jo daß die Kleinen in größten Schrecken ver- 
ſetzt wurden. Da es nicht gelang, die Thiere einzufangen, jo 
wurden ſie erſchoſſen. 

Gerdauen, 17. Auguſt. Zum 500 jährigen Beſtehen 
unſerer Stadt, das am 25. September gefeiert werden wird, 
ſoll eine gemeinnützige Stiftung im ſtädtiſchen Intereſſe ge⸗ 
gründet werden. Ein darauf bezüglicher Aufruf iſt von an⸗ 
geſehenen Männern aus Stadt und Land unterzeichnet. 

+ Lyck, 16. Auguſt. Ein größerer Münzenfund wurde 
beim Legen der Gasrohre in der Hauptſtraße gemacht. Es 
waren mehrere Hundert zum Theil recht werthvolle Silber⸗ 
münzen, meiſtens polniſcher Herkunft aus dem 16. Jahrhundert 
bezw. aus früherer Zeit. 

* Neuſtettin, 18. Auguſt. Geſtern Nachmittag ent⸗ 
leiſten auf der Bahnſtrecke Ruhnow⸗Konitz zwiſchen Neu⸗ 
fte und Eulenburg von dem gemiſchten Zuge 208 in Folge 
leberfahrens einer Kuh die Maſchine, der Packwagen, 
2 Perſonenwagen und 3 Güterwagen. Perſonen wurden glücklicher⸗ 
weiſe nicht verletzt. Zwei Güterwagen ſtürzten die Böſchung 
hinab und wurden ebenſo wie der Packwagen und ein offener 
Güterwagen ſtark beſchädigt; die beiden Perſonenwagen wurden 
weniger erheblich beſchädigt. Die beiden Hauptgleiſe ſind 
geſperrt. Der Güterverkehr mußte eingeſtellt werden. Der 
Perſonenverkehr wird durch Umſteigen an der Unfallſtelle auf⸗ 
recht erhalten. 

Pyritz, 17. Auguſt. Für die Reichstagsnachwahl im 
Wahlkreiſe Pyritz⸗Saatzig wollen die radikalen Antiſemiten 
(„Sermanijcher Volksbund“) den Profeſſor Dr. Paul Förſter 
als Kandidaten aufſtellen. 


S — 


Herberge zur Heimath in Graudenz. 


In der Hauptverſammlung am Mittwoch konnte der Vor⸗ 
ſitzende, Herr Pfarrer Erdmann, wie der Nendant Herr Rentier 
Braun über die Entwickelung der Herberge ſeit ihrer 
Gründung nur Günſtiges mittheilen, Herberge, Hoſpiz und 
Vereinsräume waren gleichmäßig gut benutzt. Die Zahl der 
Koſtgänger, die in der Herberge wohnen und volle Verpflegung 
genießen, ſchwankte zwiſchen 7 und 20. In einer Nacht wurden 
einmal 164 Perſonen in der Herberge untergebracht. Die 
eingezogenen Rekruten, Reſerviſten und Landwehrleute ſowie 
die deutſchen und polniſchen Sachſengänger kehren gerne in der 
Herberge ein. Die Zimmer des Hoſpizes ſind in der Regel 
ſämmtlich beſetzt. Der Saal wird als Soldatenheim jeden Sonn⸗ 
tag Nachmittag und Abend, für den Konfirmanden-Unterricht 
des Pfarrers Erdmann im Winterhalbjahr und für die monat- 
lichen Gottesdienſte der Mennoniten benutzt. Im Konferenz⸗ 
. werden Vorſtandsſitzungen und die Zuſammenkünfte des 
ünglings⸗ und Männer⸗Vereins abgehalten. Auch dient das 
Zimmer den Hoſpizgäſten und anderen Gäſten des Hauſes als 
Aufenthalts- und Speiſeraum. Bis Ende Juni dieſes Jahres 
weiſt das Haus 23626 Schlafnächte nach, von denen auf die 
Zeit vom 13. Juni 1896 bis Ende Juni v. Js. 11434, und auf 
ae Zeit vom 1. Juli 1897 bis 30. Juni d. 38. 12 192 fallen. 
3 ſchliefen alſo in den erſten 12% Monaten die Nacht im 


Durchſchnitt 30, im folgenden Jahre durchschnittlich 33 bis 


34 Perſonen im Hauſe. — Am 13. März 1898 verkehrten dort 
etwa 700, in den Feiertagen noch mehr Perſonen. Das Haus 
hat einen interkonfeſſionellen Charakter, ſo daß auch Katholiken 
als Koſtgänger ſich darin wohlfühlten und auch Israeliten gern 
darin verweilten. — Zuchtloſigkeiten ſind nie vorgekommen. 
Etwa 800 Perſonen wurden ihre Kleider im Apparat gründlich 
gereinigt; 878 Arbeitern und Handwerkern wurde Arbeit ver⸗ 
mittelt. Die Herberge übernimmt auch für die Stadt die 
Arbeitsvermittelung. Hier ortsanſäſſige, hier arbeitslos ge⸗ 
wordene oder im Hauſe perſönlich ſich meldende Arbeiter ſowie 
hier anſäſſige Arbeitgeber zahlen für den Arbeitsnachweis keine 
Gebühren, auswärtige Arbeitgeber 50 Pf., auswärtige Arbeiter, 
die brieflich Arbeit begehren, nur 20 Pf. für Porto. — Der 
Vorſitzende ſchilderte ſeine Gedanken in Bezug auf eine Mägde⸗ 
herberge oder eine mit einem Hoſpiz und Vereinsräumen 
verbundene Herberge zur Heimath für das weibliche 
Geſchlecht, mit der zur Ausnutzung der vorhandenen Kräfte ein 
Waſchhaus und eine Nähſtube, und bei weiterer Entwickelung 
auch eine Haushaltungs⸗ und eine Kleinkinderſchule ver⸗ 
bunden werden könnte. Es wurden dieſe Geſichtspunkte gebilligt 
und es wurde gewünſcht, daß der Vorſitzende im Herbſt eine 
öffentliche Verſammlung in der Sache einberufe. 


— — 


Verſchiedenes. 


— Starke Gewitter haben in den letzten Tagen in 
Norwegen und Dänemark gewüthet. In Chriſtiania und 
deſſen Umgebung ſind inſolgedeſſen Ueberſchwemmungen eingetreten; 
mehrere Straßen der Stadt ſtehen unter Waſſer. Der Bahn- 
damm der Lyſaker Strecke iſt auf 400 m unterſpült. 8 

Ueber Jütland ging Mittwoch Nacht ein ſtarkes Gewitter 
nieder. Vier Perſonen wurden vom Blitz erſchlagen und 
mehrere Häuſer und Höfe durch Blitzſchlag in Brand geſetzt. 

— [Große Brände. ] Ein großes Feuer hat die ruſſiſche 
Stadt Mir mit ihren 500 Wohnhäuſern und vielen öffentlichen 
Gebäuden vollſtändig in Aſche gelegt. Bei dem Einſturz eines 
brennenden Hauſes kamen 18 Perſonen um's Leben. — Die 
Inſelſtadt Concarneau an der Nordküſte Frankreichs ſteht ſeit 
Dienstag Abend in Flammen; Admiral Ménard hat telegraphiſch 
die Entſendung aller verfügbaren Hilfskräfte verlangt. 

— Der Hotelbrand in Flinsberg wird jetzt auf Brand⸗ 
ſtiftung zurückgeführt. Die bei dem Brande ums Leben 
gekommene Dame war die 72jährige Schweſter des kürzlich 
geſtorbenen Generallieutenants von Teichman-Logiſchen, Fräulein 
Valeska v. Teichman, welche ſeit Jahren in der Familie 
v. Biela in Naumburg die Stelle einer Geſellſchafterin 
einnahm. 

— Durch Hitzſchlag ſind am Dienstag und Mittwoch in 
Hamburg zehn Perſonen getödtet worden. 

— Die Peſt iſt in Bombay (Indien) wiederum ſeuchenartig 
aufgetreten. Ja der letzten Woche ſtarben 103 Menſchen infolge 
der Seuche gegen 85 in der vorhergehenden. 


— [Erſtrittene Eiſenbahnſtation.] Einen intereſſanten 
Prozeß hat die Stadt Grabow mit der Verwaltung der 
Hamburg⸗ Berliner Bahn geführt und gewonnen. Als dieſe 
Linie noch Privatbahn war, hatte die Stadt Grabow ihr ein 
Grundſtück unter der Bedingung abgetreten, daß die Verwaltung 
alle Züge in Grabow halten ließe. Als aber die Bahn in 
die Hände der preußiſchen Eiſenbahnverwaltung überging, glaubte 
dieſe ſich an den Kontrakt nicht gebunden und ließ nicht alle 
Züge in Grabow halten. Gegen dieſes Verfahren ſtrengte die 
Stadt einen Prozeß an, den ſie nach vielen Jahren jetzt endlich 
gewonnen hat; die Eiſenbahnverwaltung wurde verurtheilt, 
den Kontrakt inne zu halten. Außerdem wurde dem Magiſtrat 
von Grabow eine Entſchädigung von 60000 Mark zugeſprochen. 


— Verhaftung. ] Ein ſeit zwei Jahren wegen Unter⸗ 
ſchlagung von 80000 Mark von der Berliner Polizei ſteck⸗ 
brieflich verfolgter Kaufmann iſt jetzt im Nordſeebad Amrum 
verhaftet worden. Er wußte als feiner Mann aufzutreten, 
wurde indeſſen von einem Berliner Badegaſt erkannt, der ſeine 
Verhaftung veranlaßte. In Föhr wurde er von einem Beamten 
in Empfang genommen und nach Berlin transportirt. 


L. Berlin, 18. Anguſt. Hier kamen heute vier neue 
Todesfälle an Hitzſchlag vor. 

L Bremen, 18. Auguſt. Matroſen und Heizer der 
hieſigen Rhedereien traten wegen Lohnſtreitigkeiten in 
einen Streik ein. 

B Mainz, 18. Anguſt. Aus Lebensüberdruſt erſchoß 
ſich der Artilleriehauptmann Ramm. 

x Wien, 18. Auguſt. Der Komponiſt Zeller, früher 
Hofrath im Unterrichtsminiſterium, bekannt als Komponiſt 
von „Vogelhändler“ und „Oberſteiger“, iſt in Baden 
geſtorben. Zeller war in den letzten Jahren in einen 
Erbſchaftsprozeß verwickelt und in deſſen Verfolg wegen 
Falſcheides mit dem Strafgericht in Berührung gerathen. 
Er war zu einem Jahr Zuchthaus verurtheilt worden, 
hatte aber wegen ſchwerer Krankheit die Strafe nicht 
angetreten. 

! Paris, 18. Auguſt. Die Legung des neuen frau⸗ 
zöſiſch⸗amerikauiſchen Kabels iſt beendet. Der Ansgangs⸗ 
punkt iſt Breſt, der Endpunkt Kap Cod im nordamerika⸗ 
niſchen Staate Maſſachuſets. Das Kabel, das 6000 Kilo- 
meter lang iſt, vermittelt fortan die ſchuellſte telegraphiſche 
Verbindung zwiſchen Europa und Nordamerika. 


R Lemberg, 18. Auguſt. Durch eine Feuersbr unſt 
in Skalat find 300 Häuſer eingeäſchert. 1800 Berfo uen 
ſind obdachlos. 

: Johannisburg (Transvgal), 18. Anguſt. Mittwoch 
Nacht entgleiſte ein von Johannisburg nach Caketown 
fahrender Eiſenbahnzug; fünf Europäer wurden getödtet; 
die Trümmer des Zuges fingen Feuer, und zehn Ein⸗ 
geborene ver brannten bei lebendigem Leibe. Andere 
Berichte ſprechen von 30 Todten, 


L. New⸗York, 18. Auguſt. Das (allerdings als 
nicht ſehr zuverläſſig bekannte) Bureau Dalziel meldet 
aus Viktoria in Britiſch⸗Columbia: Vier Engländer, welche 
aus den Ferien (7) heimkehrten, erzählten, der Kapitän des 
Walfiſchfängers „Thiſtle“ habe eine von Andree abgelaſſene 
Taube geſchoſſen; dieſe habe eine Botſchaft Andrees mit 
ſich geführt des Inhalts, daß Audree wohlauf fei und 
den Nordpol thatſächlich erreicht habe. Eine Feder der 
Taube habe den Stempel mit Andreed Namen getragen. 


(Hongkong, 18. Anguſt. Der deutſche Kreuzer 
„Kaiſerin Auguſta“, welcher nach dem Fall von Manila 
mit dem Admiral v. Diederichs hierher geſandt war, ging 
am Mittwoch dahin zurück. An Bord des Schiffes iſt der 
ſeit Anfang d. Mis. ſeines Amtes enthobene ſpanuiſche 
Gouverneur von Manila, General Auguftin, hier ange⸗ 
kommen, welchem auf ſeine Bitte der dentſche Geſchwader⸗ 
chef im Einverſtändniß mit dem amerikaniſchen Ober: 
befehlshaber die Mitreiſe geſtattet hatte. Augu ſtin iſt nach 
Spanien weiter gereiſt. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Freitag, den 19. Auguſt: Warm, heiter, trocken. Stellen⸗ 
weiſe Gewitter. Sonnabend, den 20.: Wolkig, vielfach beiter 
warm. Strichweiſe Gewitter. Sonntag, den 21.: Heiter bei 
Woltenzug, warm, viel fach Gewitter, Lebßafter Wind. 
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Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 18. Auguſt, Morgens. 


Stationen. un Wind | Wetter | a Anmerkung. 
—— —— nn Die Stationen 
Belmullet 766 Nd. bedeckt 16 | find in 4 Gruppen 
Aberdeen 770 '©. palb bed. 14 ber erden 
Chriſtiansſund 768 WSW. balb bed. 13 23 Kühe * 
Kopenhagen 767 NNO. bedeckt 14 von ud ⸗ 
Stockholm 767 N. wolkig 13 rland bis 
8 769 ſſtill wolkenlos 10 ſtpreußen 

etersburg 761 ONO. bedeckt 14 3) Mittel» us 
Moskau — — =. — sans a 
Eork(Queenst.) 765 OS. Negen 17 9 Siam 
Cherbourg 763 ONO. Dunſt 18 Innerhalb jeder 

elder 768 ONO. wolkenlos 17 J Gruppe iſt die 
ylt 767 ONO. bedeckt 14 | Reihenfolge von 
ambur 767 NND. bedeckt 14 | Seh neu iäpee 
winemünde 765 N. wolkig 17 daten 


Neufahrwaſſer | 762 N. woltenlos 21 Stala für die 


“lol | -e | mweuwsswmer | m | aumrocs 


Meme 760 O. halb bed. 22 Windſtärke. 
Paris —— — — 1 = leiſer Zug 
Münſter 766 NW. wolkenlos 17 2 leicht, 
Karlsruhe 764 NO wolkenlos 2218 
Wiesbaden 765 NW. wolkenlos 8122 feng 
München 766 W. wolkenlos 21 6 — fark 
Cbemnitz 765 SW. beiter 21 7 ei 
Berlin 764 NW. bedeckt 19 8 = ſtürmiſch, 
Wien 764 ſſtill wolkenlos 16 9 = Sturm, 
Breslau 764 SSW. beiter 1 
Ile d' Aix 761 OS. beiter 22 11 = heftiger 
Nizza — — — — Sturm. 
Trſeſt 763 ONO. wolkenlos 26 12 Orkan. 


: Ueberſicht der Witterung: £ 

Ein Maximum von 770 mm liegt über Südſkandinavien, ein 
anderes über Süddeutſchland. Ueber dem ſüdlichen Nord» und 
Ditgebiet find ſchwache, nördliche Winde vor SD 
unter deren Einfluß die Temperatur bei zunehmender Bewölkung 
und unter Gewittererſcheinungen wieder herabgegangen iſt. In 
Deutſchland iſt das Wetter im Norden trübe, im Süden beiter. 
An der weſtdeutſchen Küſte liegt die Morgentemperatur unter, im 
übrigen Deutſchland über dem Mittelwerthe, an der Küſte iſt 
etwas Regen gefallen. Deutſche Seewarte. 


Danzig, 18. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln. 
18. Auguſt. | 17. Anguſt. 
Weizen. Tendenz: — 


Unverändert. 
mat: 150 Tonnen. 100 Tonnen. 
inl. 8 u. weiß 713, 788 Gr. 140-170 Mk. 


766 Gr. 178 Mk. 
„ bellbunt . 777 Gr. 165 Mk. 734 Gr. 150 Mk. 


roth 155,00 Mk. 155,00 Mk. 
Tranſ. bochb. u. w. 138,00 „ 140,00 „ 

1 ellbunt 133,00 „ 135,00 „ 

„ roth befebt| 802 Gr. 123 Mk. 769,739 Gr. 115-125 Mk. 
Roggen. Tendenz: Unverändert. Unverändert. 
in 1 . » 50,720 Gr. 112-122 Mk. 660 723 Gr. 112-123 Mk. 
zuj) vol. 3. Tru. 90,00 Mk. 744 Gr. 90 Mt. 

BIER RER — —.— Mk. 
Gerste gr. (sech 130,00 „ 130,00 „ 

0 15-656 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 

Hater nl... 14000 „ 145.00 „ 
Erbsen inl, .... 135,0 „ 135,00 „ 

„ 77 105,00 „ 105,00 „ 
Rübsen itl. ..., 198,00 „ 200,00 „ 
Weizenkleie), zog 3,30 „ 3,75 „ 
Roggenkleie)” 3,70 . 3,05—4,10 „ 
Spiritus Tendenz: Unverändert, Unverändert. 


konting 72,50 nom. 72,50 nom. 
nichtkonting . 52,50 Brief 52,50 Brief, 


Nov.⸗ Mai 39,00 nom. 39,00 nom. 


Danzig, 18. Auguſt. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Auftrieb: Bullen 22 St. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlachtw. 
—.— Mk. 2. Mäßig genährte jüngere u. gut gen. ältere 26—28 Mark. 
3. Gering genährte 23—24 Mk. — Ochſen 4 St. 1. Vollfl. ausgem. 
höchſt. Schlachtw. bis 6 J. —— Mk. 2. Junge fleiſch, nicht ausgem. 
ält. ausgem. 25—26 Mk. g. Mäßig 1 junge, gut genährte ält. 
—.— Mark. 4. Gering genährte jed. Alters —— Mk. — Kalben u. 
Kühe 21 St. 1. Vollfleiſch. ausgem. Kalben pöchſt. Schlachtwaare 
—— Mk. 2. Vollfleiſch. ausgem. Kübe höchſt. Schlachtw. bis 7 J. 
27-23 Mk. 3. Aelt. ausgem. Kühe u. wen. gut entw. jüng. Kühe u. Kalb. 
—.— Mark. 4. Mäß. genährte Kühe u. Kalben —,— Maxk. 5. Gering 
genährte Kühe u. Kalben 20—22 Mark. — Kälber 6 St 1. Feinſte 
Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) u. beſte Saugkälber —,— Mark. 2. Mittl. 
Maſtkälber u. gute Saugkälb. 33—35 Mk. 3. Geringe Saugtälbes 
—— Mark. 4. Aelt. gering genährte Kälber (Freſſer) —,.— Mk. — 
Schafe 33 St. 1. Maſtlämmer u. junge Maſthammel —— Mark. 
2, Aelt. Maſthammel 22—23 Mk. 3. Mäß. genährte Hammel u. Schafe 
(Märzſchafe) —— Mark. — Schweine 216 St. 1. Vollfleiſch. bis 
11/4 J. 45—46 Mk. 2. Fleiſchige 43—44 Mk. 3. Gering entw. ſowie 
Sauen u. Eber 39—40 Mk. 4. Ausländ. —,— Mk. — Ziegen — St. 
Alles pro 100 Pfd. lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Känigsberg, 18. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grathe, Getreide-, Spir.⸗ u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000 Liter Yo. Loco unkonting.: Mk. 53,00 Brief, 
Mk. 52,60 Geld; Auguſt unkontingentirt: Mk. 53,20 Brie 
Mk. 5230 Geld; September unkontingentirt: Mk. 53,20 Brief, 
Mk. 52,50 Geld. 


Berlin, 18. Auguſt. Börſen⸗Depeſche. 
Spiritus. 18./8. 17./8. 18.8. 17./8. 
loco 70 er I 54,101 53,50 a br. ct Ban 

30 eſtpr. r.] 91, 9 

Werthpaplere. 18.8. 17.8. 3½% ſtor. br. 99130) & 
3% fte ichs⸗A. kv. 102,20 102,25 3¼0% Pom. „ 100,00 (100,10 
3½ % „ „ 102,30 102,40 3¼ % Pof. „ 100,00 100,00 
30 / 14 | 94 80 94,80] Disk.⸗Com.⸗Anth. |201,00/201,75 
3¼% Pr. Con. kv. 102,20 102,10 Laurahütte . . 206,00 206,25 
3½0% „ > 102,20|102,10] 50% Ital. Rente .. 92,30 92,40 
KT u 95,5 4% Mittelm.⸗Oblg.] 97,10 97,00 
Deutſche Bank.. 200,00 200,40 Ruſſiſche Noten . . | 216,15/216,20 
. 94,90) 950 Beinat Diskont 3¼/ % 3¼8% 
Bf „ „ „II 99,500 99,501 Tendenz der Fondb.] befeit. | träge 
Chicago, Weizen, willig, v. Sept.: 17,84 65½¼: 16./8.: 65% 
New⸗Dork, Weizen, willig, p. Sept.: 17./8.: 697/55 16/8: 70½. 
Centralſtelle der Preuf Landwirthſchaftskammern. 


Am 17. Auguſt 1898 iſt 
a) für inländ. Getreide in Mark ver Tonne gezahlt worden: 
— ———c—ꝙi˖ð— — 


So 
— 
5 
> 
© 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
Bez. Stettin 158—167 | 127—134 | 180—150 140—148 
Stop (Platz) 180 125 130 150 
Anklam do. — 130 140 150 
Greifswald do. — 127 — — 
Danzig. . 160—178 | 122—134 112—137 152 
Thorn »| 150-160 | 120—130 130—135 | 136—140 
. 0.040 —e — 125—137J¼ — 120—140 
Breslau . „| 152—185 | 126—136 | 122—142 123—157 
Poſen « „| 160—170 | 126—127 135—145 140—153 
Bromberg. „| 165-170 | 118—124 130 130—140 
Krotoſchin . „| 170-186 | 122—125 | 125—130 |- 140-160 
Liſſa. . . I 152-160 | 119-125 | 128—1343| 122—125 

18 1 er are 1 

55 gr. p. 1712 gr. p. gr. p. 0 gr. p. 1 
Berlin 118.00 138550 8 150,00 
Stettin (Stadt) 165 132 150 148 
Bres lan 175 136 116 130—142 
Poſen [ 170 127,00 [145 153 


b) Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark: 
p. Tonne, einſchl. Fracht, Zoll u. Speien, I 


aber aus ſchl. der Qualitäts- Unterſchlede. 17./8. 17./8. | 16./8. 
Von NewyorknachBerlinWeizen [78% Cents Mk. 174,75|174,50 
” kcago * — — 69/8 Cents * 168.15 168,00 
„ Liverpool „ „ * 5 ſh. 9ad. = „ 176,75|178,50 
„ Odeſſa 1 * 5 84 Kop. „ ͤ 170,409,000 
„ Riga 8 * 95 Kop. = „. 1%5,75|175,75 
n Budapeſt = ö. f. 832 —= „ 141.25139,10 
on Amſterdam n. Köln * b. fl. 169 , 160,001161,40 
e 51 Cents = „ 137,50 137,50 
„ Odeſſa 2 — 63 Kop. —= „ 142.5014250 
„Rigg 2 = 74 Kop. = „ 147,75147,75 
„ Amſterdam * * b. fl. 118 , 136,00 136,00 


weitere Marttpreiſe ſiebe Zweites Blatt. u 


Ein gut erhaltener, kompl. 


Dampfdreſchſatz 


von R. Garrett & Sohn, En 
land, ſteht billig zum Verkauf 


Dertreter-Gefuch. 


Heute, 5 Uhr Morgens, 7576] Wir ſuchen für den Vertrieb unferer hochfeinen, beſt⸗ 
verſchied nach einem l reuommirten Fabrikate, welche auf der Bäckerei⸗Ausſtellung zu 
Z wöchentlichen, ſchweren 8 Krefeld im Junk d. Is. mit der goldenen Medaille und einem Ehren⸗ 
Krankenlager unſer guter . diplom ausgezeichnet wurden, 


5 9 oder auch ohne Mafchinii 
"Er — für Graudenz und umgegend vermietben. b. 1 5 e 
» - „ ng* . aupel be t 
PS einen tüchtigen Platzvertreter. Weben 
im Alter von 7 Jahren Gefällige Offerten ſind an Erust Kluge, Danzig, zu richten. 
und 5 Monaten, welches r Verein für Margarine⸗Fabrikation. 
wir hiermit tiefbetrübt Wahnscha \ 


© & Co., Cleve, Rotterdam, Brüſſel, Hort. 
allen Verwandten und r 
Bekannten. um ſtille fr 


N 
8 
D 


Theilnahme bittend, an- — — 
zeigen. 17476 D 
Graudenz, ? 
Eduard Krause 9 1 
und Frau Emilie 5 
iederling, in 


nahe Geſchwiſtern. 7 DANZI G, 


Die Beerdigung findet a 
Sonntag, Nachm ttags | Maſchinenfabrik 


Uhr, vom Trauer⸗ 


ba fe ele 21 00 General⸗Agenten von Heinrich Lanz, Maunbeim 


aus ſtatt. 


3% 
Fabrik. 


allen Preislagen. 


esel Serfeigrung Lan U Haul eselsälze r 1 r 


Sonnabend, d. 20. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, | 
werde ich beim Mübhlenbeſitzer 
Wendt zu Roſenberg, gr 
2 Stärken, 2 Kühe, 3 
Schweine, 1 Spazierwagen, 
1 Sopha, 1 Nähmgaſchine, 
2 Spinde, 2 Tiſche, 1 
Spiegel, 2 Bienenſtöcke, 1 
Ziehrolle, 1 Fach Roggen 
im Stroh u. ſ. w. 
n meiftbietend ver⸗ 
teigern. 


Roſenberg Wpr,, 
| den 17. Auguſt 1898. 
Bendrik/, Gerichtsvollzieher. 


299% %%% eee 


Vereine? 
A Lundwirthichaft. Berein ö. 
Verſchönerungs⸗Verein 


Lessen Wpr, 
feiern ihr 


Sommerfeſt 
Sonntag, den A. . Ns. 


auf der Kaiser- Insel im 


Jasmin 
Mannesmannröhren-Nerke 


Generaldirektion Düsseldorf 


liefern 


DEE” Hahtloje "EM 


Keſſelröhren Brunnenröhren 


Lanz sche Lokomobilen und 
halbstal. Dampfmaschinen 
ie J 3 bis 200 
Pferdekraft 


Zu foliden % 2 ae > rn zu Lessen. 
NEE Programm: 
5 SEN Gasröhren Pumpenröhren Konzert ausgeführt don dez 


ee 


Kapelle des Inft.⸗Regts. Graf 
Schwerin Nr. 14. 
Illnmination und großes 

Feuerwerk. 
Anfang Nachmittags 4 Uhr. 


Muffegröhren Hohlheſtäuge 
Hochdrukrähren Stlomzufährungs⸗ . 
Preßröhren Lichtnaſke 
Nelerkählungsröhren“ Zelegrapben- und 
Bohrröhren Telehhonftangen 
Stahlfaaſchen A. u. 
Vertreter für Weſtpreußen: 


Carl Siede, 


Techuiſches Geſchäft, [7446 
Danzig, Neugarten Nr. 19. 


— Tanz = 


Abends i. Vereinslokal (Fouquet). 
Beſondere Einladungen er⸗ 
folgen nicht. [7537 


Vergnügungen. 
TIVOLI. 


Freitag, den 19. Auguſt er.: 
Großes 


Extra⸗Militär⸗Konzert 


der ganzen Kapelle des ie 
Reats. 141, unter Leitung ihres 
e Kluge. 
1 . 


Zur Erinnerung an die Schlacht 

bei Metz am 19, Auguſt 1870, 

Deutſchlands Erinnerungen an 
die Kriegsjahre 1870,71. 


Mi eo . 


All Tra Großes 
ee K 1 Trager eee 


2 
* 
3 
3 Kapitals⸗Aulagen — 7 
empfehlen 2 „ 7 „ Ant 
% Weite Kiener“ * Irulniß über zwei an die Fürſtli 
TR | 
u iR N . ı 
re! SE Sermallung, Varzin, gelieferte "SE | 
2 03 10 f 2 1 
Bank- u. Wechſelgeſchäft. 2 Lanz ſche dan dreichapparale 
Einen größeren Bolten, 
3 . 
Tolloir⸗Flieen * Dampfmaſchine. wu] 
ſehr haltbar, gebe, um damit Nachdem ich in einer mehrjährigen Arbeit mit den beiden 
Anfragen erbitte unter Nr. 7558 Fabrikat genügend kennen gelernt hatte, entſchloß ich mich im B 
durch den Geſelligen erbeten. | vorigen Frühjahre, als meine Dampf» Schneidenühle abge⸗ 
BEE und zwar einer 20 pferd. für den Betrieb einer neuen Schneide⸗ 
mühle, und komme gern Ihrem Wunſche nach, Ihnen mit 
Heutigem zu beſtätigen, daß auch dieſe Maſchine meinen vollen 
5 
Solzpantoffel | 


2 3½ Hamburger do. 5 5 „ N 
von Bismarck'ſche Giter⸗ SE! 

2 zum Berliner Tageskurſe. 

DANZIG, [749 
5 50 

eee dee ee: id eine Lanz ſche 20 pferd. . 

aus Cement, wunderſchön und 

gu räumen, ſehr billig ab. Gefl. von Ihnen bezogenen Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſchapparaten dieſes W 
braunt war, zum Ankauf einer dritten Lanz'ſchen Lokomobile, 
Beifall gefunden hat. 


Dieſelbe arbeitet faſt ununterbrochen das ganze Jahr? 


bindurch mit einem ganz minimalen Bedarf an Spähnen, ; 4 8 Großes militäriſches Potpourri 
für Wiederverkäufer liefern Sägemehl ꝛc. Reparakuren ſind bis heute noch keine noth⸗ Bauſchienen, Säulen, Wellblech, Platten, Fenfter 75271. mit 
zu bifligiten Preiſen (Preisliſte wendig geweſen, und allem Anſchein nach find auch ſolche in empfiehlt 1439 Schlachtmuſik 


gratis und fraufo) 17460 abſebbarer Zeit nicht zu erwarten. Ich ſpreche Ihnen auch v. Caro, unter Mitwirkung eines 


J. Moses, Bromberg, Gammſtr. 18. 


Pr über dieſe Lokomobile meine vollkommenſte Zufriedenheit aus, 2 ps i Pi 
J. r indem ich hervorhebe, daß auch dieſe Maſchine unſerer deutſchen W Tabellen und Offerten ſtehen zu Dienſten. m ee eee 8 1. 
R . Induſtrie alle Ehre macht. [396 Eintrittspreis 30 Pfa 


7414] Die noch vorhandenen 
Fahrräder 

in Germania, Attila und Möve 

verkaufe wegen Aufgabe d Lagers 

8148 billigen Preiſen. 


E23 2 Rene > Fre EEE RA See 

Varzin, ven 21, n 10% Die Kupferſchniederei ae Mt 

ee Für on Bismarck che Büter-Berwaltung, ag ur, Notiz 
Varzin. Ernst Gehrke, Allenstein e 

tto Roeser, Graudenz. übernimmt ‚ale 1 einberg 


0 3 eee 3 x = 3 - 
Als thunlichſt einfach verpackt, aver an Qualität wirklich Hervorragend, mıttelleicht, Brennerei⸗ und Brauerei = Arbeiten nicht beute, ſondern morgen, 
sehr würzig und wohlschmeckend. empfehle ich meine bei billigſter Preisnotirung. Freitag, den 19. d. M., 


Bei Bedarf wolle man Anfrage halten. 27561 ſtatt. Anfang 6½ Uhr. 
e J 1) mm it num. lieber, 
hark 10 . Erſte Danziger Dampfwäſcherei 


Fürstenau. 
Zum nen 5 und Vergleich Pr . an neue chemiſche Reinigungs-Anftalt und Färberei | Großes Garkenfeſt 


Sonntag, den 21. Auguſt 
Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mk. frank o unter Nachnahme ohne jede Porto- N 
berechnung. Farbenvorſchrift erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 180 fache Max F abian, verbunden mit Militärkonzert, 
Auswahl bietend, Fan. 5 iner Kunden: Ihre Ki find Uſettigen Beifall. B alas Ohra-Danzig. Fernſprecher 573. 17525 ausgeführt von der Kapelle des 
Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden allſeitigen Beifall. B., Pfarrer. Annahmeſtelle in Graudenz bei Josef Fabian Juf.Regts. Nr. 141, wozu 
— Sehr zufrieden. J., Oherförſter. — Bei Herrn Profeſſor Dr. verſuchte ich Ihre Cigarren, eſtelle i eue ea bei Ein: i er inladet 2 
die meinem Geſchmacke ſehr zuſagten. Prof. Dr. G. — Dürch einen meiner Herren Beamten auf Ihre Annahmeſtelle in Neuenburg bei 3 — h ergebenit F Nütennal 
Dietrichs dorf. 


5 
. 


ginegrüsse 


Cigaxren aufmerkſam gemacht. E., Kgl. Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir jo ſchmackhbaft, daß ich 
Sie bitte, für meinen Sohn .... 8., Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an⸗ 


führen, denn ich habe bei meinem langen Bezug von Bremen und Hamburg Ihre Cigarren als die \ 
preiswürdigſten gefunden. E., Amtsgerichtsrath. — Ausgezeichnet gefallen! 8, Ober⸗Poſtaſſiſtent. IE Die Gartenfeſt 
An einem 5 H. mutti ce ral Biene urn re 5 5 £ 
reifen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem, Geſelligen“ vorgelegen). 1; ha N | f - 1 I ff findet am Sonntag, den 21 
* * . J „ 24. 
O. R ;impler, Heiligenstadt. Reg.-Bez. Erfurt. ANEIIDENIADTIK U. Upard II WETKSTAL b. M. Nachmittags von 4 Ubr 
nenn — ui no een — — — ER ab ſtatt, wozu ergebenſt einladet 


Bohne, Gaſtwirth, 
7454] Dietrichs dorf. 


ls 1 0 I} \ I D 

haiser Wilh,-Sonmertheater 

Freitag: Benefiz für Herrn Hugo 
Sternfels. er alzer⸗ 
könig. Operettenpoſſe in vier 
Akten. 75: 


Hodam & Mas br, Danzit 


Hopfengaſſe 81/82 (Speicheriuſel) 
übernimmt die . Reparatur von allen, 


Se- lich von and. Lieferanten bezogenen 2a 


landwirthſchaftlichen und induſtriellen Maſchinen 


Reste und Roben 


knappen Maasses, sowie eine Partie 


zurückgesetzier Kleiderstoffe 


in soliden, guten Qualitäten 


Fahrplan. 


anlagen zc. ꝛc. und ſichert bei joliden Preiſen gediegene, 
ſachkundige und ſchnelle Ausführung der Arbeiten zu. 
Koſtenanſchläge koſteufrei. 


Monteure für auswärts ſtets disponibel. 


In Graudenz von 
— 11.19] 5.08 7 8810.24 


i ii und Geräthen, Müllerei⸗, Brennerei- und Brauerei⸗ kur Grandenz nach 
sind zu ausserordentlich billigen Preisen zum tue das Einziehen von neuen Röhren und Jablonowoj 6.2111 1 Bao 
neuen Feuerbuchſen in Lokomobilen u. ſtationären ars 380 5 
0 Aus W erkauf Dampfmaſchinen, Lieferung neuer Transmijjiond- Raten: 4 28 8.2shaaela.oof 88 


gestellt. 17592 


S. J. Kieue. 


Laskowit; 6.18 12.15, 8.46.47 10 28 
Tuorn 8.17 12.41 5.06/7.5410.40 
Marienbg. 6.18 9.24 12.3202. 4 7.50 
vom 1. Mai 1898 


gültig. 


amen-Fahrrad (chladitz | bſchung — 
5 abe Mar Scherf, Grauen. | Heute 3 Blätter. 


iſt billig zu 8 I 
u. Nr. 7473 a. d. Geſelligen erb. 


Entree 50 Pf., Fährgeld 10 Pf. 


Lumen do; 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Freitag] 19. Anguft 1898. N 


Trommelwirbel ſetzte ſich der Zug in Bewegung. Auf dem 
Hauptmarkt wurden die Fackeln verbrannt, und die Menge ſang 
unter Muſikbegleitung entblößten Hauptes: „Deutſchland, 
Deutſchland über Alles“. 

Tirſchtiegel, 16. Auguſt. Vom Tode des Er⸗ 
trinkens im Tirſchtiegeler See hat der Gerichtsvollzieher 
Regeler von hier einen Tiſchlerlehrling gerettet. Mehrere 
Lehrlinge wollten infolge einer Wette den See durchſchwimmen. 
Mit großer Mühe erreichte der eine das gegenüberliegende Ufer, 
während den anderen, noch weit ab vom Ufer, die Kräfte ver⸗ 
ließen. Er rief um Hilfe. Der zufällig auweſende R. verſuchte 
mit eigener Lebensgefahr die Rettung, die ihm ſchließlich auch 
glücklich mit Hilfe einer langen Stange gelang. 


Liſſa i P., 16. Auguſt. Die Schützengilde hat Herrn 
Oberbürgermeiſter Herrmann zu ihrem Ehrenmitglied er⸗ 
nannt. Veranlaſſung hierzu war der Umſtand, daß Herr H. nun⸗ 
mehr ſeit 20 Jahren nicht nur die Schützenfeſte feierlich eröffnet 
und beſchließt, ſondern auch jederzeit für die Beſtrebungen des 
Gilde ein reges Intereſſe bekundet. 


Rawitſch, 16. Auguſt. Vorgeſtern ſtarb in dem hohen 
Alter von 100 Jahren und ſechs Monaten der Handelsman 
Salomon Birnbaum; noch vor kurzer Zeit ſchritt er rüſtig durch 
die Straßen. 

Exin, 16. Auguſt. Heute Mittag brach in dem Dachraum 
des maſſiv unter Pappdach erbauten Wohnhauſes des Fleiſcher⸗ 
meiſters Jeruschim Feuer aus, durch welches leider auch ein 
Menſchenleben vernichtet worden iſt. Als es nach eifriger 
Löſcharbeit geglückt war, das Feuer auf den Dachſtuhl zu be⸗ 
ſchränken, fand man in einer Dachkammer die verkohlte Leiche 
des fünf Jahre alten Knaben Johann Wichrowski. Einem 
Schneidergeſellen, welcher eine Dachkammer bewohnte, ſind ſeine 
ſämmtlichen Habſeligkeiten verbrannt. 

uſch. 16. Auguſt. Geſtern fand eine Sitzung der vereinigten 
kirchlichen Körperſchaften der Geſammtparochie Uſch ſtatt. 
Zu Mitgliedern der Kreisſynode wurden die Herren Gutsbeſitzer 
Kujath⸗uſchneudorf, Ackerwirth Arndt⸗Uſchhaul und Rentier 
Hoffert⸗Uſch wiedergewählt. 


Ufch, 16. Auguſt. Der öſterreichiſche Staatsangehörige 
Kaufmann Samuel Weiß von hier nebſt ſeiner Ehefrau und 
ſeinen drei Kindern ſind des Landes verwieſen worden. 


! Schivelbein, 17. Auguſt. Die Frau des Kreis- 
ſekretärs Herrn P. badete vorgeſtern mit ihrem Töchterchen 
im Buchholz⸗See, als die Tochter in eine Vertiefung gerieth 
und dem Ertrinken nahe war. Frau P. verfuchte fie zu retten, 
aber ſie wäre mit dem Kinde ertrunken, wenn nicht der Ehe⸗ 
mann auf das Hilferufen herbeigeeilt wäre und Frau und 
Tochter gerettet hätte. 

* Lauenburg, 16. Auguſt. Für den Bau der Eiſenbahn 
Lauenburg⸗Leba iſt hier eine bejondere Baukaſſe errichtet 
und zum Rendanten der Rentier und Beigeordnete Hetebrüg 
ernannt. 


Pfarrer Habicht⸗Griewenhof hielt die Trauerrede. Nach 
der Feier marſchirten die Vereine geſchloſſen vor das Schloß, wo 
nach einer kurzen Anſprache ein Hoch auf unſern Kaiſer aus⸗ 
gebracht und die Nationalhymne geſungen wurde. Mit Muſik 
marſchirten hierauf die Vereine nach dem Vereinslokal. 

B. Tuchel, 17. Auguſt. Das Kreisabgabenſoll der 
Stadtgemeinde Tuchel wird nicht, wie in den meiſten Städten 
der Provinz, im Wege der beſonderen Untervertheilung nach 
dem Kreisabgabenmaßſtabe, ſondern im Wege der Kommunal- 
beſteuerung aufgebracht. Bei einem Geſammtzuſchlage von 
160 Prozent zu den Perſonal⸗ und Realſteuern werden zur 
Deckung der Kreisabgaben allein 80 Prozent erhoben, ſodaß zur 
Deckung der ſtädtiſchen Bedürfniſſe nur ein Zuſchlag von 
80 Prozent erforderlich iſt. 

* Dt. Krone, 16. Auguſt. Geſtern Nachmittag fiel in 
einem unbewachten Augenblick die dreijährige Tochter des 
Herrn H. in eine Düngergrube. Obwohl das Kind ſchnell 
aus der Grube gezogen wurde, war ſein Zuſtand doch ſo 
beſorgnißerregend, daß ein Arzt zu Rathe gezogen werden 
mußte. Es iſt wenig Hoffnung vorhanden, das Kind am Leben 
zu erhalten. 

Z m Hammerſtein, 17. Auguſt. Das Feld⸗ Artillerie- 
Regiment Nr. 36 begab ſich heute nach Beendigung ſeiner 
Schießübung auf den Marſch nach Danzig, die Batterie aus 
Pr. Stargard fuhr mit der Bahn ab. Das Art.⸗Regt. Nr. 35 
begiebt ſich am 19. Auguſt direkt in's Manövergelände. 


II Raſtenburg, 16. Auguſt. Der ſchon mehrmals beſtrafte 
Maurer Grünheit mißhandelte ſeine achtjährige Pflegetochter, 
welche ihn beſtohlen hatte, derart, daß ihr der Arzt Verbände 
anlegen mußte. Der den Vorgang bemerkende Schloſſer Sieg 
wollte das Mädchen ſchützen und ging mit einer Eiſenſtange auf 
G. los. Dieſer brachte dem S. mit einer Waſſertrage ſchwere 
Verletzungen bei, fo daß S. nach dem Krankenhauſe geſchafft werden 
mußte. — Einen langwierigen Prozeß führte Herr Hotelbeſitzer 
Michel gegen die Stadt wegen Anerkennung ſeines Eigenthums⸗ 
rechtes am Oberteich. M. war beim Kauf des Hotels irrthümlich 
als Eigenthümer des Oberteiches eingetragen; ihm ſtand aber 
thatſächlich nur, wie allen Beſitzern des Hotels, laut einem alten 
Privileg, die Fiſchereinutzung zu. Die Gerichte entſchieden in 
allen Inſtauzen zu Ungunſten des Klägers. 


$ Pr. Holland, 18. Auguſt. Es giebt wohl ſelten eine 
Stadt, in der ſo viele alte Geſchäftshäuſer verkauft 
werden, wie hier; man findet auf dem Markte nur noch wenig 
alte Firmen. In dieſen Tagen ſind wieder zwei Geſchäftshäuſer 
verkauft worden, und zwar von Herrn Kaufmann L. Marquardt 
an Herrn Ragnit aus Liebſtadt für ungefähr 30000 Mark und 
von Herrn Kaufmann Kiebart an Herrn Runau aus Heilsberg 
für 28000 Mark. 

* Darkehmen, 17. Auguſt. Unſere ſonſt von Dieb- 
ſtählen wenig beunruhigte Gegend iſt in letzter Zeit ſehr davon 
heimgeſucht worden. So wurde in der vergangenen Woche dem 
Geſchäftsführer des Sägewerks Lindenhof aus dem unverſchloſſenen 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Auguſt. 


— — onen Sonderzug Danzig Karthaus.] Die 
Genen d alen in Danzig hat den vom reiſenden Publikum 
geäußerten Wünſchen entſprechend angeordnet, daß der Perſonen⸗ 
ſonderzug, welcher an allen Sonntagen in der Zeit vom 19. Juni 
bis 14. Auguſt von Danzig nach Karthaus zur Ablaſſung 
gekommen iſt, auch noch an den folgenden beiden Sonn⸗ 
tagen, alſo am 21. und 28. d. Mts., verkehren wird. Die Ab⸗ 
fahrt von Danzig erfolgt wie bisher um 8.10 Vorm. die Rück⸗ 
fahrt von Karthaus um 8.30 Abends. Zu dieſem Sonderzuge 
werden auf den Stationen Danzig und Prauſt 3 
2. und 3. Klaſſe zum einfachen Fahrpreiſe nach Kahlbude un 
Karthaus, auf den Stationen Kahlbude und Zuckau ſolche nach 
Karthaus ausgegeben, welche zur Hin- und Rückfahrt nur mit 
dem Sonderzuge berechtigen. Es wird kein Freigepäck gewährt, 
auch iſt keine Fahrtunterbrechung geſtattet. N 

— [Beförderung von Fahrrädern auf den Eifenbahnen.] 
Bekannklich hat der Eiſenbahn⸗Miniſter Beſtimmungen erlaſſen, 
die vom 1. September ab die Abfertigung der der Bahn 
übergebenen Fahrräder nen regeln ſollen. Danach ſind Fahr⸗ 
räder bei Schnellzügen von der Beförderung auszuſchließen. 
Auch werden ſie nicht mehr als Freigepäck befördert, ſondern 
für jedes Rad ſind, unabhängig von der Entfernung, 50 Pfg. zu 
entrichten. Endlich iſt jeder Fahrer gehalten, ſein Rad am Bad 
wagen ſelbſt aufzugeben und es dort auch perſönlich wieder in 
Empfang zu nehmen. — Dieſe Beſtimmungen baben den Vor⸗ 
ſtand des „Schutzverbandes deutſcher Radfahrer“ veranlaßt, 
beim Miniſter um Abänderung dieſer neuen Beſtimmungen 
vorſtellig zu werden. Hierauf iſt ein ablehnender Beſcheid 
des Eiſenbahnminiſteriums erfolgt. In dem Beſcheide heißt es, 
daß die Beſtimmungen nach reiflicher Prüfung und nach An⸗ 
hören von Sachverſtändigen aus den Kreiſen der Radfahrer er⸗ 
laſſen worden ſeien. Es gelte, Uebelſtände zu beſeitigen, die 
durch das mafjenhafte Aufgeben von Fahrrädern der Ausflügler, 
namentlich im Nah- und Vorortverkehr größerer Städte, ſich 
fühlbar gemacht haben. Ein Anlaß zur allgemeinen Aenderung 
der neuen Beſtimmungen liege daher nicht vor. 

— Die Poſenſche Provinzial⸗Feuerſozietät veröffentlicht 
elne Ueberſicht für 1897/98. Danach betrugen die Einnahmen 
in der Gebäudeverſicherung 2559569,68 Mk., in der Mobiliar- 
Verſicherung 245676,72 Mark. Die Ausgabe betrug in der 
Gebäudeverſicherung 2554 494,20 Mk, darunter an Brandſchaden⸗ 
Vergütungen 2026835 Mk. In der Mobilienverſicherung wurden 
verausgabt 24558384 Mk., darunter an Brandſchaden⸗Ver⸗ 
gütungen 118778 Mk. Bei der Gebäudeverſicherung war ein 
Ueberſchuß von 5075,48 Mk., bei der Mobilienverſicherung ein 
ſolcher von 92,88 Mk. Die Mobiliar-Berfiherung hat aber noch 
einen Ausfall aus früheren Jahren in Höhe von 57595,18 Mk. 
zu decken. 

— IDeutſcher Juriſtentag in Poſen.] Während die 
Sitzungen die Vormittage des 12., 13. und 14. September voll 


in Anſpruch nehmen werden, ſollen die ſeſtlichen Veranſtaltungen | Komtoir ein Hundertmarkſchein entwendet, und zwar am hellen 
an ben Nahmigagen und Abenden ſtattfinden. Das Programm | Tage. Da zu der Zeit ein Landſtreicher um eine Gabe an Hühnerjagd 
iſt dahin feſtgeſtellt worden: Am 11. September 8 Uhr: Empfang geſprochen hatte, jo lenkte ſich der Verdacht auf dieſen. Die ſo⸗ . 


gleich aufgenommene Verfolgung hatte keinen Erfolg. Geſtern 
jedoch gelang es dem Beſtohlenen, im Verein mit dem Gendarmen, 
den muthmaßlichen Dieb, einen ehemaligen Inſpektor Vogt, 
bei welchem noch ein großer Theil der Summe vorgefunden 
wurde, unweit Darkehmen zu ermitteln und in das Gerichts- 
gefängniß hierſelbſt abzuliefern. — In der verfloſſenen Nacht 
wurde dem Landbriefträger S. von hier aus dem unverſchloſſenen 
Stalle eine braune Stute geſtohlen. Von dem Diebe fehlt 
bisher jede Spur. 

Bromberg, 17. Auguſt. Die Maler- und Lackirer— 
in nung erklärte ſich in ihrer geſtrigen Sitzung für die freie 
Innung. 

*Schulitz, 17. Auguſt. Geſtern fand hier ein Hochzeits⸗ 
fe ſt ſtatt. Der Bräutigam, der am Vormittage per Rad zur 
Hochzeit von auswärts kam, hatte das Unglück, mit dem Rade 
zu ſtürzen und ſich das Schlüſſelbein der linken Schulter arg 
zu verletzen. Es mußte ein Verband angelegt werden, der es 
nicht zuließ, daß er ſeinen Traurock vollſtändig anzog; er mußte 
mit dem über die Schulter gehängten Rock das Feſt feiern. 

* Mogilno, 17. Auguſt. Heute Morgen brach in der 
Bäckerei des Herrn Nawrocki hierſelbſt Feuer aus. Das 
Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß in wenigen Minuten 
auch die Hintergebäude der Nachbargrundſtücke in Flammen 
ſtanden. Durch energiſches Einſchreiten der freiwilligen Feuer— 
wehr wurde der Brand gelöſcht. 

* Poſen, 16. Auguſt. Auch in der Provinz Poſen beab- 
ſichtigt man jetzt die Gründung eines konfeſſionsloſen Feier- 
abendhauſes für Lehrerinnen und Erzieherinnen. 

Wreſchen, 17. Auguſt. Geſtern Nachmittag brach auf 
dem Reſtgute Scherza Feuer aus, durch welches eine große 
Scheune mit Ernteerträgniſſen und ein Viehſtall niederbrannten. 
Die auf dem Felde beim Ernten beſchäftigten Leute eilten herbei, 
um zu löſchen und zu retten, aber ſie hatten nur wenig Erfolg. 
Von den im Stalle untergebrachten 26 Stück Rindvieh konnten 
nur zwei Kälber gerettet werden. Die Verſicherungsſumme iſt 
nur niedrig. 


Aus dem Kreiſe Wreſchen, 16. Auguſt. Kürzlich 
machte der Ausgedinger F. Müller aus Kornaski ſeinem Leben 
dadurch ein Ende, daß er ſich in den einen Meter tiefen Dorf⸗ 
essen warf und ertrank. Was den 69 jährigen Mann in den 

od getrieben hat, iſt unbekaunt. 


Schroda, 16. Auguſt. Vor Kurzem fand die feierliche 
Einweihung der neuen katholiſchen Schule zu Kijewo ſtatt. 
Die kirchliche Weihe vollzog der Prälat Herr Dr. v. Jazdzewski. 
Herr Landrath Dr. Roſe brachte das Kaiſerhoch aus, worauf 
die Nationalhymne geſungen wurde. Die Weiherede hielt Herr 
Kreisſchulinſpektor Dr. Lautenſchläger. 


Gueſen, 16. Auguſt. Br der von dem Deutſchen Wahl- 
verein angeregten Trauerfeier für den Fürſten Bismarck 
hatten ſich geſtern Abend die Mitglieder des Wahlvereins, des 
Landwehrvereins, des Turnvereins, Geſangvereins, Gewerkvereins, 
Radfahrervereins, die Spitzen der Behörden, das Offizierkorps 
der Garniſon und eine recht große Anzahl Deutſcher aus den 
Kreiſen Gneſen und Witkowo, faſt durchweg in Trauerkleidung, 


und Begrüßung der Gäſte im Hotel Mylius. Am 12.: Gemein 
ſchaftlicher Ausflug nach dem Eichwalde bei Poſen. Am 13.: 
Feſtvorſtellung im Stadttheater und Feſtabend in den Räumen 
des alten Rath» bezw. neuen Stadthauſes, veranſtaltet von der 
Stadt Poſen. Am 14. September: Feſtmahl und Konzert im 
Zoologiſchen Garten. Für die Unterhaltung der Damen während 
der Sitzungen iſt beſondere Fürſorge getroffen, auch wird ein 
im Druck erſcheinender Führer durch die Stadt Poſen den Gäſten 
Gelegenheit geben, die intereſſanten Alterthümer und ſonſtigen 
Sehenswürdigkeiten eingehend kennen zu lernen. Anmeldungen 
zur Mitgliedſchaft und Wohnungsgeſuche ſind an Herrn Juſtiz⸗ 
rath Dr. Lewinski in Poſen zu richten. 

— Der deutſche Verein für öffentliche Geſundheits⸗ 
pflege hält ſeine Hauptverſammlung vom 14. bis 17. September 
in Köln ab. 

— (Kollekte.] Zu Gunſten des Bethaus baues in 
Kladau, Kreis Danziger Höhe, wird eine Provinzialkirchenkollekte 
ausgeſchrieben. 

— Die Univerſität Breslau hat den Profeſſor der Botanik 
Dr. Brefeld in Münſter, einen Bruder des Handelsminiſters, 
zum Nachfolger des verſtorbenen Profeſſors Dr. Cohn gewählt. 

— Beſitzwechſel.] Das im Kreiſe Schwetz belegene, 1 
den Kant'ſchen Erben gehörige Gut Schiroslawek iſt für 
183000 Mark an Herrn Dr. Mieczkowski⸗Niciszewo, Kreis 
Bromberg, verkauft worden. 

Das im Kreiſe Neuſtadt belegene Rittergut Hedille ift für 
175000 Mark an den Gutsbeſitzer Meyer aus dem Kreiſe 
Flatow verkauft worden. 

— lEnteignungsrecht.] Der König hat dem Kreiſe 
Karthaus für die Grundſtücke, welche zu dem von ihm be⸗ 
ſchloſſenen Bau einer Chauſſee von Zuckau über Groß⸗Miſchau 
bis zur Grenze mit dem Kreiſe Danziger Höhe in der Richtung 
auf Ramkau erforderlich find, das Enteignungsrecht verliehen. 

— [Ernennung] Der bisherige Polizei⸗Stadtphyſikus, 
Sanitäts⸗Rath Dr. Vanſelow in Köln iſt zum Regierungs- 
und Medizinal-Rath ernannt und dem Regierungspräſidenten in 
Stettin überwieſen. 


— [lPerfonalien in der Schule.] Der Kandidat des 
höheren Schulamts Dr. Seidenſticker aus Altona iſt dem kgl. 
Gymnaſium in Neuſtadt überwieſen worden. 


Sein waidmänniſches Gepräge erhält der Auguſt durch 
die Hühnerjagd, welche in den meiſten deutſchen Staaten nach 
dem 20. Auguſt beginnt. Der wahre Jäger freilich, der in 
ſeinem Revier und über den Stand und die zeitweilige körper⸗ 
liche Konſtitution ſeines Wildes Beſcheld weiß, der wird ſich 
nicht an feſtſtehende Daten kehren, ſondern im Buche der Natur 
leſen. Und da ſteht's ihm denn gar deutlich vorgeſchrieben, 
wann er mit dem Abſchuſſe der Hühner beginnen ſoll. Jedem 
Jäger muß ſchon wegen der Verwerthung der Waare daran 
gelegen ſein, wenn möglich gleich ſtarke Hühner zur Strecke zu 
bringen. Wo immer thunlich, ſoll der Jäger warten, bis die 
jungen Hühner vollſtändig „verſchildert“ haben. (Als „Schild“ be⸗ 
zeichnet man den braunrothen Fleck auf der Bruſt des jungen 
Rebhuhns, der in deſſen viertem Lebensmonat gewöhnlich 
erſcheint.) Es eignen ſich die ausgewachſenen Ketten zuerſt zum 
Beſchuſſe, während man die Jungvölker noch zu ſchonen hat. 
Der von mancher Seite empfohlenen Methode, beim Aufſtehen 
des Rebhühner » Volkes womöglich die alten Hühner zuerſt ab⸗ 
zuſchießen, wird von anderer Seite entgegengeſtellt: Wozu ſoll 
es führen, die alten, erfahrenen Thiere von der jungen Brut 
wegzuſchießen und jo die Junghühner, welche meiſt noch des 
Schutzes und der Führung bedürfen, rath⸗ und führerlos hin⸗ 
zuſtellen und eine Beute der ſie rings (durch Raubzeug) bedrohenden 
Gefahren werden zu laſſen. 

Die Suche auf Hühner mit dem Vorſtehhund betreibe man 
in der Zeit von 8—11 Uhr Vormittags und etwa 3—6 Uhr 
Abends. Eine Suche früher am Morgen taugt nicht viel, denn 
der Hund bekommt von dem tautriefeuden Graswuchs Waſſer in 
die Naſe und verliert die Witterung, was ſich beſonders dann 
rächen kann, wenn der brave Hund dem Geläufe krank ges 
ſchoſſener Hühner folgen ſoll und mit der vollen Naſe die 
Fährte nicht mehr halten kann. Auch iſt es nur vernünftig, in 
der größten Mittagshitze von 11—3 Uhr zu ruhen und ſich und 
den Hund bei friſchen Kräften zu erhalten. Jeder, der nicht gerade 
ein enragirter Schießer iſt, wird in ſechs Stunden im Tag genug 
Hühner ſchießen können. 

Die beſten Hühnerlagen ſind immer Fluren mit der 
„Dreifelderwirthſchaft“. Die Hühner verlaſſen mit Anbruch des 
neuen Tages den Nächtigungsplatz, zerſtreuen ſich, rufen ſich 
dann wieder zuſammen und ſtreichen dann gemeinſam nach dem 
Einfallsplatze für den Tag ab. Ein⸗ bis zweimal ſtehen ſie von 
dieſem Platze wieder auf, und man kann erſt beim dritten Ein⸗ 
fall darauf rechnen, daß ſie dort den Tag über feſtliegend zu 
finden ſein werden. Läßt man nun dieſes Zuſammenrufen und 
Einfallen am frühen Morgen durch zuverläſſige Leute be⸗ 
obachten, ſo wird man bei Beginn der Suche von vorn⸗ 
herein mit ziemlicher Sicherheit wiſſen, wo man die Hühner zu 
finden hat. 

Das erlegte Huhn hänge man freiſchwebend an den 
ſogenannten Hühnergalgen. Sehr zu widerrathen iſt es, das 
geſchoſſene Federwild im Ruckſack oder in einer Jagdtaſche 
unterzubringen, da es dadurch ein ſehr ſchlechtes Ausſehen be⸗ 
kommt und, wenn die Gedärme nicht vorher mit einem Häkchen 
aus dem Weidloch gezogen ſind, leicht ſehr raſch bei der 
herrſchenden Hitze in Fäulniß übergeht. 


Culm, 17. Auguſt. Durch einen Unfall kam am Freitag 
der 28 jährige Sohn des Beſitzers Jahnke zu Kokoßzto zu 
Tode. Er ging in den Raum, in dem eine Schrotmühle arbeitete. 
Beim Antriebe zerſprang ein Stein, und Theile des Steines 


trafen den jungen Mann ſo unglücklich, daß er ſofort todt zur 
Erde ſank. 


Oſche, 17. Auguſt. Herr Oberpräſident v. Goßler 
beſuchte auf ſeiner Inſpizirungsreſſe durch den Kreis Schwetz 
auch unſeren Ort. Alle Straßen wie auch der Marktplatz waren 
mit Laubgewinden und Fahnen reichlich geſchmückt. Herr 
Gemeindevorſteher Metzer hielt eine Ansprache. Darauf beſuchte 
der Herr Oberpräſidenk mit feiner Begleitung beide Kirchen und 
die Geiſtlichen, beide Volksſchulen, das Krankenhaus, die Ober⸗ 


I ö eingefunden. Eingeleitet wurde die Feier durch Trauermuſik > => 
Bien ſſer 2 8 ra 3 nach den verſchiedenſten] der Zufanterie⸗Kapelle. Dann würde von dem Männergeſang⸗ Verſchiedenez 
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verein für ſeine Zwecke anzukaufen beabſichtigt, wurde beſichtigt. 
Ueberaus günſtig ſprach ſich der Herr Oberpräſident für eine 
über Oſche führende Verbindungsbahn aus. 

* Rynsk, 17. Auguſt Auch in unſerem Orte fand für 
den verſtorbenen Fürſten Bismarck eine Trauerfeier ſtatt. 
Da die evangeliſche Kirche noch nicht ganz fertig iſt, wurde die 
Feier in dem herrlichen Parke abgehalten. Der Gutsverwalter 
Herr Premlerlieutnant Wentſcher hatte im Park einen Altar 
errichten und ringsherum Birken von verſchiedener Größe auf⸗ 
ſtellen laſſen. Ueber dem Altar war das Bild unſeres Alt 
Reichskanzlers, mit Trauerflor umhüllt, augebracht. Vormittags 
marſchirten mit Militärmuſik der Krieger⸗, Landwirthſchaftliche 
und Darlehnskaſſenverein und 50 Küraſſire in den Park. Herr 


— Lebendig verbrannt.] In Rautheim bei Braun- 
ſchweig ift am Dienstag Nachmittag auf offener Straße der 
72 jährige Friedrich Staudmeiſter. Er ſtand im Augenblick 
in hellen Flammen und iſt den erlittenen Brandwunden erlegen. 
Die Urſache wird darauf zurückgeführt, daß St. die brennende 
Cigarre oder Pfeife in die Taſche geſteckt hatte. 

— En Ein eigenartiges Vergnügen ver⸗ 
ſchaffte ſich am letzten Montag der als „Millionenbauer“ bekannte 
Lorenz Hauſer von Neuhauſen. Nachdem er zuvor im Gaſt⸗ 
hauſe zum „Bayeriſchen Donisl“ in München eine Anzahl Arbeiter 
gehörig bewirthet hatte, begab er ſich in eine am nahen Marien⸗ 
platze befindliche Kunſthandlung, wo er nach dem Preiſe ver⸗ 
ſchiedener Bilder ſich erkundigte und jedesmal, nachdem ihm 


beſtieg Herr Landrath Coeler die Bühne, welche vollſtändig 
ſchwarz dekorirt war und auf welcher inmitten von Tannen⸗ 
grün eine Bismardbüfte ftand, und hielt eine Trauerrede, welche 
von den Verſammelten ſtehend angehört wurde. Nun folgte 
der Vortrag des Liedes: „Ich kenn' ein' hellen Edelſtein“ 
ſeitens des Geſangvereins und darauf wieder ein Muſikſtück. 
Sodann begab ſich die Verſammlung in den Garten, wo die 
Aufſtellung zum Fackelzuge erfolgte. Zunächſt trat die Kapelle 
an; hierauf folgten die oberen Klaſſen der Schulen, die Spitzen 
der Behörden, die Vereinsvorſtände, das Offizierkorps, die 
Vereinsfahnen und darnach die einzelnen Vereine nud ſonſtigen 
Theilnehmer. Ueber 800 Fackeln hatten Verwendung gefunden. 
Unter den Klängen eines Trauermarſches und unter dumpfem 


dieſer angegeben war, das Gemälde durchſtieß und bezahlte. 
uf dieſe „feine“ Art brachte der Hauſerlenz ſein Geld an, und 
dwar in Summa 2200 Mk., und dem Kunſthändler war geholfen. 
— Inſektenſtiche können lebensgefährlich werden, wenn 
ve im Halje und Schlunde während des Schluckens von Ge⸗ 
ränken und Früchten beigebracht werden. Es giebt nun ein 
Mittel, das, ſofort angewandt, plötzliche Erleichterung bringt: 
Sobald man ſpürt, daß man im Munde oder Halſe geſtochen iſt, 
ſo nehme man einen Theelöffel voll Kochſalz mit etwas Waſſer 
ungefeuchtet und verſchlucke es langſam. Geſchwulſt und 
Schmerzen verſchwinden in kürzeſter Zeit. Dies einfache Mittel 
hat ſchon manchen vom Tode gerettet. 


— „Die neue Moral“ (Berliner Roman, Berlin, Verlag 
des „Kleinen Journal“. Preis 3. Mark.) Leon Leipziger, der 
Verfaſſer, hat das Berlin geſchildert, in welchem ſich die gejell- 
ſchaftlichen Gegenſätze berühren und die Vorpoſten der revolu⸗ 
tionären Bewegung mit bekannten, im öffentlichen Leben ſtehenden 
Vertretern der Geſellſchaft im Kampfe ſtehen. 

— „Der Deutſche Verein zum Schutze der Vogelwelt“ 
hat zwei Bil dertafeln herſtellen laſſen, auf denen unſere 


liebſten heimiſchen Kleinvögel abgebildet find. Die Tafeln haben 
den Zweck, das Intereſſe für die gefiederte Welt zu 
wecken und den Schutz der Vögel zu fördern. Sie wenden 
ſich vornehmlich an die Jugend und erweiſen ſich ſehr nützlich, 
inſofern das gemalte Bild die Beobachtung der Natur weſentlich 
erleichtert und vertieft. Die Zeichnungen ſind in der natürlichen 
Größe hergeſtellt, maleriſch prächtig arrangirt und perſpektiviſch 
aufgebaut. Die Nachbildung iſt in Farbe und anne durch⸗ 
aus zuverläſſig. Des Vogels eigene Individualität, feine 
Haltung und Bewegung, fein graziöſes, lebendiges Weſen, ja 
ſogar ſein Ruf, Ton, Geſaug werden im Bilde durch eine 
charakteriſtiſche Haltung angedeutet und durch Beſchreibung in 
zwei getrennten Erläuterungsheſten von fünf bis ſechs Bogen 
ergänzt. Die Tafeln ſollen dem Unterricht dienen und im 
Schulraum bleibend aufgehängt werden, damit durch die 
tägliche Betrachtung des Bildes und gelegentliche Verweiſung 
auf dieſes der Schüler einen bleibenden Eindruck erhält. 


Die Tafeln koſten, ſehr ſchön und ſauber auf Leinwand auf⸗ 
gezogen, mit lackirten Stäben und Oeſen verſehen, im Buchhandel 
je 10 Mk. Für die deutſche Volksſchule ſtellt der Verleger, 
Fr. Eugen Köhler in Gera⸗Untermhaus, je ein Exemplar 
fertig aufgezogen für nur 6 Mk. franko zur Verfügung. Jede 


Buchhandlung kann die Tafeln ſo liefern. Auf den von vielen 
Regierungen und Schulbehörden empfohlenen beiden Tafeln find 
107 Vögel abgebildet. 


Bromberg, 17. Auguſt. Amtl. Handelstammerbericht. 
Weizen nach Qualität 158165 Mark. — Roggen nach 
Qualität 116—124 Mk. — Gerſte nach Qualität 130—134 Mk., 
EN — Faker 4. 3 Mk. — Erbſen 
nominell ohne Handel. — Hafer . — i 
70er 52,50 Mark. Be an 


Stettin, 17. Auguſt. Spiritusbericht. 


Loco 52,50 bez. 
Magdeburg, 17. Auguſt. derberidt. 
Kornzucker excl. 880/0 Rendement 10,15—10,42½. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,00—8,40. Ruhig. — Gem. Melis I mit Faß 
23,12½. Ruhig. 
Von deutſchen Fruchtmärkten, 16. Auguſt. (Reichs⸗Anz.) 
Allenſtein: rer Mark 17,50, 19,00 bis 20,50. — Roggen 
Mk. 11,50, 13,75 bis 16,00. — Gerſte Mk. 10,90, 11,20 bis 11,50 
— Hafer Ink. 12,00, 14.25 bis 16,50. — Krotoſchin: Weizen Mk. 
16,00, 17,00 bis 18,00. — Roggen Mark 12,00, 12,25 bis 12,50. — 
8 G 12,00, 12,50 bis 13,00. — Hafer Mark 13,00, 14,00 
1 „00. 


Swangsverſteigerungen 


in den Provinzen Weit: und Oſtpreußen, Poſen und Pommern. gathners Frana Gorsti au 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berl 


in. [Nachdruck verboten. 


25. November 1898, 


Name und Wohnort des Beſitzers tändi „| Größe d.] Grund» Gebäude ; g 
des Grundſtückes, — des Subhedeten Zu ateee len == fteuer- | teuer» Ne 5K unterzeichneten Gericht 
(A. Auseinanderſetzung.) gericht Termin Ka . — an | Rr. 13, veriteigert werden. 


Neg.⸗Bez. Marienwerder. 
Schneider Aug. Manthey’ Ebl., Dyck. 
Guſt. Kroll’ Ehl, Flatow. Flatow 
Beſitzer Math, Durajewsti’ Ehl., Wielle. Konitz 
Eigenthümer Guſt. Quaſt, Jagolitz. 

> Reg.-Bez. Danzig. 
— — H. Krage, Gr. Stoboy. 
aufmann W. Schitteck, Wolfsdorf Niederung. = 


Neg.⸗Bez. Königsberg. 


Beſitzer A Sczepan' Ehl. Georgensguth. Paſſenheim 10. „ 3,5735 4,351 — 
Fräulein Martha Tobien, Drengfurth. Raſtenburg 33 25,25 3,84] 280 Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerun 


Arbeiter Bernd. Kleynowski' Ehl., Ketzwalde. 


Reg.⸗Bez. Gumbinnen. 
Wirth W. Janczit IT’ Chl., Wloſten. 


Dt. Kron * Sept. 


9. 
Schloppe 28. u 


Elbing 23. 
; 27. 


{ ) L Diterode 31. 
Schneider Gottfr. Rettkowsky Ehl., Marienfelde. 7 7. Sept. 


Bialla 13. 


03040] 5,70 36 
2 0.4520] 1.860 — 
235908] 76,95] 87 


Steuerrolle, beglaubigte Abſchrif 


ä 2.6960] 26,851 — 


Aug. 7.6692 9,24 18 
0,4240 3,66 18 | Gläubiger widerſpricht, dem 


7 34,49 158,37 105 


Zwangsverſteigerung. 
7409) Im Wege der ! svollſtreck u. das im Grund- J N f 
buche den inks een Band IV, Matt 100, auf den Namen bez 250 9000 Ziegelſteine und 


Wiewiorken belegene Grundſtück am 


wert Das Grundſtück iſt mit 65,67 Mk. Reinertrag und einer 
Fläche von 6,71.20 Hektar zur Grundſteuer, mit 24 Mark 
Nutzungswerth zur Gebäudeiteuer veranlagt. Auszug aus der 
5 t des Grundbuchblatts, etwaige 
Abschätzungen und andere, das Grundſtück betreffende Nach⸗ 
2 weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 

33,9539] 95,58 60 richtsſchreiberei 3, Zimmer Nr. 12, eingeſehen werden. 
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
1 ur auf den Erſteher übergehenden 2 r deren Vorhandenſein 

1 10,2030] 79,95] 210 oder Betrag aus dem Grundbuche zur 

Verſteigerungsvermerks nicht bervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 


zur, Abgabe von Geboten u acc en und, falls der betreibende 

erichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls diefelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ſichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die be⸗ 


7433] Dom. Hoheneiche bei 
Bromberg offerirt 


Wiewiorken eingetragene, in 20 900 da cſteine 


billigſt zum Verkauf. 
Die Gutsverwaltung. 


7299] Zwei eiſerne 


Jauchefäſſer 


1000 und 1200 Liter, offerirt 
Jacob Lewinſohn, Graudenz, 
Eiſenhandlung. 


Auktionen. 
a Freiwillige 


Verſteigerung. 


Sonnabend, den 20. d. M., 
Vormittags 10% Uhr, werde 
ich auf dem Hofe Querſtr. 23, 
hierſelbſt folgendes Inventar 


Vormittags 10 Uhr, 


— an Gerichtsſtelle — Zimmer 


eit der Eintragung des 


8-Termin vor der Aufforderung 


Wirth H. Beinert’ Ehl., Schilloweiten Heinrichswalde ] 10. „ 2,8060] 24,93 24 rückſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. iſtbi 

Guſt. Peyſſau' Ehl., Tammsawiſchken. Inſterburg 6. „ 3,0420 | 18,66 45 Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks beanſpruchen, eg 1184 

Grundbeſitzer O. Gerlach Ehl., Romanowen Lyck re: 41,9740| 116,43] 105 werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungs⸗Termins die 2 Pferde 

Reg.⸗Bez. Bromberg. Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach 1 ’ 

. Osk, Wendt’ Ehl., Bromberg. Brombere 17. „ — — 4180 erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an gut erhalt. Landauer, 
eee BE Filehne e 0.17201 — 580 die Sat des Grundſtücks en des Buſchl 0 57 „ Halbverdeck 
5 a Bez. en. > as Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 1 Jagdwagen 

Bäcker Stanisl. Kolinski' Ehl., Grä Grä 8 = _ — 640 138 5 1 « pi a 

Sof. Liſtak Ehl., Viktorowo. b 5 9. Okt 9.8160 94,86 75 25. November 1898, Mittags 12 7 Uhr, 1 neuer Schlitten, 


Aug. Kruſe, Schilln. 79 75 

= Neg.⸗Bez. Köslin. 
Mehlhändler Th. Schultz, Belgard. 
Eigenthümer Joh. Dolny, Prezywors 
Halbbauer Fr. Quade! Ehl., Stöwen. 
Schloſſermeſſter P. Gräner, Köslin. 
Bürgermeiſter Ulrich Kleiſt, Lauenburg i. P. 


Eigenthümer K. Sielaff, Neu⸗Zowen. Zanow 27 


Fonlurſe in Weite und Oftprtußen, Posen und Pommern. 


Mitgetheilt von Dr. Voigt. Berlin. 


Meſeritz 10. Sept. 


Belgard — 
Bütow 21. 
Falkenburg 15. 
Köslin 20. 
Lauenburg 21. 


33,5670] 84,48 75 


Sept.] 21,1260] 15,63 12 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Ott. 24,481 324.27] 1252 Graudenz, den 9. duuauſt 189. 
0 * Königliches Amtsgericht. 


1 Korbſchlitten, 
3 Laſtwagen, 
1 P. neue Schlitten⸗ 


= 8,8170] 37,89 45 

0,4390] 7.501 360 
5 9,9419] 17,161 — 9656] Im Wege der Zwangsvoll 
u 4,6449| 17,23 36 |von Neu Jaszez — Band J. 


Oſche belegene Mühlengut 


vor dem unterzeichneten Gericht 


[Nachdruck verboten. 
— — Nr. 8 — verſtelgert werden. 


Zwangsverſteigerung. 


Mühlenbeſizers Otto Ohme eingetragene, in Neu Jaszcez bei 


am 18. Oktober 1898, Vormittags 9 Uhr 


hunde, 
2 P. Kutſchgeſchirre, 
3 „ Arbeitsgeſchirre, 
2 Eggen, 
ca. 32 Etr. gutes Heu, 


zweiter Schnitt von einem 
Morgen auf der Wieſe be⸗ 


findlich, und 
diverſes Wirthſchafts⸗ 


. * ſoll das im Grundbuche 
Blatt — auf den Namen des 


— an Gerichtsſtelle — Zimmer 


| nn — —— — — — — — —np — 

Er⸗ Uns Prits Das Grundſtück iſt mit 32,02 Thlr. Reinertrag und einer eräth 

Amtsgericht ws. Schuldner zen Konkurs⸗Verwalter. lungs- Fan von u ha, a qm zur de — — 8 e 

ermin ermin Nutzungswert ur Gebändeſtener veranlagt; auf demſelben be- 

— —— ͤ2— . — a findet ſich ein Bobndaus, eine Mahlmühle, eine Schneidemühle, Culm, d. 15. Auguſt 1898, 
Goldap 24. Sentko, Aug, Kaufmann. 24/8. |&rubn, Kontrolleur. 2/9. ein Einwohnerhaus und ein Gaſtſtall. Zu den Müßlenländereien Brosius, Gerichtsvollzieher. 
Memel 28/.]Follmann, G., Kaufmann.. 19/9. [Scharffenortb Hugo fm 21/9. | gehören Acker, Wleſen, Weiden und Hoczung, Auszug aus der I! 9 7 

Stallupönen | 28/7. |®ittmojer, Herm. Tiſchlermeſſter. 23/8. |Föriter, Ad., Kaufm. 6/9. | Steuerrolle und beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblattes können Kleic⸗ Inftion 

Königsberg 29,7.] Kuhr, C., Kolonialwaarenhändler. 31/8. |Selte, Rud., Kaufm. 29/9. in der Gerichtsſchreiberei — Zimmer Nr. 13 — eingeſehen werden. un anmmnes 
Löten 5 J. . 3 ar Nohrer, 3 1 55 Das Urtheil über die Erfbeilung des Zuſchlags wird bidde e meilk 

25/7. 19 g . 22/9. 8, ; . 13/10. : e nn . 
Lötzen 25 / ecker, „Kaufmann Dahms, Rechtsanwalt am 18. Oktober 1898, Mittags 12 Uhr — - Nam. 3 Ahr, auf 5 


eee 1/8. | Fa. O. Günter Nachfl., Inh. Kaufm. W. Cohn. 15, 
rä 


24/7. Rospendowska, Vikt., Schnittwhdlrin, Buk.] 24/ 


Birnbaum [28/7. Wachalski, Joh., Bäckermeiſter, Zirte 20 


Labes 28/7.] Draeger, Frz., Guts⸗„Mühlguts⸗u. Fabrikbeſ. 21/9.[ Grundmann, Rechtsanw | 5/10. 
7/9. Bartz, O., Kaufmann. 18/10. 


Stargard t. P. 297. | Kuſchke, K. Handſchuhmacher, Ehl. 


Kolberg 28/7. Lehment, K., Konſul u Kaufmann. 170 
Amtliche Anzeigen: 
Bekanntmachung. 


7378] Behufs Verkaufs eines 3½ Monate alten Stutfohlens 
(von der Stute bereits abgeſetzt) iſt auf 3 
Sonnabend, den 20. Auguſt 1898, 
Vormittags 11 Uhr, ein Verkaufstermin auf dem Kämmereihofe 
ierſelbſt, Trinkeſtraße Nr. 8/10, anberaumt, woſelbſt das 
oblen in der Zeit von 12—2 Uhr Mittags eines jeden Tages 
eſichtigt werden kann. 
Graudenz, den 17. August 1898 
Der Magiſtrat. 


u ua Wei. > = 
Dünger⸗Verpachtung und Kartoffel⸗ 
Lieferung. 


u 
6913] Vom 1. Oktober d. J. ab iſt bei der unterzeichneten Mengen pp. erſichtlich ſind, 
Abtheilung der Dung von 195 Pferden anderweit zu verpachten. liegen in der Anſtalt zur Ein⸗ 
Angebote ſind der Abtheilung bis zum 20. September er. ſicht aus, find auch gegen Ein⸗ 
3 werden auch Angebote auf je ½ des Geſammt⸗ ſendung von 50 Pfg. in Brief⸗ 


einzureichen. 
quantums angenommen. 
Die Lieferung der Kartoffeln für die diesſeitige Küche kann 
dleiaeitig mit übernommen werden. } 
1. Abtheilung Feldartillerie⸗Regiments Nr. 35. 


Bekanntmachung. 
Verdingung von Erdarbeiten. 


7347] Die Ausführung der Erdarbeiten für diejenigen Theile mittags 10 Uhr, einzureichen. 
der neu zu erbauenden Chauſſee von Rakowitz nach Barloſchno, Die Eröffnung der eingegangenen 


14000 cbm Bodenbewegung, auf 2970 m Straßenlänge, ſowie die 


welche im Kreiſe Pr. Stargard belegen ſind zuſammen etwa 
gen Röhren, ſoll an 


Befeſtigung der Böſchungen und das Verlegen 
einen geeigneten Unternehmer vergeben werden. 
Hierzu habe ich einen öffentlichen Bietungstermin auf 


Montag, d. 29. Auguſt d. Is., Vorm. 11 Uhr, 


in meinem Amtszimmer in 
welchem vorgeſchriebene verſchloſſene Angebote mit der Aufſchriſt 
Angebot auf die Erdarbeiten zum Neubau der Chauſſee 
Rakowih⸗Barloſchno, Abtheilung 3 und 5, 
poſtfrei an mich einzuſenden ſind. 5 — 
Die Bedingungen, Anſchläge, Zeichnungen liegen während der 


Dienſtſtunden in meinem Amts zimmer jur Einſicht aus, find auch] 7563] Die 3. Kompagnie Infan- 


gegen Erſtattung von 3,00 Mark erhält 


Pr. Stargard, den 16. August 1898. 
Der Kreisbaumeiſter. Rassmann. 


Schulbau⸗Verdingung. 

7180] Auf dem Schulgrundſtück in Schwirſen Kreis Thorn, 
ſoll ein Schulhaus, enthaltend zwei Klaſſen und Wohnungen für 
Neft unverheirathete Lehrer, errichtet werden. Der Bau ſoll in 
ieſem Herbst wenigſtens noch unter Dach gebracht werden. Baur 
1 und Koſtenanſchlag ſowie die weiteren Bedingungen 

ei dem 1 5 

einzuſehen. ngebote ſind bis zum 5. September an den Schul⸗ 
vorſtand Schwirſen z. H. des Herrn Lincke zu richten. 


Schwirſen, den 15. Auguſt 1808. 
Der Schulvorſtand. 


9. Thiel, Rechtsanwalt. 26 9. 


r. Stargard anberaumt, bis zu ſich denſelben unterwirft. 


ſind > 
i i als 2jährig⸗Freiwillige ein. 
errn Lincke in Jelgno bei Schwierſen Pe an 92 5 22 — 


8. Kändler, Joſ., Kfm. Grätz. 1/9. 
8. Oppenheim, M., Kaufm.] 3/9. 


9. [Dr. Richter, Rechtsanw . 8/10. 


Bekanntmachung. 
7346! Der Bedarf an Oeko⸗ 
nomie⸗ und Betriebs⸗Bedürfniſſen 
für die Strafanſtalt Mewe für 
die Zeit vom 1. November 1898 
bis dahin 1899 ſoll im Wege der 
Submiſſton beſchafft werden. Der 

Bedarf erſtreckt ſich auf: 
Kolonialwaaren, Hülſenfrüchte, 
Milch — abgeſahnte oder 
Vollmilch — Fleiſch, Schmalz, 
Speck, Talg, Kartoffeln, Fein⸗ 
brod, Semmel, Zwieback, 
Magerkäſe, Braunbier, Eſſig, 


ſtahls im Rückfalle verhängt. 
Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 


an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 8 — verkündet werden. K. 16/98. 


Schwetz, den 15. Auguſt 1898. 
Königliches Amtsgericht. 


Steckbrief. 
74151 Gegen die unten beſchriebene Dirne Pauline Gulawski 
aus Graudenz, geb. am 4. Juli 1873 in Alt Eſſen, Kr. Berge⸗ 
Vorbeck, welche flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb- 


Akten I. J. 276/98 Mittheilung zu machen. 


Graudenz, den 15. Auguſt 1898. 
Beſchrel nöntgling sZahre Jröze l. aft. — 
eſchreibung: Alter 25 Jahre, Größe 1,80 m, a . N. 
ſetzt, Haare blond Stirn frei, Augenbrauen blond, Augen grau, Damen od. Wittfrauen ohne Anh. 
Naſe gewöhnlich, Mund gewöhnlich, Zähne fehlerhaft. Kinn rund, welche im Beſitz e. ſolch ſind und 
Geſicht oval, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch und polniſch. 


ahn⸗ 
Hof arlubien 7434 


200 Ctr. beite 
Roggenkleie 
für Rechnung wen es angeht. 
Nenenbura. Gerichtsvoll ziehen. 


Hleirathen. 


Ein g. erf. Müll. u. Mühlen⸗ 


Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächſte bauer, eb. . d. 80er 3. in. 8000 M. 


Ven der Verhaftung iſt zu den Verm., wünſcht in eine Mühle 
oder Gaſtwirtbſchaft 


kinzuheirathen. 


hierauf reflektiren, werden gebet., 
ihre Adreſſe u. Nr. 7521 an 


Seife, Soda, Petroleum, Stroh⸗ 
papier, Roggenrichtſtroh, Leder. 
Die der Submiſſion zu Grunde 
gelegten Bedingungen, aus 
welchen auch die vorausſichtlich 


r Lieferung gelangenden und 7009 


marken zu beziehen. 
Anerbietungen zur Lieferung 
ind nebſt den zugehörigen 
zroben unter der Aufſchrift 
„Submiſſion auf Lieferung von 
Wirthſchaftsbedürfniſſen“ ver⸗ 
legelt und portofrei bis zum 
24. September d. Js., Bor» 


Danzig ⸗Langfuht 
Bergmann, Königli 
Bahıdan Bütow-Berent. 
Berdinganng von 
geiprengten Feldſteinen. 
Die a 2 2 
ugten eldſteinen ie 
Offerten RuNet zu. DIRaRLEDRTT iheten über den Belts b. und 
| {ienener te ung b. 88 N joll vergeben 
je E merte mu ie ausdrück⸗ tar n ri 31. ktbr. d. J. 
liche Exklärung enthalten, daß Jude * 
dem Submittenten die Be⸗ Aufſchrift ſind verjtegelt und 
dingungen bekannt find und er portofrei bis zum Eröffnungs⸗ 
tage, 27. Auguſt, Vormittags 
11 Uhr, an die unterzeichnete 
Bauabtheilung einzureichen. 
Verdingungshefte werd. gegen 
gebührenfreie Einſendung von 
75 5 poſtfrei überſandt. 
Zu Flagsfriſt 3 Wochen. 


Bütow, 16. August 1898. 
Nünienieze 
Eiſenbahn⸗Banabtheilung. 


Mewe Wpr., 
den 12. Auguſt 1898. 
Königl. Straf⸗Anſtalt. 


terie⸗Regiments 13, Oſterode, 
BE am Rekruten⸗Einſtellungs⸗ 
ermin gelernte 


Schneider 

> ider, 
Schuhmacher aste ee reis 
Sattler und se der B. Comp. Inft.⸗ 


Regts. Nr. 175, Oſterode Opr. 
—. .. 


7458] Die Beleidigung, welche 
ich geg die Pauline Domachowski 
ausgeſprochen babe, nehme ich 
reuevoll zu 


ck. 
„ PI in, d. 10. Aug. 98. 
25 weegestzer del 


Kürſchner 


bis 21. d. Mts. in Oſterode, 
vom 22. ab auf dem Truppen⸗ 
übungs⸗ Platz Hammerſtein 
entgegengenommen. 


Erdarbeiten. 


Die Erdarbeiten zur Entwäſſerung der Wieſen bei Auguſtowo | geachtet. Charakt., 10000 Mk. 


Eiſenbahnſtation Krojanke, beſtehend in 17000 cbm Bodenbewegung 1 
fd. Meter Grabenregullrung, ſollen vergeben werden. baar. Verm., w. in g. Landwirthſch. 
Hierzu iſt Submiſſionstermin angeſetzt auf 


Mittwoch, den 24. Auguſt d. Is., 
Vormittags 11 h. 


im Gaſthauſe von Fuchs zn Krojante. ; 
Bedingungen nebſt Anſchlag ſind gegen poſtfreie Einſendung 


von 1 Mark durch den Unterzeichneten zu beziehen. 
fuhr, den 15. Auguſt 1898. 7 
cher Wieſenbaumeiſter. [7239 adlige Familie. Offerten mit Porto 


den Geſelligen einzuſenden. 
Beſſtzersſohn, 25 3. alt, ev., ſol. 


kinzuheirathen. 


J. Damen, die ſolche beſitz, wollen 
ihre Adr. unter Nr. 7397 an den 
Geſelligen einſenden. 


Geſelligen eimen den 
Feinſte Mariagen 
in allen Kreiſen bahue gejell. an, 


Schneider Au ei 5 
erbe 5 739 
ee Geldverkehr. 


können ſich zum freiwilligen 
Eintritt melden bei der 5 Komp. 
Inf.⸗Regts. Nr. 18 in Oſterode 
Oſtpreußen. 


Lohnendet Nebenverdienl 


Reiſende u. Agenten durch Rado, Berlin N. 
der > Ya und . — Liahber-Strabe 100. 7404 
waaren⸗Branche. Meldungen 0 M k 
werden brieflich mit der ar 
0 Ceed er Rn anne werden hinter Landſchaftsgelder 
ie dein b e . . ie 
/o a 4 
Salken- Zwiebeln Rektor. gejucht. Selbſtdarleiher 
verkauft P. Dobrig, N bevorzugt. Meldungen unter 
EEE fe Sir. 607% an den Gefeilinen erh, 
j 7 
1000 bis 1500 Mark 


lange der Vorratb reicht, 
Sönigs-Kiefen Auggen die hät SEE 


welcher größte Winter- u. Lager⸗ je 466 durch den Geſell. erb. 


feſtigkeit u. reichbeſetzte, 10 K. 

Tonne 140 Mk., 9 
bes dat, on some e 3000 Mark 
Me ee, ee e J e une 
N Baade, Feldheim. r. N06 durch den Ge ell. erb. 


Kapitalien 


jeder Art: Darlehen, Ber 
theiligungen, Hypotheken 
Finanzirungen c., Verkau 
v. Forderungen u. a. Beſitz⸗ 
titeln u. ſ. w. ſchnell u. koulant 


1 204 


— 
ieee 


9 
Err 


1892 


„ 


= 
Wr). 


or 
m 


0 
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Liefern⸗ Teſp. Eichenforſt 


Das Befte und billigſte Kochbuch 
(geb. nur 3 2k.) iſt u. bleibt die 


Martha 


Stets auf Lager in allen Buchhandlungen 


»( Verlag von E. Lambeck, Thorn). 


Saat: Getreide: 

1. Ungariſchen Rieſenſtanden⸗ 
Roggen (ſehr wetterfeſt und 
ertragreich), mit 15 Mk. p. Ctr. 
2. Johanniroggen mIM.v.Etr. 

5 EppweizenverkauftinͤKäufers 

Säcken franko Tharau Dominium 

Adl. Wernsdorf b. Tharau Ditpr. 
Daſelbſt ſtehen 8 dreijährige 

Weide⸗Ochſen z. Verkauf. [7469 


Vicia villosa 


offerire ca. 60 Ctr. reine Saat, 
5 Ctr. LE 5 1 95 Sägen 
om. Gottſcha eſtpreußen, 
Habicht Leſſen. [7425 


Petkuſer 
Meſen⸗Staudenroggen 


ſehr reich im Ertrage an Stroh 
wie Körnern — vorj. Erdruſch 
11 Ctr. pr. Morg. —, gebe zur 
Saat ab. Preis 7 Mt. pr. Ctr., 
130 Mk. pr. To. ab hier oder 
Bahnh. i. Käuf. Säcken. [7501 
Mentzel, Kaldau 
bei Schlochau Weſtpr. 


56 Morgen Pferdehen 


gun ſofortigen Schnitt verkauft 
Parzellen oder im Ganzen 
Pfarrei 8 
Kreis Schwetz. 


75691 8 Da ich meine ine Land⸗ 
wirtbſwaft vollſtändig aufgebe⸗ 
ſteht mein angekörter 


Bengſt 


(Belgier) 
Fuchs mit rer 
Jahre alt, billig 


zum Verkauf. 
J. Preuss, Gaſthoſbeſitzer, 
Rothfließ Oſtpr. 


7575] Bildſchöne 


75751 


Fuchsſtute 
8 J. alt, ſteht wegen 
Abkommaudie. billig 
zum Verkauf. e 
IR. 18, Oſterode. 


Zu kaufen gesucht 
7408] Eine gut erhaltene 


Wohnungseinrichtung m 


preiswerth zu kaufen geſucht. 
Offerten unter Nr. 7408 an 
den Geſelligen erbeten. 


Forſtkaufgeſuch. 


7427] Es wird ſchlagbare 


in jeder Größe, gegen ſo⸗ 
er rn 0 au 
santem sein @! 100 — Zie Wagenpferd iſt verkauft. 
Expedition der „Belgarder 
Zeitung“ in Belgard (Perſ.) 


Abele, Brauner Wallach 
Ein Mehlcylinder Allnet icht, Durchaus iger, 


ohne jede Untugend, zu verkaufen. 
altes l ig Sant Preite Näheres durch Major Höckner, 
ngabe erbittet Dt. Eylau, Saalfelderſtr. 27. 


138 
Preibiſch, kom Kae 
58331 Jeden Poſten 


Gerſte 


kauft ab allen Stationen und er⸗ 
bittet bemuſterte Offerten 
Breslau VI. 


Herm. Brann. 
Weizen 
Roggen 
Gerſte ꝛe. 


kauft und bittet um bemuſterte 
Offerten 16087 
Julius Tilsiter, Bromberg 
Zu kaufen u gegen 
Kaſſe 10—15 Waggon —. 


be⸗ und unbeſäumte, ſchwere 


20 und 24 mm „Huge ſen e 
Niſtenbretter“ 


eter lang, ſowie alle 
— Dimenſionen in 


Kiefern» Brettern 
auch Latten, 


% em Mühlenſchnitt, 
und bittet um Offerten 


Lud. Zu ihike, 
en Westpr, 


Sämmtliche au 


Getreide» Arien 


kauft 
bittet often mas und 


Bernhard Behrendt, 


rt Danzig. 
ir kaufen jeden Poß . 
ſtengelte, ſaure Wie 851 


Kirfche 


zum Preſſen zum Markt 
Gebr. Casper, Thorn * 


Yorksh, Eber 


ragende Erſtlingsſäue 
Heerdb.-Stammzucht 


Vereinig. deutſch. Schweinez. 


von Winter- Gelens, 
Bahn Stolno, Kreis Culm. 


8-10 gut geformte, 


C. Scheibke, C. Scheibke, Danzig. 
= Oſtpreuß. d erdbucdeerde 
zum Berk 


10 Kübe 


November 1898 
Y 
kalbend Februar 1899 


16 Sterken 


kalbend Februar 1899 


2jab. Bullen 
7 Bulllilber 


v. Alt Stutterheim, Abbarten 
ver Dt. Wilten Oftbr 


40 gut geformte 


Stiere 


a 9 Ctr. und 30 & 
12 Ctr. ſind preiswerth abzu⸗ 
geben bei Franz Radau, 

7388] Wormditt Oſtpreußen. 


7417] Eine hochtragende, 


ſchwere Kuh 


verkauft H. Bartel, Gr. Lubin 


bei _ ei Grauden z 
Verloren, Gefunden 
Am Mittwoch Morgen hat 


AR, Diürlſhire⸗ 
ſich bei dem Beſitzer Auguſt Eberferkel 


Stoyke in Arnoldsdorf ein 4 Monate alt, 50 Mark, jeder 


weitere Monat 1 5 
brauner Wallach käuflich in e . — 
ein yo Adige Gigenthü Weſtpreußen. 16098 

äßige Eigenthümer U 
kann denſelben gegen rſtattung 5 2 Sit in orf bei 


der Inſertions⸗ und utterkoſten Stick 
Jung vieh 


vom obengenannten Beſitzer ab⸗ 
theils Stiere, 


holen 
welche ſich zur aft eignen. 


Arnoldsdor „d. 12. 
Der Gemeiune-Borhcher, theils Bullen, 
Korthals, 7223 [zum Verkauf. 


r ene erhalten. 
Auf eigener Beſitzung ſtets große Auswahl von allen 
Altersklaſſen vorräthig. [2639 


r 
= 


Prin Stamm zent eg bon: F. 


Globitschen, Kr. Guhrau 


i. Schleſ. Männl. u. weibl. Zuchttbiere jed. Alterskl. 
5 —— reinblüt. m. vollſt. Pedigree a.d. Stammheerdbuch. 
Geſchn. Ferkel u. Läufer z. Maſt. Betr. Bezugsv. Zuchtth. w. m. ſ.Preisl.m. 
Bed. zuſt. I. Dom. Wendstadt-Globitschen, Kr. Guhraui. Schl. Schunck. 


Angler Zucht? J. Rügviehgeſchäf 


von Hofbeſitzer 


P. J. Petersen, Twedt⸗Trögelsby 


in Angeln bei Flensburg 
Gegründet 1875 


liefert franko nach allen 
Stationen jede beliebige 
Stückzahl Zucht⸗ und 
k Nilhviebpreiswürdigit 
Im In- und Auslande 
viele erſte Preiſe auf 
Ausſtellungen errungen 
Allein ca. 


5000 Mark Geldpreile 


ER u. viele Anerkennungen 
auf den Ausſtellungen 
der Deutſchen Land⸗ 


6170) Dom. Gr. 
Münſterberg bei 
AltChriſtbhurgOpr. 
hat 5 Stück ſchwarz⸗ 
weiße, ſehr edel ge⸗ 
zogene, Holländer 
Oſtfrieſiſche, ſprungfähige 


Zuchtbullen 


zum Verkauf. 


Ca. 200 vorzügliche 
Hampſhire⸗Lümmer 


zur Weitermaſt geeign., giebt ab 
Dom. Gr. Gnie bei Kl. Gnie. 


= ovel beer 1 
Hampſhiredownu⸗Böcke 


2 Jahre alt, ſind wegen Brand⸗ 
ſchadens in Oſtrowitt bei 
Schönſee verkäuflich. 16598 
7456] 100 bis 120 
kerngeſunde 


Lämmer 
von groß. Müttern, 
3 20 70 Pfd. ſchwer, 

Weitermaſt, ver⸗ 
kauft Ritter gut Gierkowo 
bei Damerau, Kreis Culm. 


Begleithund. 


Ein ſtarker, 1½ Jahre alter, 

kurzhaariger, gelber neon berger, 

ſtubenrein, draußen lebhaft, iſt 

f. den billigen Preis v. 100 Mk. 

verkäuflich. 17491 

Dom. Chosnitz 

p. Sullenſchin Weſtpreußen. 

Schade, Adminiſtrator. 


oxterrier 


beim Preisſchliefen in Stolp mit 
einem höchſten und einem zweit⸗ 
höchſten vergebenen Preiſe aus⸗ 
ezeichnet, äußerſt anhänglicher 
und, für Mk. 125 verkäuflich. 
M. Klein, Zoppot. 


— Junge — 


St. Vernhards⸗Hunde 


von Ja Hospiz⸗Tbieren, unver⸗ 
gleichlich ſchön, groß u. kräftig, 
3 wegen Einſchränkung 
der Liebhaberei ſpottbillig. > 
30 3 9 20 Mk. i An⸗ 
frag. 15 5887 

V an Zu 8 ck, Biſchofsburg Opr. 


„Harras“ 


ſchwarz, kurzhaar., deutſcher Vor⸗ 
ſtehhund, im zweiten Felde, ferm 
auf Huhn und Haſe, vorzüglicher 
Apporteur, auch von Raubzeug, 
Appell vorzügl., läßt ſich halbe 
Tage lang ablegen, guter Waſſer⸗ 
hund, ſcharf auf Raub dena und 
auf den Mann, macht down auf 
Zuruf und Wink, treu, anhängl., 
ſehr wachſam und 4 — 
ſoll für den feſten Preis von 
150 Mark verkauft werden. 
2 Kgl. Forſtaufſeher, 
Orla b. Wongrowitz. 


Vorſtehhund 


Dat) er mit br. Platten, 
deutſch engliſch, im erſten 
Felde, flott und ſicher ſuchend, 
feſt vorſtehend, mit guter K 
und Apell, verkauft 041 


15⁵ 
Rögler, Königl. Förſter, Czersk h 


Sablocezyn b. Gr. Koslau 
Oſtpr. kauft dunkelbraune 


Stute 


Größe ca. 1,62 m. Viel Aufſatz, 
Bas Gang, ruhig und zugfeſt 

edingung. Kl. Schönheitsfehler 
werden überſehen. Offerten nebſt 
1 Preisangaben und genauer Be⸗ 
ſchreibung erbeten. 17390 


5133] Kaufe gute, hochtragende 


Kihe und Sterken 


1 
age 00m 


— 


Grundstücks- und 
Geschäfts- Verkäufe. 


In einer lebhaften Krels⸗ u 
Garniſonſtadt iſt ein größerer 
Häuſerkomplex, beſtehend aus: 


> gut verzinsl. Miethshäuſern 

neu erbanter Danpfbadeanſtalt, 
elegant eingerichtet, 

neu erbauter Sommerbadeanſtalt 
mit Gartenanlage 


umſtändehalb. billig zu verkaufen 
od, gegen ein Grundſtück in einer 
größeren Stadt zu vertauſchen. 
Auf den Badeanſtalten ruht die 
Schankkonzeſſion. Paſſend für 
Aerzte, Rentiers, pen). Beamte 
u. ſ. w. Gefl. Anfragen unter 
Nr. 7281 durch den Geſell. erb. 
Flotte Gaſtwirthſch. i. Schön⸗ 
feld b. Danzig, einz. a. Orte, iſt 
m. 20 Wohn. u. 10 M. Gart.⸗ und 
ige b. 10000 M. Anz z. verk. 
Näh. d. F. Lemon, Schönfeld 
bei Be [7511 
Mein Grundſtück 
bier, 76 Mrg., muß m. Geb., Inv., 
Getr. ꝛc., auch getheilt, ſehr bill. 
verk. Chroscfel, Lehrer, Chrza⸗ 
nowen per Luck (Cbauſſee). 


Seht günstige Kaufgelegenheit. 


Eine neu erbaute 


1 2 3 N 

Ringofenziegelei 
iſt eingetretener Umſtände halber 
unter den günſtigſten Bedingung. 
billig zu verkaufen. Reflektanten 
wollen ihre Adreſſe brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 7532 an den Ge 
ſelligen einſenden. 


Gute Brodſtelle. 
7463] Meine ſeit 14 Jahren am 
hieſigen Ort mit gutem N 
betrieb. Gaſtwirthſchaft, „Hot 
de Ruſſie“, mit großem Garten, 
Kegelbahn, groß. Hof m. Stal⸗ 
lungen und Eiskeller, bin ich 
Willens, unt. ſehr günſtigen 
Bedingungen mit geringer o 
Anzahlung zu verkaufen. Preis 
27000 Mk. E. dazu geh. Neben⸗ 
haus, m. Schank⸗ u. Materialw. ⸗ 
Geſch., br. 600 Mk. Pacht. Hyp. feſt. 
A. Kösling, Proſtlen Opr. 
Garten-Etabliiement. 
Vorzügliche Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchaftsgebäude, Kegelbahn ꝛec. 
(einziger Vergnügungsgarten der 
Stadt), anderer Unternehmungen 
halber bei 2—3000 Thlr. Anzahl. 
ofort zu verkaufen. Näheres 
int. Nr. 7516 an den Geſelligen. 
7574] E. flottgeh. Reſtaurant, 
NäheKaiſerlu. Schichauwerft, 
i. Krankh. h. ſof. z. vertf. Meld. 
u. W. M 242 a. d. Inſerat. — 
d. Geſell. in Danzig, Jopeng. 5 


Sichere Broditelle! 


Mein Tuch⸗ und 
Maunfakturm.⸗Heſchäft 


iſt unter günſtigen Bedingungen 
mit geringer Anzahlung per 
1. Oktober zu verkaufen 5105 955 
verpachten. 

Beſte Lage am Markt. Dag 
Lokal iſt der Neuzeit entſprechend 
eingerichtet. 

Max Habann, Soldau Opr 


Garten⸗ 
Etabliſſement. 


6898] In einer lebhaften Kreis⸗ 
und Garniſonsſtadt Oſtpr. iſt d. 
einzige Gartengeſchäft mit groß. 
Saal, Orcheſter, Bühne und ſehr 
flottem Verkehr für einen ſe 

billig. Preis u. 1 1 * H 2 
von 20000 Mk. bei 
nur 8⸗ bis 10040 Dr Nu ahl. 
zu verkaufen. Nähere Auskunft 
erth. Herr Julius Herrnberg, 
Königsberg Pr., Unterlaak 36. 


Geſchäftsverkauf. 


Mein gut eingeführtes 


Eiſen⸗u. Stahlwaaren⸗ 
Geſchäft 


ſehr u! iſt preiswerth 
u verkaufen. Offerten unter 
r. 4422 durch den Geſelligen 
erbeten. 


Hcgeſchäfk 


Gelchäf 


verbunden mit 


Hut⸗ u. Mützen⸗Haudlung 
iſt einer kleinen, verkehrsreichen 
1 Weſtpr. Umſtände 
alber ſehr günſtig bei 1 
Anzahlung ſogleich oder 1. Oftbr. 
d. Is. zu verkaufen. Laden und 
Wohnung mehrjährig billig 
n Beſonders gute 
rodſtelle für gancihermpr || 
Meldungen Bu brieflich mit 
Aufſchri 6130 durch den 
Geſelligen —— 
Gelegenheitskauf. 
E. Grundſt., ca. 45 M. Acke 
Wieſe (m. ele Zt i. e. Stück, 


m. g., maſſ. Wohn⸗ u. Wirthſch. ‚Ger 
bäud., unmittelb. a. d. Stadt Sa⸗ 


Raug bin Prov. Pos., Fam.⸗Verh. 


halb. m. 6000 Mk. Anz. ſofort zu Ernte 
us kunft ga 


verfi n. 
e aufe Nähere 


Tce Müller, Samolſchlu. 


14 Pfg. pro Liter). 


7109] In nächſter Nähe von Bromberg und an Ehanfiee 


gelegen, habe ich ein ertragreiches, ſelbſtändiges 


Gut 


Tayı Anzahl. ca. 


von 2450 Morgen, wovon die Hälfte Wald, preiswerth zu ver⸗ 
100000 Mark. 


Auf dem Gute befinden ſich 


Ziegelei und Milchwirthſchaft 


ertheilt der Bevollmächtigte 


die größere Einnahmen abwerfen (Milch in Bromberg 12½ bis 
Sehr geeignet für die Herren Offiziere, 
Landwirthe pp., die ſchulpflichtige Kinder haben. 
keine Proviſion noch ſonſtige Koſten zu zahlen. 


Käufer haben 
Nähere Auskunft 


d. Vogelreuter, Königsberg i. Pr., 


Steindamm, Wallſche Gaſſe 2a. 


Achtung! 


5718] Ein in 3 Provinz.⸗Stadt Oſtpr., m. ca. 9000 Einw. 


u. angeh. Garniſon v. 
noch mehr Militär, m. 8 
erb. Reſtaurant 4. 

* er. u. einem beſond., 


Klaſſe, der Neuzeit entſpr., 
Miethe bringd. Wobnhauſe m. kl. Gart. 


Oktober d. Is. — 1 Regmt. —, in Ausſ. 


höher. Töchterſch. beleg., nen 
böchſt komfort. 


ofr., in der Hauptſtr. geleg., habe weg. anh. Krankheit der Be⸗ 


ſtper den Auftrag, m. ein. Anzahl. von 3000 Mk. 


u verkaufen. 


8 
— Die in Souterr. geleg. hoh u. geräum. Räume eign. ſich au 
1 Anlage ein. Deitillat. — Pumpe m. gut. u. reichl. Waſſer au 


em Hof. 
Mein in Oſtpr. geleg. 


Gut 


ca. 800 Morg. groß, iſt billig zu 
verkaufen. Sämmtl. Geb. neu u. 
maſſiv, leb. u. —— Invent. reich⸗ 
lich. Anz. 50000 Mk. Meldung. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 5593 d. d. Geſelligen erbet. 


Mein ae e 
nebſt Paltrock⸗Mü Gänge, 
47 Mrg. Land, ſof. zu verkaufen 
(Alters- u. Krankb. balb.), oder 
ein junger Müller mit Kaution, 
der die Mühle jof. oder pater 
für eigene Rechnung u. ſpäter 
auch die Landwirtbſchaft üver⸗ 
nien r B. Bley, 
Grondzken p. Orlowen. 


Als gel. Kaufm. h. e. neu eingeb. 


Grundſtück 

42 Hekt. Weizenbod., mit gut. 
Saen, bei Stuhm gelegen, für 
20 000 Mt. käufl. übernehm. müſſ. 
Ich will ſof. verkauf. od. auf ein 
tl. Grundſt. od. a. e. Gaſtwirthſch. 
vertauſch. Näheres bei [7225 
3. Heinrichs, Marienburg Wpr. 

Wo diet, fich ein. ſtrebſ. jung. 
Brauer mit 5000 Mk. baar Ge⸗ 
legend. z. Ankauf reſp. Pacht ein. 
gangb. Brauerei. Meldungen 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7073 d. d. Geſelligen erbet. 

Ein ſtrebſamer, tücht. Landw., 
38 J. alt, der eine jährl. Unfall⸗ 
penſion echält, ſucht eine gute 

Gaſtwirthſchaft 

oder gut verzinsl. Hausgrundſt. 
ohne Anzahlung zu kauf. Event. 
Einheirathung nicht ausge⸗ 
ſchloſſen. Meld. briefl. unter Nr. 
7413 an den Gejelligen erbeten. 

Güter, Hänſer ze. tauft und 
tauſcht, Wald ſucht z. kauf., Be⸗ 
leihung. 2. Hyp., Käufer zc. weiſe 


gratis Allen nach. H. v. ua 
Schöneberg- Berlin. 524 


Ein Feſchiſtshaus 


beſte Lage Elbings, im Mittel- 
punkt der Stadt, worin ein 
Mauufakturwaaren⸗ -Geſchäft 
mit gutem Erfolg betrieben 
wird, iſt anderer Unternehm. 
halber zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen unter D. 95 poſt⸗ 
lagernd Elbing. [7461 


Ein Grundſtück 


im Graudenzer Kreiſe, 125 Mr 
r., mit tompl. todten un 


ebenden Invent. u. voller Ernte, 
Boden in guter Kultur, bin ich 
Willens, Umſtände halber zu ver⸗ 
kaufen. Selbſtkäufer bitte ihre 
Offerten unter E. J. poſtlagernd 
Gr. Leiſtenau zu jenden. [7582 


Manufakturwaaren⸗Geſch., 
üb. 60 Jahre beſteh., ſich. Exiſt., 
zu verkaufen. 8 briefl. unter 
Nr. 7520 a. d. Geſelligen erbet. 


Kin Ggrundilüd 


in Czarnikau, mit maſſiven 
Gebäuden und mit oder ohne 
Ländereien, auf welchem ſeit lang. 
Jahren ein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit Gaſtwirthſchaft und 
Ausſchank betrieben wird, iſt weg. 
Todesfalles des Eigenthümers 
billig und unter günſtigen Zah⸗ 
lungsbedingungen bei einer An⸗ 
deer von 12- bis 15000 Mk. 
ofort zu verkaufen. Burg: treflek⸗ 
tanten wollen 183 aurer⸗ 
meiſter F. Do as in 6897 
nikau wenden. 


Grundſtücks⸗Verkauf 


Das in Marienwerder am 


55 b. . v. 218 Mg. 
51 Inv. ü. 

Nad Gut 
benb, 
v. 7 u. Inv., b. 15⸗b. 18000 N. —— 


Nur Selbſtkfr. erf. Näheres durch 
A. Werner, Raſten burg Ditpr. 


Familienangelegenh. dalb. ver⸗ 
kaufe ſofort mit voll. Ernte mein 


Grundſtück 


120 Mrg.groß, Weiz.⸗ u. gut. Rogg.⸗ 
Boden, Torf lich, freies Holzre t, 
berrl. Garten, gute Wieſen, für den 
bill. Preis v. 9000 Ty. Anz, 3000Th. 
Meld. unt. Nr. 7407 a. d. Gejell. 


Gerichtliche 


Zwangsverſteigerung 


in Belgard (Perſ.). 

7545] Das zur Müblenbeſitzer 
Theodor Schultz'ſchen Kon⸗ 
kursmaſſe zu Belgard (Perſ.) 
gebörige Mühlengrundſtück in 

elgard, im Mittelpunkt der 
Stadt gelegen, nebſt etwa 102 
Morgen belten Ackers u. Wieſen 
(Bauſtellen) und ein. Scheunen⸗ 
grundſtück, kommt am 1. Oktbr. 
d. 38. mit vollem Inventar und 
voller Ernte zur gerichtlichen 
Zwangs perſteigerung. Die Mühle 
wird mit Dampf- und Waſſer⸗ 
kraft betrieben und vermahlt 
innerhalb 24 Stunden 8 Wispel 
Getreide. 

Zur eingehenderen Auskunfts- 
erkheilung iſt der Unterzeichnete 
gern bereit. 

Belgard (Perf.), 
den 16. Auguſt 1898. 

Barthold Simon, 
Zerichtlicher Konkursverwalter. 


pacht ngen. 


* Vollſtänd. eing. Reſtaur. 
n Kaſerne zu verp. Stro⸗ 
ew wert, Bromberg, Karlſtr. 9. 


Gangbare 


Brod- u. Kuchenbückerei 


in einer A. SuM imPoſen“ er 
per ſofort zu verpachten. Off. u 
Nr. 7085 an den Geſelligen erb. 


Warlubien. 

Die auf meinem Grundſtück 
ſeit über 40 Jahren mit 775 
Erfolge ae ee [750 

cherei 
nebſt Zub. AE hi zu ver For 
und zum 17 ovbr. d. u 
übernehmen. 3. Kowalzowakl. 
Warlubien Babn- u. Poſtſtat.) 
7125] Mein 1 Rüſter⸗ 
Allee Nr. 1, belegenes 


Materialwaaren⸗ 
Geſchäft 


verbund. mitschankwirthſchaft, 
will ich Umſtände halber ſofort 
reſp. 1. Oktober cr. verpachten. 
essen Schröder, 
Schneide mühl. 


Culmsee. 
7051] Mein 


Reſtaurant 


mit Laden, beabſichtige ich 
von ſofort oder 1. Oktober 
zu verpachten. P. Haberer. 


Eine Färberei 
mit Einrichtung 
erben 


7230] Suche eine Waſſer⸗ oder 
Windmühle zu pachten od. als 


Lohumüller 


zu führen. 
Joh. Keil, Otremba 
bei Lonkorsz Weſtpr. 


Ein jung., tücht. Kaufm. ſucht 
+ 555 Siapt v. ſofort oder d. 
Oktbr. d. J. ein Geſcha 


Wiaterialw. ⸗Geſchã Ih 


mit Ausſchank 85 pad. pt 
Kauf nicht 890 8.65 eld. "oh 
unt. Nr. 7590 a. d. Geſelligen erb. 


Wer — — einem ſtrebſamen, 
kautionsfähigen Ehepaar fichere 


riſtenz 
durch Einrichtung a 
zu dem „ e 182 
erforderlich ſind, 


d 1 t 
Nr 7 485 durch 12 en y 


Großer 


Saneverfaufi 


Am Freitag, den 19. Aug. 


d. Is., treffe ich in Roſen⸗ bauen 


berg und Sonnabend, den 
20. Auguſt d. J. in Rieſen⸗ 


burg mit einem großen Poſten 
Gänſe zum Verkauf ein. 
Otto Waldowski. 


Dürkopp's Diaua-, 
Panther- und 
Schladitz-Fahrräder 
ſowie ſämmtliche Zubehörtheile 


verkaufen 
wir, um zu räumen, vom [8653 


Engros-Lager 
billig aus 


Filiale Gebr. Franz, 


Künigsberg Pr. Junkerſtr. 17, 


GAR RETT SM ITH 
l 5 & Co. 


: Fr > 
LOCOMOBILEN-FABRIK 
MAGDEBURG-BUCKAU. 
Locomobilen bis 200 
Pferdekräfte für Industrie 
und Gewerbe, beste u. spar- 
samste Betriebskraft der 


Gegenwart. — Jahre 
0 arantiefd.Feuerbuchse. 
General- Vertreter 


Albert Rahn, 


Marienburg Wesipr. 
Catalogeete. gratis u. franco. 
Al hrrä der 


98er Modell, werden zu billigen 
Preiſen ausverkauft. 15720 


Fahrradwerke Hartenstein. 


N Uhren!? 
e bott. Hoffmann, 
. St. Gallen. 
Schweiz. Uhrenſabrikation 
1000 Zeugniſſe. Katalog frei. 
Nickel⸗Hemtr. Mk. 7, 8, 10 
Stahl⸗Remtr. Mk. 8, 12, 15 
Silber⸗Remtr., 10Rub., Mk. 12 
5 = hochfein „ 15 
Patentirte Silber⸗Anker, 16 
Hochfeine 1 „ 
Allerbeſte „ 3 22 
Chronomet, 3Silberd.„ 25 
Silb. Dam.⸗Uhr. Mk. 12,14, 15 
14 kar. goldene Mk. 24, 26, 28 
Porto- u. zollfr. ohne Zuſchlag 
FFC 
Mauerziegel 
Preßziegel auch Handſtrich, ab 
Ziegelei Waldau ⸗Gremboczyn 
und Leibitſch, franco Papau oder 
Weichſelufer Thorn empfiehlt 
billigſt. I 13226 
J. Schnibbe, Thorn, 

Alleinverkauf der Lüttmann'ſchen 
Dampf⸗Ziegeleien. 


Beſtes Thomasmehl 


16% eitratlöslich, 


Prina Superphosphat 


18% waſſerlöslich, 


Prina Superphosphat 
20% waſſerlöslich, 
in neuen ſtarken Säcken, 


beiten Actzkalk z. Dingen 


ſowie ſämmtl. ander. gangbaren 


Düngeſtoffe 
offerſren frachtfrei jeder Voll⸗ 
bahnſtation bei freier Nach⸗ 

analyſe billigſt [8141 


byssling, Enhardt & Co., 


Königsberg i. Pr. 


Ostd. Fahrrad-Ver- 
sandhausJ. F. Meyer 
Bromberg, Bahn⸗ 
hofſtr. 958. Vortheil⸗ 
hafte Bezugsquelle 
la. deutſch. Fabrikat 
mit Continental-Pneumatik 


Hur 160 N k. K.. Verte 


in 


Ein Hofrath u. Univerſ.⸗Prof. 
ſowie fünf Aerzte begutachteten 
eidlich vor Gericht meine 

überraſchende Erfindung 

egen vorzeitige Schwäche! 
roſchüre mit dieſem Gutachten 
und BE Gerichtsurtheil 
reo. für 80 Pia. Marken. 


Neusser Molkerei 70 Ptg : 
Iberbergstrasse 12. 15555 


[7198 | für die Provinzen Poſen, DO 


Dr. Hufschmidi's 


flacht. 


ker 


np 


9863] 


Bekanntmachung. 


Hierdurch zeigen wir ergebenſt an, daß uns der Alleinvertrſeb 
) Oſt⸗ und Weſtpreußen des jo ſehr 
beliebten und von bedeutendſten Vertretern der Geſundheitspflege 


empfohlenen 


Vilsner 


Vier 


Bürgerlichen Bräuhaus in Pilſen 
8 (gegründet 1842) < 
übertragen wurde und bitten böflichſt, geſchätzte Aufträge auf 
Gebinde (Yı, 1/2 und / Hektol.), ſowie auf Syphons und Flaſchen 
an uns gelangen zu laſſen. 

Das Bier des Bürgerlichen Bränhauſes in Pilſen iſt der 
Urquell aller Pilsner Biere, auf deſſen Güte, Reinheit und 
Jekömmlichkeit einzig und allein der Weltruf des 
ilsner Bieres beruht. Um ſich vor Täuſchungen oder Nach⸗ 
ahmungen zu ſchützen, empfiehlt es ſich, bei Beſuch von Reſtaurants 
(mag deren Ausſtattung noch jo vornehm ſein) und bei Ankauf von 
Syphons und Flaſchen, welches als Pilsner empfohlen wird, aus⸗ 
drücklich zu fragen, ob es auch Pilsner aus dem Bürgerlichen 
Bräuhauſe in Pilſen iſt. . 


3 Hochachtungsvoll 
Plötz & Meyer. Bier⸗Verſandt⸗Geſchäft, 
Thorn, Fernſprech-Anſchluß 101. 


3 N hineni 
Trommel Häckselmaſchinen 
* N 
für Dampf- und Yloßwerkbefrieb | 
mit bewegl. Stachel walze u. Zufuhrgürtel. | 
5 Die Meſſer der Häckſel⸗ 
maſchinen für Dampfbetrieb 9 
haben 305 mm = 11%“ und 
405 mm = 15½“ Schnitt⸗ 
fläche und find in der; 
Mitte durch eine be⸗ 
ſondere Stellſcheibe ab⸗ 
geſteift. Ich garantire für? 
beſtes Material und gebe 
dieſe Maſchinen auf Probe, 


Häckſelmaſchinen 


für Roßwerk und Handbetrieb 


liefere ich in beſter Ausführung von 305 mm = 11%“ bis 
180 mm 7, Schnittfläche herab in beſter Ausführung und? 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. 173 


A. P. Muscate, 


NMaſchinen-Fabrik und Eifengießerei 
Danzig * Dirschau. | 


Säcke-, 


* 8 « 4 


Pläne. und Decken-Fabrik. 


2 Re ar 


& 
2 N 25 N BIN 2 
2 2 > ” 
& N a 
8 SIE 
Sücke aller Art Pläne Pferdedecken 
Getreides, Ernte», 3 > 
Mehls, Wagen-, inter- un 
Woll⸗, Staafen- und waſſerdichte. 
Düngemittel⸗ andere Arten Schlafdecken 
e. waſſerdichte. „ fle Arbeiter 
r* 5 
E. Angerer, Danzig, Hope. 20. 


Ginſe⸗ Verlauf 


Treffe am Freitag Mittag 12 Uhr, den 
19. d. Mts., noch mit einem Transport von 


groben VBaſtergänſen 


auf Bahnhof Garuſee ein und bitte 
die Herren Beſitzer und ſonſtigen Reflektanten, 
da das Treiben der Gänſe verboten iſt, ſich zur 
vorbenannten Zeit auf den Bahnhöfen einfinden 
u wollen, um dort Gänſe einzukaufen und 
ſelbige auch gleich mitzunehmen. Kredit wird 
einem jeden ſicheren Käufer gewährt. 7367 


A. Wittkowski, 
Viehhändler, Culm. | 


* 
Fr 


x 8 25 8 ne * rc: 


Yhosphorfanren = 


zur Viehfütterung (arjenfrei) offerirt in hochprozentiger 


Chemiſche Fübrſt Akten⸗Geſelſchaft 


vorm. Moritz Milch & Co.. Posen. 1868 


Sanatorium (Naturheil⸗ Anftakt. 
Ottenstein- Schwarzenberg. Sa. Proſp. fr. 


Karl Roensch & Co., Weſchinenfabtik, Allenstein. 


haben 
haftigkeit und 


Dampfdreschmaschinen 


zeichnen sich bei hervorragend 
guten Leistungen durch ge- 


ringen Kraftverbrauch aus. 
Unsere [3689 
Locemobilen 
Kessel. selbstthätige Ex- 5 
J pansions-Regulatoren, sie 


haben ausziehbare Röhren- 


aher grosse Dauer- 
eringsten 
Kohlenverbrauch. 


nn, Preuss. Stargard. 


JJC... ³ĩÜWw EEE ERDE SEUF EIER 


Deulſche Feld⸗ und Induſtrichahnwerke 


24; 
DE 
J 


0 


portable 


Weichen und 


eiſe, Schienen 
iſowie Lowries aller 


Danzig, Neugarten 22, Ede Promenade, 


offeriren zu 


Kauf und 
Miethe 


feite und trans» 


— 


Drehſcheiben N 
für landwirthſchaftliche und induſtrielle Zwecke, 
Ziegeleien ze. [443 
Villigſte Preiſe, ſofortige Lieferung. 


Alle Erſatztheile, auch für von uns nicht bezogene 
Gleiſe und Wagen, am Lager. 


Art 


| Wasserdichte Mieten. Pläne 


rein Leinen, Quadratmeter 1,20, 1.50, 1, 80 Mk. einschl. Ausrüstung. 
Alle Grössen 4. id ea Von 058 bi 
a Getreide-Säcke 0% 
Versand-Säcke für Saaten, Mehl, Stärke u. S. w. 


632 Ernte- Pläne. 
Dresch- Pläne. Heu-Pläne für Bahn versand. 


Schlaf- Decken. 


Sirohsäcke. 


Gute Stoffe, billige Preise. — Nur gegen Baarzahlung! 


Pferde - Decken. 


Preisliste verlangen! [38 


30 
Max Bahr, Landsberg a. V. Magdeburg u. Danzig, 


Plan- und Sack-Fabrik. 


Nur die Marke „Pfeilring“ 


7 


giebt Gewähr für die Echtheit des 


„Jinnoli-Joilette-(rean- label 


s „ag“ Lanolin-Grean 


Man verlange nur [2040 


J. Kaiser & Co. 


Ueckermünde Pomm. 


empfehlen fr. Bollwerk Stettin: 
Bauſäulen, Säuleuſchnhe, 
Faconplatten, Schmiede⸗ 
lochplatten, Ankerſcheiben, 
Unterlagsplatten, Roſtſtäbe, 
Wirthſchaftswagen » Guß⸗ 
Drehrollenguß ſow. Platten, 
und Maſchinen⸗Gußaller Art. 
Gußgitter und Kreuze, roh 
und vergoldet, 
billigſten Preiſen. 


zu denkbar 
15375 


Dr.Earlet’s 


Papillo- 


a Sal 
a y; (Deutſcher 
7 Reichs⸗ 
* Patent⸗ 


ſchutz) einzig u. allein bewirkt 
direkt und ſicher in kürzeſter 
Zeit flotten Bartwuchs. Prakt. 
Anweiſung nebſt 2 Recepien u. 
Urtheilen d. Prof. Blaifair u. 
Lapthorn Smith gegen 30 Pfg. 
in Marken von Dr. R. Th. Meien- 
reis, Dresden-Blasewitz 7. 


Dank. 


Der Verzweiflung nahe, ſuchte 
ich ſeit 20 Jahren bei allen mög⸗ 


2. lichen Kapacitäten vergebl. Hilfe 
| pegen mein ſchreckliches Migräne- 
lei 


mit Erbrechen u. bohren d. Schmerz 


en (halbſeitigen Kopfſchmerz 


über den Augen, Preſſen in den 
Schläfen, Klopfen in der Stirn, 
unbeſchreiblicher Nervenerregung 
Ueberall hörte ich nur, 
gegen dieſes Leiden gebe es keine 

ilfe. Zufällig erfuhr ich von 
der älteſten, bewäbrteit.Epezial- 
behandlung nervöſer Leiden des 
Herrn Gust. Herm. Braun, Bres- 
lau I, Schweidnitzerſtr. Ede 
Hummerei, und durch deſſen ein» 
fache briefl. Verordnungen fand 
ich vollſt. Befreiung. mein. entſetzl. 
Leiden. Wer e.derart. Uebel kennt, 
vermag m. Dankbark nachzuempf. 
Freifr. v. Tessin gb. Freiinv.gem - 
mingen, Heilbroun g. Neck, Würt. 


Preißelbeeren 


prima Waare, liefere jed. Quant. 
Eduard Müller, Danzig. 


und weise Nachahmungen zurück. 
Schöne Locken 


erzielt man mit Kuhn'sSadulin 
60 Pfg. Kuhn'sKräuſelpomade 
80 Pfg. Echt nur von Franz 
Kuhn, Kronenparf, Nürn⸗ 
berg. Hier allein nur bei 
Franz Fehlauer, Viktoria⸗ 
Drogerie, Alteſtraße. 7838 


Schiller-Büchse 


beste 
Conservenbüchse 


[2596 


Handcentrifugen 
gebraucht, aber noch ſehr gut er⸗ 
halten, offerirt für Kauf und 
Miethe billigſt 13071 

Franz Maager, Breslau, 


Ein Rollwagen 


von 20—25 Centner Tragkraft, 
gut erhalten, auf doppelten 
Federn, wegen Anſchaffung eines 
größeren billig zu verkaufen. 
Hugo Nieckau, Dt. Eylau. 


Robey & Co. “s 
2 Locomo- 
ray: bilen 

N und 

Dampf- 


dresch- 


neuester 


Probedrusch. 
weitgehendste garantie und 
Zahlungsbedingungen 
offerirt billigst u. hält auf Lager 


M. Hillebrand, Dirschau 


Ldw.Msch.-Gesch.m.Rep.-W kst | 


Oftert. m. Catal. etc. kostenfrei. 


Habe auf dem Hofe des Herrn 
Fuhrhalter Nitsch, Unterthorner⸗ 
ſtraße, einen Transport von etwa 


250 Gänſen. 


Verkaufe dieſelben billiger wie 
jede Concurrenz. A. Knodel. 


b. nebſt — 
I 


Engros - Versandt 


von echtfetten Käſeſorten 


echt blbinger (Riederunget) zettläſt 
p. Ctr. 48 b. 50 Mt p. Kaſſe u. Nachn. 
echtfetten Tilſiteru. Limburger 


. Tochtermann Nachil., Elbing. 
. Ein nützliches Buch iſt: 
Das [2195 


Geſchlechts leben 
des Menſchen. 

32. Aufl. (134 Seiten.) 

Von Dr. med. Albrecht, 
Hamburg. Von dieſem Buche 
wurden in kurzer Zeit? 
300000 Exempl. verkauf. 
Zu beziehen durch Jul. 
Gaebel's Buchhandlung, 
Graudenz, gegen Einſendg. 
von 1,70 Mk. verſchloſſen. 


Wohnungen; 
6909] In m. nenerbaut. Haufe 
Getreidemarkt 18a, iſt eine 


Balkon⸗Wohnung 


1. Etage, von 7 Zim., komplett. 
Badeſtube, Küche u. reichl. Zubeh., 
ſofort zu vermiethen und zu be⸗ 
ziehen. Auf Wunſch Pferdeſtall. 
Marcus, Graudenz. 


Der Caden 


Maxienwerderſtr. 51, mit an⸗ 
ſchließender Wohnung, beſte Ge⸗ 
ſchäftsgegend von Graudenz, für 
jede Branche paſſend, iſt per 
Oktober zu vermiethen. 

7588 Emil Sachs. 


Ein Laden 


Marienwerderſtr. 53, 85 Ge⸗ 

ſchäftsgegend, iſt von ſofort zu 

vermiethen. Joſef Fabian, 
7589] Graudenz. 


Eine für Tiſchler, 
Stellmacher 


oder andern ſtrebſamen Hand» 
werker gut gelegene 


Dorfwohuung 


vom 1. Oktober zu vermiethen. 
Lohnender Verdienſt garantirt. 
Anfragen an Dom. Gr. Gnie 
bei Kl. Gnie. 


Briesen Wpr. 


Geſchäfts Lokal 


6586] In meinem neu erbauten 
Haufe, beſte Lage am Markt, iſt 
ein großer Laden 
mit zwei großen Schaufenſtern, 
der Neuzeit entſprechend, mit 
elektriſcher Beleuchtung, worin 
ſeit mehr als 30 Jahren ein 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft mit 
gutem Erfolge betrieben wurde, 
von ſogleich od. 1. Oktober d. J. 

zu vermiethen. 
Julius Loewenberg. 
— 


Konitz Wpr. 


Ein Laden 


nebſt Wohnung, in beiter Ge⸗ 
ſchäftsgegend, iſt vom 1. Januar 
1899 ab eventl. auch früher zu 
vermiethen. 17488 
Hermann Aronheim. 


Thorn. 


Ein großer Laden 


mit 2 Schaufenſtern, 2 dahinter 
belegenen Stuben und großen 
Kellereien, worin ein Deſtillat.⸗ 
und Schankgeſchäft mit beſtem 
Erfolge betrieben, in beſter 
Lage Thorns, iſt anderweitig zu 
vermiethen. [5042 
Siegfried Danziger. 


Saulfeld Opr. 


—— — — . —ꝛů— —- 
7499] Ein in Saalfeld Oſtpr. 
am warkt gelegener 


Ca den 


(zu jedem 
Geſchäft paſſend) iſt von ſofort 
oder 1. Oktober billig zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei Herrn 
Gerichtsſekretär Zühlke, Saal- 
feld, Markt 42. 

find. billige, liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 

Hebeamme Daus, 
Bromberg, Schleinitzſtr. Nr. 18. 


spensi0Nsz.; 
Geb, jung. Mädchen 
f. wied. frdl. Aufn. a. e. Gute z. 
Erhol. wie z Erl. d. Haush. u. 


d. f. Küche. Penſ. n. Uebexeink. 
Gefl. Meld. briefl. m. Aufſchrift 


Sicheren Käufer gewähre Kredit.] Nr. 7503 d. d. Geſelligen erbet. 


1X 


nn . | —— — 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag] 


Hand: und Landwirthſchaftliches. 


— Zur Aufbewahrung feuchten Getreides beſteht eine 
gute Nelhobe 5 — man im Getreide zunächſt die Epren 
beläßt. Dieſe nimmt in ein bis zwei Wochen die in dem Getreide 
befindliche Feuchtigkeit auf. Iſt dies geſchehen, ſo wird die 
feuchtgewordene Spreu durch eine Windfege von den Körnern 
getrennt und fortgeſchafft, und die Körner werden in den nächſten 
Tagen fleißig umgeſchaufelt, d. h. nicht nur auf die Schaufel ge⸗ 
hoben, um gleich wieder von derſelben herabzugleiten, ſondern 
mit kräftigem Schwunge in die Höhe geſchleudert, ſo daß die 
einzelnen Körner in gleichmäßige Berührung mit der Luft 
kommen. 

— [Gelee aus Falläpfeln.] Jetzt fallen viele Aepfel von 
den Bäumen, bleiben liegen und verfaulen dort. Wie der 
„Praktiſche Rathgeber im Obſt⸗ und Gartenbau“ mittheilt, kann 
man aus ſolchen Falläpfelu, die noch zu grün ſind, um Mus 
daraus zu kochen, auf folgende Weiſe Gelee machen: Die 
unreifen Aepfel werden geſäubert, in den Kochtopf gethan, Waſſer 
darauf gegoſſen, bis es überſteht, dann zerkocht und zu einem 
dünnflüſſigen Brei gerührt. Dieſer Brei wird in ein grob⸗ 
maſchiges, leinenes Tuch gethan und abtropfen gelaſſen. 
Der abgetropfte Saft wird hierauf mit Zucker zu Gelee gekocht. 
Auf ein Liter Saft 400 Gramm Zucker, etwa dreiviertel Stunden 
kochen. Dieſer unreife Apfelgelee hat eine prächtige, rothgoldige 
Farbe und iſt geradezu koſtbar, ein Leckerbiſſen für die Kinder 
und für die Erwachſenen. Die Herſtellung iſt auffallend billig, 
das Pfund koſtet noch nicht 25 Pfennig. 

— Thee von Tauſendguldenkraut vertreibt unbrauchbare 
und ungeſunde Säuren aus dem Körper, unterſtützt und verbe jjert 
die Magenſäfte, verdrängt das Sodbrennen, wirkt heilſam auf 
Leber und Nieren, bei Störungen im Blute und wenn Jemand 
an Blutmangel, Blutwallungen leidet. 


Das verhängnißvolle Butterbrod. 
Schluß.] Eine Penſionsgeſchichte von B. Willibald. (Nachdr. verb 

Als aber Liſa am nächſten Tag mit einem Jubelruf 
an ſeinen Hals flog, als ſie ihn mit ſtürmiſcher Zärtlichkeit 
immer und immer wieder umarmte, wie konnte er da ſtreng 
ſein? Und wie ſie nachher, die Wange in ſeine Hand ge⸗ 
ſchmiegt, unter Thränen ihre Leidensgeſchichte erzählte, 
wie konnte er da ſchelten? Und als ſie ſchmeichelte und 
bat, wieder mit nach Hauſe zu dürfen, wie konnte er da 
widerſtehen! * 

Groß war Tante Helenes Erſtaunen und noch größer 
ihre heimliche Entrüſtung, als an demſelben Abend Herr 
Etinner mit Liſa am Arm in's Zimmer trat, „Ich habe 
mir das Mädel zurückgeholt,“ erklärte er. „Und wenn 
Sie ſich von der Ueberraſchung erholt haben, liebe Tante, 
jo ſorgen Sie gewiß für ein gutes Abendeſſen. Das Kind 
iſt jetzt ſo verwöhnt!“ 3 

Warum lachte nur Liſa fo, als die Pellkartoffeln auf 
den Tiſch kamen?! Wie freuten ſich die Brüder, als ſie, 
einer nach dem andern zum Eſſen kommend, ſo unverhofft 
das hübſche Schweſterchen vorfanden. Wie ſchön war es, 
als ſie alle beim hellen Schein der Lampe in dem behag⸗ 
lichen Eßzimmer um den Familientiſch ſaßen und Pell⸗ 
kartoffeln aßen, ſo viel ſie Luſt hatten. Als ob das ſelbſt⸗ 
verſtändlich wäre! 

Als der Vater anfing, Liſa's Geſchichte zum Beſten zu 
geben, entſchlüpfte ſie leiſe in den mondhellen Garten. Die 
alten Bäume ſchienen ihr ein frohes Willkommen entgegen⸗ 
zurauſchen. Doch der kühle Herbſtwind trieb ſie bald wieder 
in's gemüthliche Zimmer zurück, wo die Brüder ſie mit 
Neckereien und ſcherzhaften Vorwürfen begrüßten. Lachend 
ſchlüpfte ſie in die Arme des Vaters und drückte den zer⸗ 
zauſten Lockenkopf an ſeine Bruſt. Mit leuchtenden Augen 
blickte ſie zu ihm auf. „Wie ſchön iſt's doch zu Hauſe,“ 
jubelte ſie. Sie war dem Vater ſo dankbar, daß er ſie 
nicht tadelte. 

Nar Tante Helene war kühl und ſchweigſam. Sie war 
außer ſich und billigte es vom erziehlichen Standpunkte 
durchaus nicht, daß der Hausherr perſönlich in den Keller 
fie und ein paar Flaſchen Wein heraufholte, um die Heim⸗ 
ehr ſeines fröhlichen Lieblings wie ein glückliches Familien: 
ereigniß feſtlich zu begehen. 

Liſa's plötzliche Rückkehr aus der Penſion erregte 
natürlich in Bekanntenkreiſen Aufſehen, und bald war es 
allgemein bekannt, wie ſich die Sache verhielt. Man er⸗ 
zählte ſich die Geſchichte mit allerlei Ausſchmückungen, 
man lachte darüber und war überzeugt, daß Kurt und Liſa 
verlobt ſeien. 

Als eine Freundin Liſa zuerſt eine Andeutung davon 
machte, wurde ſie ſehr roth und ſagte ärgerlich: „Wegen 
des dummen Butterbrods brauchen wir uns doch nicht zu 
verloben!“ 

Wie unangenehm war es für fie Kurt gegenüber, wenn 
die Leute aus der harmloſen Geſchichte ſolche Schlüſſe zogen. 
Er mußte ja faſt denken, daß ſie auch dergleichen glaubte 
— aber das that ſie nicht, wirklich nicht — er war ihr 
doch wie ein Bruder. Nur den letzten Tag — da hatte 
d ſo eigen angeſehen! Ihr Herz klopfte, wenn ſie daran 
achte. 

Und als Kurt nach beendeter Dienſtleiſtung nach Hauſe 
zurückkam und in das väterliche Geſchäft eintrat, fühlte ſie 
ſich bei der Begegnung ſeltſam beklommen. Sie konnte den 
alten, freundſchaftlich harmloſen Ton nicht mehr finden, ſie 
wich ſeinen forſchenden⸗Blicken aus, und oft lief ſie fort, 
wenn ſie ihn kommen hörte. 

„Natürlich haben ſie ihr Allerlei vorgeredet“, brummte 
Kurt verdrießlich, „und nun thut's ihr leid, daß ſie ſich 
o vectrauensvoll an mich gewandt hat. Sie braucht mich 
och nicht zu heirathen, weil wir zwei Stunden zuſammen 
im Nichtraucherkoupee zu einer alten Tante gefahren ſind.“ 

Und ſtatt den Leuten den Gefallen zu thun, ſich zu 
verloben, wichen ſie ſich gegenſeitig aus. Ihre Unbefangen⸗ 
heit war dahin — das ſchöne, geſchwiſterliche Verhältniß 
unwlderbringlich zerſtört. 

Der Vater ſchalt, daß die dumme Penſion Liſas Froh⸗ 
fun getrübt habe. Sie war jo merkwürdig ſtill geworden. 
Selbſt Tante Helene brauchte über ihre Ausgelafjenheit nicht 
mehr zu klagen und die Flucht aus der Penſion ſchien ihr 
letzter übermüthiger Streich zu bleiben. 

Weihnachten ſtand vor der Thür. — Liſa war in der 
Stadt geweſen, um die noch fehlende Wolle für den Fuß⸗ 
teppich zu holen, den ſie für den Vater arbeitete. Nicht 
etwa, um ihn damit zu erfreuen, denn ſie wußte aus Er⸗ 
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fahrung, daß der gute Papa immer ärgerlich war, wenn 
ſie ihn mit einer Handarbeit überraſchte, und ſchalt, daß 
ſie ſich mit ſo überflüſſigen Dingen, die man ebenſo billig 
fertig kaufen könne, die Augen verderbe, aber Tante Helene 
legte aus „Erziehungs⸗Grundſätzen“ deſto mehr Werth auf 
dieſe Beſchäftigung. Es war auch ganz hübſch, an den 
langen Winterabenden die bunten Fäden zu ziehen und dabei 
ungeſtört ſeinen Träumereien nachzuhängen. 5 

Es dämmerte ſchon, als Liſa ſich auf den Heimweg 
begab. Vom grauen Winterhimmel fielen laugſam große, 
weiße Schneeflocken. Sie hingen ſich in ihre blonden Löck⸗ 
chen und legten ſich leiſe auf den dunkeln Pelzkragen; ſie 
verfingen ſich in ihren langen Wimpern und küßten ſchmei⸗ 
chelnd die rothen Lippen. Immer dichter wurde der 
Reigen um ſie her, immer zudringlicher wurden die kleinen 
weißen Geſellen — wie ſollte ſie ſich wehren gegen ihren 
Uebermuth? : 

Da war plötzlich Kurt neben ihr. Sie hatte feine 
Schritte gar nicht gehört. Warum klopfte doch nur ihr 
Herz jo heftig, daß ſie kein Wort hervorbringen konnte? 
Auch er ſagte nichts. Ohne weitere Umſtände hielt er 
ſeinen Schirm über ſie und zog ihren Arm durch den ſeinigen. 
Dann ſahen ſie ſich an und lachten Beide. Wie dumm 
waren ſie geweſen während der letzten Wochen! 

„Wir waren doch immer ſo gute Freunde, Liſa“, begann 
Kurt nach einer Weile, „nun ſage mir 'mal ganz offen, 
was Du jetzt eigentlich gegen mich haſt.“ 

„Gegen Dich“, ſtammelte ſie verwirrt, „gar nichts. Es 
war nur .. die Andern ſagten ...“ 

„Dacht' ich's mir doch! Das dumme Gerede“, ant⸗ 
wortete er lebhaft, „natürlich bedauerſt Du die Butter⸗ 
brodgeſchichte, die uns doch Aufangs ſo viel Spaß machte, 
und lediglich wegen der Vermuthungen, die kluge Leute 
daran knüpfen.“ 

Liſa nickte ſtumm. Es wurde ihr etwas beklommen zu 
Muthe. 

„Liebe Liſa“, fuhr Kurt fort, „erlaube, daß ich das 
ſehr thöricht finde. Was gehen uns die Leute an? Mir 
für meinen Theil wäre es übrigens durchaus nicht unange— 
nehm, wenn ſie recht hätten.“ 

Liſa wollte unwillig ihren Arm zurückziehen, aber Kurt 
hielt mit ſeiner freien Linken ihre Hand feſt. Er verſtand 
ihre Bewegung. . 

„Du denkſt doch nicht, daß ich ſcherze“, ſprach er mit 
gedämpfter Stimme weiter, „dafür liegt mir die Sache viel 
zu nahe am Herzen. Und ich meine, wenn wir Beide uns 
lieb haben, jo brauchen wir das Butterbrod mit Leberwurſt 
doch nicht als Ehehinderniß zu betrachten.“ 

Nun lachte Liſa, trotz ihrer Entrüſtung. Sollte das 
etwa eine Liebeserklärung ſein? „Kurt, Du biſt abſcheulich,“ 
begann ſie. ' 

Aber dieſer ließ fich nicht beirren: „Wenn ich Dir nun 
ſage, daß ich zu Neujahr in unſerem Geſchäft die Stellung 
und das Gehalt eines Prokuriſten bekomme und ſomit 
eine Frau ernähren kann, ſelbſt wenn fie einen übermenſch⸗ 
lichen Appetit hat —“ 

Jetzt wurde es Liſa aber doch zu toll. Energiſch machte 
ſie ſich los. Da legte Kurt ſeinen Arm um ſie. 

„Sei nicht böſe,“ bat er zärtlich, „weißt Du denn nicht, 
daß ich Dich lieb habe — lieber als alles in der Welt?“ 

Noch immer zweifelnd ſah Liſa zu ihm auf: „Warſt 
Du deshalb froh, daß Du mein Bruder nicht biſt?“ 

„Natürlich, mein Herz, und nun gieb mir den Kuß, 
den ich damals ſchon gerne gehabt hätte.“ 

Papa Stinner, der gerade die Gartenthür öffnete, 
wunderte ſich im Stillen, warum das Pärchen, das ſo 
laugſam durch das Echneegeftöber herkam, immer unter 
dem Regenſchirm die Köpfe zuſammenſteckte. 

Einen Augenblick beleuchtete die Straßenlaterne ihre 
Geſichter, das waren ja Kurt und Liſa, wie es ſchien, im 
beſten Einvernehmen. Wieder blieben ſie ſtehen. „Liſa, 
was macht Ihr denn da?“ rief er laut. 

Der Regenſch irm ging in die Höhe. „Wir küſſen uns, 
Papa,“ gab Liſa fröhlich und unerſchrocken zur Antwort, 
und im nächſten Augenblick hing ſie an ſeinem Hals und 
machte ihm klar, daß er ſich einen beſſeren, lieberen und 
augenehmeren Schwiegerſohn als Kurt gar nicht wünſchen 
köune. — — — 

„Alſo doch!“ ſagten die Leute, als zu Weihnachten die 
Anzeigen in die Welt ſchwirrten. 

„Alſo doch!“ hauchte Fräulein Agathe Hohlwangen, in⸗ 
dem fie eine Thräne in ihrem Auge zerdrückte. Fräulein 
Thekla aber warf mit hochgezogenen Augenbrauen einen 
zürnenden Blick gen Himmel. 

„Solche Mädchen verloben ſich nun!“ ſprach ſie voll 
heiliger Entrüſtung. 

Daß dieſe Beiden die Anzeige nicht mit der üblichen Gratu⸗ 
lation erwiderten, hat das Glück des jungen Pärchens nicht 
im Geringſten getrübt. 

Verſchieden es. 

— Als Student hat Otto v. Bismarck manchen tollen 
Streich ausgeführt und — ein Fehler vieler jungen Leute — 
die Seinigen daheim oft längere Zeit ohne Nachricht gelaſſen. 
In einem ſolchen Falle hat der Vater des Studioſus v. Bismarck 
während deſſen Aufenthalt in Göttingen einmal folgenden Brief 
an den dortigen Prof. Dr. Hausmann gerichtet: „Wohlgeborner 
Herr, Hochzuverehrender Herr Profeſſor! Durch die Freundſchaft 
meines Vetters, des Geh. Finanzraths Kerl, iſt mein Sohn, 
welcher in Göttingen ſtudirt, ſo glücklich, Euer Wohlgeboren 
Güte empfohlen zu ſein, und in dieſer Hinſicht werden Sie es 
gütigſt entſchuldigen, das ich mich mit nachſtehender ergebenſten 
Bitte an Sie wende. Mein Sohn hat nämlich ſeit fünf Wochen 
nicht geſchrieben, und wir ſind ſehr bekümmert, daß ihm 
etwas Uebles zugeſtoßen, welches ihn daran behindert. Meine 
gehorſamſte Bitte an Ew. Wohlgeboren geht nun dahin, daß Sie 
die Güte hätten, zu meinem Sohn zu ſchicken (welcher in der 
rothen Straße beim Bäcker Schuhmacher wohnt) und ſich gefälligſt 
erkundigen ließen, wie es ihm geht und was die Urſache ſei, daß 
er ſo lange nicht geſchrieben. Ich erſuche Ew. Wohlgeboren in» 
ſtändigſt, mir die Urſache ſeines Schweigens nicht zu verhehlen, 
es iſt wohl möglich, daß er bei ſeinem raſchen und lebhaften 
Temperament etwas auf die Finger bekommen hat; 
ſollte er aber krank ſein, ſo erbitte ich, den beſten Arzt, ſo in 
Göttingen iſt, zu ſeiner Herſtellung zu benutzen. Da letzteres 
der Fall ſein kann und er nicht im Stande fein könnte, ſein 
Geld ſelbſt in Empfang zu nehmen, ſo füge ich 50 Rthlr. mit 


der ergebenen Bitte bei, ihm ſelbige gefälligſt einhändigen zu 
laſſen. Ew. Wohlgeboren werden gewiß einen bekümmerten 
Vater entſchuldigen, und ich bitte, die Verſicherung meiner dank⸗ 
baren Anerkennung Ihrer Güte zu genehmigen. Ich habe die 
Ehre mit der volltommenjten Hochachtung zu jein Ew. Wohlgeboren 
ganz ergebener Diener F. v. Bismarck. Kniephof bei Naugardt 
in Pommern, den 25. Auguſt 1832.“ — Dieſer Brief gelangte im: 
die Hände eines Dr. Gandil, der ihn, 50 Jahre nach jeineri 
Niederſchrift, dem Altreichskanzler nach Varzin jandte, Wenige 
Tage darauf erhielt Dr. Gandil folgendes Handſchreiben des 
Fürſten Bismarck: „Euer Wohlgeboren danke ich verbindlichſt 
für die Ueberſendung des Briefes meines verſtorbenen Vaters. 
Ich freue mich ſehr, dieſes Zeichen väterlicher Liebe und Für⸗ 
ſorge in Händen zu haben, wenn auch meine Erinnerung dabei 
mit dem Vorwurfe verknüpft iſt, daß nicht Krankheit, ſondern 
der ſtudentiſche Mißbrauch jugendlicher Selbſtändig⸗ 
keit die Urſache des meinen Vater beunruhigenden Schweigens 
geweſen war. von Bismarck.“ 


— [Ein katholiſcher Prieſter aus dem Zuluſtamme.] 
In Begleitung des Trappiſtenabtes Franz iſt in dieſen Tagen 
in London der erſte Zulukaffer eingetroffen, der die Prieſter⸗ 
weihe empfangen hat. Er heißt Müller, iſt ganz neuerdings 
in Rom in den geiſtlichen Stand aufgenommen worden und 
wird ſich demnächſt unter ſeinen ſchwarzen Brüdern dem Miſſions⸗ 
werke widmen. Daß der neue ſchwarze Miſſionar ſich der weit⸗ 
verzweigten weißen Familie der deutſchen Müller angeſchloſſen 
hat, erklärt ſich wahrſcheinlich dadurch, daß die Trappiſten, die 
unter den Zulus eifrig und mit Erfolg als Miſſionare wirken, 
viele Deutſche in ihren Reihen zählen. Der Taufpathe des P. 
E. K. Müller wird dem ſchwarzen Täufling auch wohl ſeinen 
Familiennamen beigelegt haben. 
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(Anfragen obne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfra 
iR die Abonnements-⸗Quittung beizufügen. Brtefliche Autworten werden ni.ht ertbellt. 


„ A. 3. 1) Der Ehevertrag, durch welchen unter Eheleuten 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes rechtsverbindlich, 
namentlich den beiderſeitigen Gläubigern gegenüber, ausgeſchloſſen 
werden ſoll, muß nor Eingehung der Ehe vor Gericht geſchloſſen 
werden. 2) Haben Sie gegen den Schuldner ein vollſkreckbares 
U tbeil, fo laſſen Sie alle Gegenſtände, die ſich in feinem Beil 
befinden, in Höhe Ihrer Forderung pfänden, unbekümmert um 
den Einwand, daß die nepfändeten Gegenſtände der Stieftochter 
gehören. Erhevt dieſe im Prozeßwege Eigenthumsanſprüche und 
verlangt fie die Freigabe ihres Eigenthums, fo haben Sie dieſe 
Auſprüche damit anzufechten, daß der Uebereignungsvertrag 
zwiſchen der Stieftochter und Ihrem Schuldner nur zu dem Zwecke ge» 
ſauloſſen ſei, um deſſen Gläubiger zu benachtheiligen. Laſſen 
Sie ſich aber in jenem Prozeß durch einen Rechtsanwalt vertreten. 

N. I. Wird durch einen Thierarzt feſtgeſtellt, daß das von 
Ihnen verkaufte Pferd in der That ein Kehlkopfspfelſer geweſen 
iſt und daß dieſer Fehler bereits zur Zeit des Kaufab chluſſes 
vorhanden geweſen fein muß, jo müſſen Sie ſich entweder die Auf⸗ 
hebung des Kaufvertrages oder die Erſtattung des Minderwerthes 
gefallen laſſen. Ohne eln ſolches thlerärztliches, womöglich kreis⸗ 
thierärztliches Gutachten würden wir Ihnen aber rathen, ſich auf: 
nichts einzulaſſen.; 

E. H., Mühle S. Wird ein Kutſcher zu einer militäriſchen 
Uebung eingezogen, ſo kann ihm ſein Dienſtherr den Jahreslohn 
und Deputat nach Verhältniß der Uebungszeit zum ganzen Dieuſt⸗ 
jahre kürzen. Der verheirathete Eingezogene bezw. derjenige, 
welchem in ſeiner Abweſenheit die Fürſorge für die Familie jenes 
obliegt, kann aber für die Zeit der milktäriſchen Dienſtleiſtung 
nach Maßgabe des Geſetzes vom 10. Mai 1892 betr. die Unter» 
ſtützung von Familien der zu Friedensübungen einberufenen 
Maunſchaften, bezw. die Ausführungsbeſtimmungen dazu vom 
2. Juni 1892, für ſeine, die Familie des Einberufenen, Unter⸗ 
ſtützung aus öffentlichen Mitteln beanſpruchen, falls jene unter⸗ 
ſtützungsbedürftig iſt. 

A. B. Wenn der Hund des Nachbarn ſchon um 4 Uhr 
Morgens einen ſolchen Lärm verurſacht, daß er Sie und andere 
Nachbarn im Schlafe ſtört, jo können Sie den Eigenthümer des⸗ 
ſelben wegen ruheſtörenden Lärms beim Amtsvorſteher zur An⸗ 
zeige bringen. 

A. B. 1) Das Tivoliſpiel iſt unſerer Anſicht nach kein 
Glücksſpiel im Sinne des Strafgeſetzbuches, ſondern lediglich ein 
Unterhaltungsſpiel. Ein Gaſtwirth, welcher das Ausſpielen von 
Bier oder Cigarren zum ſofortigen Verbrauch auf einem ſolchen 
Spiel in ſeinen Räumen duldet, kaun auch, wenn er ſelbſt mit⸗ 
ſpielt, nicht beſtraft werden. Das Dulden von Glücksſpielen vom 
Inhaber eines öffentlichen Verſammlungsortes verjährt in drei 
Jahren. 2) Minderjährigen darf ein Gaſtwirth für deren Zeche 
überhaupt nicht Kredit gewähren. Die Eltern ind für die Zech⸗ 
ſchulden ihrer Kinder nicht verantwortlich. 

J. W., Dt.⸗E. Ungeeignet für den Geſelligen. 

X. . N. Mit der Zahlung der Erbſchaftsſteuer nach dem 
Tode des Schwagers Ihres Vaters muß es eine andere Bewandt⸗ 
niß baben. Iſt in dem wechſelſeitigen Teſtament der Eheleute ge⸗ 
jagt, daß der letztlebende bis zu feinem Tode in dem vollen Nach⸗ 
laß verbleiben und erit nach dem Tode jenes der letztere an bes 
ſtimmte Erben der Eheleute fallen ſoll, ſo tritt für ſene Erben 
der Erbanjall erſt mit dem Tode des Letztlebenden der Ehegatten 
und ſomit auch dann erſt die Verpflichtung ein, Erbſchaftsſteuer 
zu zahlen. Erbitten Sie ſich daher von dem Erbſchaftsſteueramt 1 
zu Danzig, unter Mittheilung des Sachverhältniſſes, Auskunft 
über die Forderung der doppelten Erbſchaftsſteuer. Erſcheint dieſe 
letztere gerechtfertigt, ſo würde die Steuer nach dem Vater Ihres 
8 acht Prozent und nach ſeiner Schweſter zwei Prozent 

etragen. 


F. E. In dem Artikel „Aus dem Frankenlande“ in Nr. 191 
des „Geſelligen“ muß es ſtatt Gaflenzeuther und Reſioſaurus: 
Gailenreuther und Pleſioſaurus heißen. 


A. G. N. Können Sie dem Knecht nachweiſen, daß der Un⸗ 
glücksfall lediglich durch ſeinen Ungehorſam und durch feine 
mangelhafte Aufmerkſamkeit entſtanden iſt, ſo haftet er für den 
Ihnen dadurch entſtandenen Schaden. Nach 8 68 der Gefindes 
ordnung können Sie ſich wegen desſelben an den Lohn des 
Knechtes halten. 


„Marienquelle.“ Der Zufall, welcher bei Erfindungen und 
Entdeckungen ſich ſchon oft hilfreich gezeigt, hat auch die „Marien⸗ 
uelle“ in Oftrometzko im Kreiſe Culm, welche dort am rechten 
fer der Weichſel entſuringt und deren Waſſer man ſſeit undenk⸗ 
lichen Zeiten eine heilkräftige Wirkung zugeſchrieben hat, wieder 
zu neuer Geltung und erneutem Rufe gebracht. Ein berühmter 
Arzt, welcher dort da Beſuch war, bat ſich in Oſtrometzko ein 
Glas Waſſer aus, erkannte deſſen vorzügliche Eigenſchaften und 
peranlaßte in der Folge die Prüfung desſelben an der Berliner, 
Univerjität, Es wurde für gut befunden und dem Gebrauche des 
verehrten Publikums erſchloſſen. Mit Recht fand es eine ſchnelle 
Verbreitung, da ja wohl Jedermann weiß, wie ungemein wichtig 
es iſt, zur Erhaltung ſeiner eigenen Geſundheit nur bacillenfreies 
Waſſer, welches leider in den benachbarten Provinzen ſelten vor⸗ 
kommt, zu genießen. Die Marienquelle hat einen milden Ge⸗ 
ſchmack und eignet ſich ganz beſonders zur Miſchung mit Milch, 
Wein, Spirituoſen und Fruchtſäften und kann ſelbſt mit Rothwein 
vermiſcht werden, da ſie frei von Eiſen iſt. Das Waſſer iſt leicht 
verdaulich und hat daher in hygieniſcher Beziehung einen wohl⸗ 
thuenden Einfluß. Daß die Marienquelle immer mehr in Hotels, 
Weinhandlungen, Reſtaurationen jowie bei Grundbeſitzern, Private, 
leuten, Anftalten u. ſ. w. Eingang findet und getrunken wird, ift: 
der Verwaltung nur umſomehr zu wünſchen, als dieſe dem, 
Brunnen gegen andere Quellen ſehr preiswerth abgiebt. i 
Wegen Bezuges wende man ſich an die Gräflich Alvensleben⸗ 
— Brunnen⸗Verwaltung 8 Oſtrometzko bei Brom⸗ 
erg, welche den Marienbrunnen in Kiſten von 50 und 100 Flaſchen 


nach allen Stationen verſendet. 


St elle e es U he 


Hauslehrer 
Auguſt bis Mitte Oktbr., stud. 
phil. Beſte Empfehl. Gefl. Off. 
u. W. M. 13 a. d. Annonc.⸗Ann. 
d. Geſelligen in Bromberg. 


ene e 
7514] Junger 


Materialiſt 


ucht zum 1. September unter 

eſcheidenen Anſprüchen eine 
Stelle. Meldungen unt. G. 
4.1898 poſtlagernd Thorn. 


Buchhalter 


tüchtig, energiſch, mit Korreſpon⸗ 
denz und Buchführung vollſtän⸗ 
dig vertraut, ſucht z. 1. Okt. a. o. 
anderweitig Engagement. Mel⸗ 
dungen briefl. unter Nr. 7410 an 
den Geſelligen erbeten. - 

Gewerbe hilndüstrie 
Ein tücht. Konditor 
24 Jahre alt, ſucht z. 1. Septbr. 
Stellung. Offerten an Heiſer, 
Bromberg Sedauftr. 1. [7518 


2 


Ein erfahr., ſtrebſamer 


Vraumeiſter 


ſucht per 1. Ottober oder © 
früher unt. beſcheidenen 
Bedingungen dauernde 
[Stellung. Vorzügliche 
Referenz. Alles Nähere 
durch Herrn Kaufſmaun 
F. Dalitz, Danzig. 


Wühlenwerfführer 


verheir., ein Kind, kautionsfäh., 
ſucht, auf gute Zeugniſſe geſtlützt, 
Stellung oder eine kl. Waſſer⸗ 
mühle zu pachten, Kauf nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Off. bitte zu richt. an 
G. Moldenhauer, Puppen Ovr. 


IN 


DEE? 
Millersſoh 
23 J., ev., militärfrei, ſucht auf 
e. Kundenmühle Stellung als 
Alleiniger od. auf e. Gutsmühle 
als Deputatmüller. Beſte Gel 
ähr. Zeugn. ſtehen z. Seite. Gefl. 

ff. unt. Nr. 7057 an d. Geſ. erb. 


ER 


Ein junger, > 

tüchtiger Müller 
Müllersſohn, 22 J. alt, ledig, in der 
Handels⸗,Lohn⸗u.Kundenmüllerei 
erfahr., mit den Maſchin. d. Neuzeit 
vertr. ſowie m. elektr. Licht u. Holz⸗ 
arbeit bewand., um vork. Reparat. 
zu machen, z. Zt.alsErſter thät., der 
deutſch. u. poln. Sprache mächtig, 
noch in ungekünd. Stell. ſucht in kl. 
Handels» od. Kundenmühle Stell. 


als Erſter oder 
Alleiniger. 


Meld. unt. Nr. 7394 a. d. Geſell. 
Ein kräftiger, 25 Jahre alter 
Mahl⸗, Schneidemüller 
und Heizer 


ſucht dauernde Stell. Meld. bis . 
1. Sept. unt. Nr. 7398 a. d. Geſell. 


= 

Junger Müller 
ſucht, geſtützt auf prima Zeugniß, 
zum 1. Septbr. cr. Stellung in 
mittl. Dampf⸗ od. Waſſermühle. 
Selbiger iſt auch mit der Heizung 
einer Wolf'ſchen Lokomobile 
vertraut. Gefl. Anfragen erbet. 
unt. J. N. poſtl. Lippinken 
Weſtpreußen. 1751 


Junger Müller 
militärfrei, z. 3. Erſter einer 
andelsmühle von 5 To. täglich. 
eiſtung, ſucht p. 1. Septbr. od. 
früher Stelle als Erſter oder 
Alleiniger. Meldungen briefl. u. 
Nr. 7287 an den Geſelligen erb. 


Ein Müller 
in geſetzteren Jahren ſucht Stell. 
als ſolcher. Da er Vermögen 
beſitzt, reflektirt er nicht auf hoh. 
Lohn, ſondern wünſcht gute Be⸗ 

andlung und für immer zu 
leiben. Offerten unt. 300 pof . 


lagernd Guttſtadt Oſtpr. 


E. tcht. Todtengräber 


ſucht, geſtützt auf gute Zeugniſſe, 
dauernde Stell. Franz Berger, 
Culmſee, Wieſenſtraße. 17512 
e 
Inſpektor 

34 J., 16 J. b. Fach, ſucht ſofort 
reſp. 1. Okt. Stell. Off. u. A. T. 
Braunsberg Oſtpr. poſtlag. 7069 

Ein erf., einf. Inſpekt., 47 J. 
alt, ev., verh., 1 Kind, mit guten 
Zeugn, ſucht bei beſch. Anſprüch. 
bon Wan od. ſpät. Stellung. 
Auf Wunſch kann kleine Kaution 
eſtellt werden. Off. u. B. poſtl. 

ammerſtein Wpr. erbeten. 
6458] Landwirth, 25 3. alt, von 
Jugend auf in der Landwirthſch. 
erzogen, 6 Jahre b. Fach, noch in 
ungekündigter rang = ſucht zum 
1. Okt. oder ſpäter Stellung als 


Inſpektor. 


Offerten erbeten unt. Nr. 1007 
M. G. poſtlag. Pr. Stargard. 


—— a | —— 
— 


er — bulichen Zeile 15 Bf. wa 
Männliche Personen 


Suche für einen ſehr tüchtigen, 
mit beſten Empfehlung. verſehen. 


Beamten 
Stellung, wo Heirath geſtattet iſt. 
Derſelbe iſt 12 Jahre beim Fach. 
Meld. u. Nr. 7278 a. d. Geſ. erb. 


7508] Ein unverheiratheter 


Brennereiführer 


mit guten Zeugn. verſehen, ſucht 
von ſofort eine Stelle. Brix, 
Surminnen p. Benkheim, Kr. 
Goldap. Nähere Ausk. ertheilt 
Brauereibeſ. Krech, Goldap. 


Brennerſohn ſucht Stelle als 


Vrennetei⸗ Verwalter. 


Derſelbe iſt prakt. u. theoretiſch 
ſeit 1892 im Fach. Off. bitte an 
W. Lange, Vettrin b. Pollnow. 


7513] Ein 


jung. Mann 


der ſchon 5 J. in der väter⸗ 
lichen Wirthſchaft thätig war, 
ſucht, um ſich weiter anszu⸗ 
bilden, auf einem Gute zum 
1. September unter be⸗ 
ſcheidenen Auſprüchen Stell. 
Meldungen u. G. II. 1898 
poſtlagernd Thorn erbeten. 


Ein Landwirth 

30 J. alt, aus guter Familie, der 
als Einjähriger gedient hat und 
als Inſpektor in verſchiedenen 
größeren Wirthſchaften thätig 
geweſen iſt, ſucht, weil er augen⸗ 
blicklich nach einer überſtandenen 
Krankheit noch der Schonung 
bedarf, auf einem Gute 4 0 
in welcher er ſich durch theil⸗ 
weiſe Beaufſtchtigung der Hof⸗ 
wirthſchaft, Führung der Bücher 
und Erledigung ſchriftlicher 
Arbeiten nützlich machen kann, 
gegen freie Station mit Fam.⸗ 
Anſchluß. Off. u. Nr. 6969 durch 
den Geſelligen erbeten. 


1 n 
Nechuungsführer 
tücht., erf., verh., Mitte 30er, m. 
Amts-, Guts⸗ und Standesamts⸗ 
geſchäften durchaus vertr., ſucht 
per bald reſp. 1. 10. d. Is. unt. 
beſcheid. Anſpr. dauernde Stell. 
Frau würde ſich evtl. auch in der 
Wirthſchaft nützlich machen. Off. 
u. Nr. 7464 durch d. Geſell. erb. 


Suche Stellung 


30 5. 40 Leuten 


zur Kartoffel- oder Rübenernte. 
Bin mit Leuten während der 
Getreideernte noch in Stellung. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7051 
durch den Geſelligen erbeten. 
7481] Für meinen Sohn, der 
augenblicklich ſeine letzte Reſerve⸗ 
Uebung macht, ſuche ich zum 1. 
September oder ſpäter 


Inſpektorſtelle. 
Zielke in Neudörfchen. 
Suche von ſofort od. 1. Sept. 

Juſpektorſtelle. b 

Bin 34 Jahre alt, unverh., ſeit 
12 Jahren in großen Rüben⸗ 
wirthſchaftenWeſtpreußens thätig 
geweſen. Off. u. R. W. poſtlag. 
Körberode Weſtpr. erb. [7400 
Zum 1. Oktbr. ſuche Stell. als 


N 
Verwalter 
auf größerem Gute. Din ver⸗ 
heirathet, ein Kind, evangeliſch, 
Soldat geweſen, in Ackerwirthſch. 
und Viehzucht, namentl. Rüben⸗ 
bau erfahren und ſtehen mir die 


5 | beiten Empfehlungen zur Seite. 


Meldung. unt. Nr. 7269 an den 
Geſelligen erbeten. 
E.nücht., zuverl. kautionsf Ober⸗ 
ſchweizer, 31 J. alt, mit guten 
Zeugn., der ſich verh. will, ſucht 
dauernde Stellung zum 1. Oktob., 
auch 1. November. Dallen bach 
Oberſchweizer, Liebſee bel 
Rieſenburg Wpr. 17082 
Suche vom 1. Okt. eine Frei⸗ 
ſtelle bei cira 30 bis 35 Kühen. 
Offerten an 16335 
Alwin Burkhardt, Schweizer, 
Dom Doms laff, 
Kreis Schlochau Weſtpreußen. 


Oberſchweizer. 
7396] Ein tüchtiger, zuverläſſig., 
ganz nüchterner, kautionsfähiger 

Oberſchweizer 

ſucht Stell. 3 1. Oktober durch 
Oberſchweizer in Cuſſerow bei 
Wuſtexwitz, Kreis Schlawe. 

Ein guter VBiehhund 
ca. 1% Jahre alt, iſt auch z. verk. 


Ofens Stellen. 
Inkaſſo⸗Inſpektor 


wird auf 6 Jahre geſucht. An⸗ 
fangsgeh. 2000 Mk. Schriftl. Be⸗ 
werbung. ſind perſönl. abzugeb. 
9—10 Vorm. u. 4—5 Nachm. b. 
S.⸗Direktor der Geſellſchaft 43 
Graudenz, Nonnenſtraße 10, 


Ein Kandidat 
82 zwei Knaben im Alter von 
und 10 Jahren wird zum 1. 
Oktober cr. n Role Gut Rad⸗ 


wanczewo in Polen (unmittel⸗ 
bar an der Grenze) geſucht. 
web eic ee in An 
an J. Ge e, po 

Krumknie, Kr. Strelno erbet. 


7317) Suche zum baldigen An⸗ 
tritt einen 
Burecuvorſteher 


der der poln. Sprache mächtig 
iſt. Bewerbungen mit Remune⸗ 
rationsanſprüchen erbeten. 


Gollub Weſtpr., 


den 16. Auguſt 1898. 


Bürgermeiſter Meinhardt. 
Handels s 
Detail⸗Reiſender. 


7562] Suche für mein Manuf.⸗ 

und Modewaaren⸗Geſchäft per 
ſofort oder ſpät. einen routinirt. 
Detail Reiſenden bei hohem 
Salair (Conf. gl.). 

Bewerber nicht unter 25 Jahr., 
welche bereits mit Erfolg gereiſt 
haben, belieben ihre Offerten 
Photographie und Zeugnißabſchr. 
beizufügen, ſowie Gehaltsanſpr. 
mitzutheilen. 

L. Hartbrodt, Deſſau i. A. 

7204] Für meine Eiſenhandlung, 
Magazin für Küchengeräthe, ſuche 
ich per ſofort, ev. ſpäter, einen 
der polniſchen Sprache mächtigen, 
gewandten 


Verkäufer 


und einen Lehrling. 
Walter Smolinske, 
Culm a. W. 
6464] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
zum 1. Septbr. d. Is. einen 


flotten Verkäufer 
(33r.), der der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig iſt. Nur ſolche 
wollen ſich mit ihren Zeugniſſen 
und Gehaltsanſprüchen bei freier 
Station melden bei 
W. Schoen, Wirſitz. 
Wir ſuchen für unſer Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillationsgeſchäft 
einen tüchtigen jungen Mann 


flotten Expedienten 
mit guter Handſchrift, welcher 
auch mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt. Derſelbe 
muß außer der Kolonialwaaren⸗ 
branche auch in der Fabrikation 
von Branntweinen bewandert 
ſein. M. G. Aſch's Söhne, 
7115 Schneidemühl. 
6963) Für mein Modewaaxen⸗ 
Geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. Sep⸗ 
tember er. einen 


tüchtigen Verkäufer 


und Dekorateur 
(Chriſt), der perfekt poln. ſpricht. 
Richard Dobrzinski, Thorn, 
A2 Modewaaren. 

7038] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche e. 
jüngeren Gehilfen 
welcher der polniſchen Sprache 

mächtig iſt. 
F. Siewert, Pr. Stargard. 

Suche per 1. Septbr. für mein 
Herren⸗Konfektionsgeſchäft einen 
tüchtigen, füngeren 1 7215 

Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache 
mächtig iſt. Off. nebſt Photogr. 
und Gehaltsanſpr. bei freier 
Station erbeten. 

Leo Wittkowski, Steele 

(Ruhr). 8 

7259] Ich ſuche für meine Ko⸗ 
lonialwaaren⸗ Handlung einen 
tüchtigen, gewandten 


Kommis. 
Wilhelm Krueger, Gneſen. 
Ich ſuche per 1. Septbr. für 
mein Manufaktur⸗ u. Konfektions⸗ 
Geſchäft einen [7153 
jungen Mann 
moſ., der mit der einfachen Buch⸗ 
führung vertraut iſt. Gehalts⸗ 
anſprüche und Zeugn. erforderl. 
Sonn⸗ und Feſttage geſchloſſen. 
A. Mendel ſohn, Zempelburg. 
7144] Für meine am Sonnabend 
u. den jüd. gi geſchloſſene 
Lederhandlung ſuche ich per 
1. Oktober einen tüchtigen 


jungen Mann. 
Offerten nebſt Gehaltsauſprüchen 
erbeten. H. Daniel, Allenſtein. 
6946] Für mein Tuch⸗, Manns 
faktur⸗ und Kurzwagaren⸗Geſchäft 
ſuche zum 1. reſp. Sep⸗ 
tember cr. einen * 
jüngeren Verkäufer 
der polniſchen Sprache mächtig. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
und Gehaltsanſpr. erbeten. 

H. Mendelſohn, Schönſee 

Weſtpr. 

6088] Für mein Getreide⸗ u. 
Futtermittel⸗Geſchäft ſuche ich 
per 1. Oktober oder früher einen 
tüchtigen 

jungen Mann. 
Julius Til ſiter, Bromberg. 
6952] Für mein Kolonialwaar.» 
und Schank⸗Geſchäft ſuche per 
1. Oftbr. d. Is. einen tüchtigen 
jüngeren Kommis 

welcher der poln. Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtig iſt. 

C. Fikau, Biſchofswerder Wpr. 
7405] Für mein Kolonialwaar.- 
Geſchäft ſuche ich einen tüchtigen 


jungen Mann 


kath., Eintritt am 1. September. 
A. Krüger, Braunsberg. 


Für mein Deſtiklations⸗ und 
Delikgteſſen⸗Geſchäft, verbunden 
mit Weinhandlung u. Weinſtube, 
ſuche ich per 1. Oktober einen 


jungen Maun 
fü Komtor, welcher Stadtkund⸗ 
chaft zu beſuchen hat und aus⸗ 
ilfsweiſe auch im Laden be⸗ 
chäftigt wird. Gefl. Offert. mit 
e 
ebaltsa erbi 
H. Lummerzheim, Forſtzi. L. 


7009] Für mein Materialwaar.- 
Deſtillationsgeſchäft und Hotel 
ſuche ich per 15. September reſp. 
1. Oktober cr. einen tüchtigen, 
polniſch ſprechenden, kath. 

älteren Gehilfen. 
Zeugnißabſchriften, Gehalts⸗ 
anſprüche nebſt Photogr. erbet. 
F. Goerke, Stuhm. 


7101] Einen jüngeren 


Kommis 
moſ., der poln. Sprache mächtig, 
als Lageriſten und für leichte 
Comptoirarb., p. 1. Okt. cr., ſucht 
M. Futter, Inh. Lewkowitz & 
Feuerſtein, Glas⸗, Porzellan⸗ 
und Lampen⸗Handlung en gros, 
Schrimm. 
7252] gr mein Daterial- und 
Delikateſſen⸗Geſchäft ſuche ich per 
ſofort einen 


jungen Mann 
tüchtigen Verkäufer, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtig (mo- 
ſaiſchen Glaubens). 
Willi Storch, Carthaus. 


E. älteren Kommis 


ſuche per 15. September er. 
für mein Tuch⸗ und Maun⸗ 
fakturwagren⸗Geſchäft. Der⸗ 
ſelbe muß flotter Verkäufer 
und der polniſchen Sprache 
perfekt mächtig ſein. Mel- 
dungen mit Gehalts - An- 
ſprüchen und Zengniß⸗Ab⸗ 
ſchriften erbittet 

„Isaack Friedlaender, 
7179] Röſſel Ditpr. 
7196] Wir ſuchen für unſer 
Manufaktur⸗ Leinen⸗ und Kon⸗ 
fektions⸗Geſchäft 


1 Kommis und 
1 Volontär 


der polniſchen Sprache mächtig. 

C. Loewenſtein & Sohn, 
Neuſtadt Weſtypr. 

„Für eine große Sprit⸗Fabrik 

Weſtpreußens wird ein 


zweiter Expedient 
und Hofinſpektor 


zum Antritt per 1. Oktober cr. 
geſucht. Fachkenntniſſe ſowie Er⸗ 
fahrung in der Handhabung des 
Branntweinſteuergeſetzes find un⸗ 
bedingt erforderlich. Meldungen 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 7348 
durch den Geſelligen erbeten. 

Für eine Weinhandlung, ver⸗ 
bunden mit Delikateſſen und 
Kolonialwaaren, wird ein ge⸗ 
wandter 


junger Mann 
Mitte 20er Jahre, geſucht. Auch 
kann ſich daſelbſt . 

ein Lehrling 
melden. Antritt 1. 9. od. 1. 10. cr. 
Offerten unter Nr. 7012 durch 
den Geſelligen erbeten. 

67391 Für meine Bier⸗ u. Wein⸗ 
Handlung nebſt Ausſchank — Ber 
dienung der Gäſte — ſuche ich 
zum 1. Oktbr. ein. ſolid., nüchtern. 


jungen Mann 
bei 360 Mk. Gehalt u. fr. Stat. 
G. Fritz, Chriſtburg. 


Ein junger Mann 
evang., gelernt. Materialiſt, find. 
mit dem 1. Oktober d. J. Stellung 
als 1. Verkäufer in der Kantine 
d. Unterofftzierſchule zu Marien⸗ 
werder. Adr. an R. Knüppel. 


Geſucht zum 1. Oktober er. für 
größere Deſtillation in Weſtpr. 
ein nachweislich durchaus erfahr., 
ſelbſtändig arbeitend. zuverläſſig. 


Deſtillateur. 


Meldungen mit Zengnißabſchrift. 
und Gehaltsanſprüchen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6948 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ein Kommis 
aber nur ein ſolider, tüchtiger, 
flotter, der polniſchen Sprache 
mächtiger Expedient, findet per 
1. Oktober in meinem Kolonial- 
und Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft 
dauernde Stellung. Den Offert. 


bitte Zeugniſſe und Gehalts- 
anſprüche beizufügen. Marken 
verbeten. 


E. Orlowski, 
Lilebemühl Oſtpreußen. 


Materialiſt 
evangeliſch und gut polniſch 
ſprechend, geläufige Handſchrift, 
gewandter Expedient, für ein 
Papier⸗ und Galanteriewaaren⸗ 
Geſchäft zu engagirengeſucht. An⸗ 
gebote mit Zeugnißabſchrift. werd. 
brieflich mit Auſſchrift Nr. 7382 
durch den Geſelligen erbeten. 


7470] Für mein in Biſchofſtein 
neu zu errichtendes Maunfaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober einen 


jüngeren Verkäufer 
mit beſſeren Umgangsformen, der 
ſauberer Lageriſt u. perfekter 
Dekorateur ſein muß. Off. mit 
Photographie, Gehaltsanſprüch. 
und Zeugnißabſchriften ſind zu 
richten an 
Adolf Blum, 
Roſenberg Weſtpreußen. 


7553] Ich ſuche zum Antritt 
am 1. Oktober er. einen tüchtigen, 
gewandten Ki: 
Verkäufer 
der beider Landesſprachen mächt. 
25 an mein Kolonialwaaren⸗ 
N. Blonst, Koſten i. P. 
7538] Ein tüchtiger 3 
Verkäufer 
der fertig polniſch ſpricht, per 
1. Schtember oder 1. Oktober 
für mein Manufakturwaaren⸗ 


0 
a Ralis ti, Samter. 


7453] Für unſere Deſtillation 
und Kolonjalwgaren⸗ Handlung 
en gros & detail wird ein tücht. 


Deſtillateur 


der auch im Kolonjalwaaren⸗ 
Geſchäft bewandert iſt und der 
polniſchen Sprache mächtig ſein 
muß, bei freier Station per 
15. September geſucht. 
Meldungen mit Zeugniſſen u. 
Gehaltsanſprüchen erbeten. 
R. Sch. Samelſon & Sohn, 
Pakoſch. 


Manufakturiſt. 
Ein jüng. Kommis 


und ein Volontär 
beide der poln. Sprache mächtig, 
finden per 1. Septbr. Stelle. 
Gehaltsanſprüche und Zeugniſſe 
bitte beizufügen. 174 
__& Eobu, Biihofsburg._ 


Ein junger Mann 


tüchtig. Verkäufer, der poln. 

Sprache vollkommen mächtig, 

findet per 1. September Stellg. 

in meinem erer une 
4 


Geſchäft. 
M. Salinger, 
Marienburg Weſtpr. 
Für mein Getreide⸗, Saaten⸗ 
und Futtermittel⸗Geſchäft wird 
ein mit der Branche und ſelb⸗ 
ſtändigem Einkauf durchaus ver⸗ 
trauter 


junger Mann 

bei vollſtändig freier Station 
ver 15. Septbr. geſucht. Poln. 
ſprechende Bewerber werden be⸗ 
vorzugt. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gebaltsanſprüchen 
unter Nr. 7118 durch den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


7242] Einen erfahrenen 


jungen Mann 
fürs Getreidegeſchäft, der den 
Einkauf fſelbſtändig beſorgen 
kann, ſucht per ſofort od. ſpäter 
Emil Flatow, Elbing. 
Wir ſuchen einen tüchtigen 
jungen Mann 
für das Au elde Den Mel⸗ 
dungen find Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche (bei freier 
Station) beizufügen. 17181 
Julius Sandmann & Co., 
Loetzen, 
Deſtillation, Spiritus» und 
Getreide⸗Geſchäft. 

E. jung. Mann u. e. Lehr⸗ 
ling, poln. Spr., ſucht f. ſ. Mat., 
Deſtill.⸗ u. Eiſenwaagrengeſchäft. 
Guſtav Warth, Liebemühl. 


Kommis. 

Für meine Lederhandlung 
ſuche per jofort einen jüngeren, 
äußerſt tüchtigen Verkäufer. 

M. Hirichield, Dirſchau. 
7335] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich einen älteren 

Kommis. 

Antritt per 1. Oktober er. 
Marke zur Antwort bitte nicht 
beizufügen. - 

Reinhold Wiebe, 

Marienburg Weſtpreußen, 

Vorſtadt Kalthof. 

7098] Ein mit der Kolonial⸗ 
wagren⸗ u. Delikateſſen⸗Branche 
vollſtändig vertrauter, älterer 
Gehilfe findet als 


erſter Expedient 

per 1. Oktober dauernde Stell. 

Gefl. Bewerbungen mit Angabe 

der Gehalts⸗Anſprüche u. Zeug⸗ 

niß⸗Kopien erbittet 

Eduard Borkowski, Natel 
(Netze). 

7550] Von ſofort ſuche ich für 

mein Manufakturwaar.⸗Geſchäft 

einen 


tüchtigen Verkäufer 
und Dekorateur. 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche 
beizufügen. Ferner find. daſelbſt 
2 Lehrlinge 
aus achtbar. Familie Placement 


bei freier Station. 
J. Laſerſtein, Braunsberg. 


7565) Für mein Kolontalwaar.⸗ 


Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 


er. einen gewandten, möglichſt 
polniſch ſprechenden 
Kommis. 

Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet 

Richard Matton, 
7539] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
ſuche e. und Konfektions⸗Geſchäft 
uche einen ſoliden 

jungen Mann 
Israelit, der jetzt erſt die 
Lehrzeit beendet hat. 
Matthaeus Meyer, Konttz. 


7541] Ein flotter 
Expedient und 
ein Lehrling 


mit gut: Schulbildung werb. 
per bald gejucht. 

Marcus Henins, Thorn, 
Dampf⸗Sprit⸗ u. Kifürfahr. 


Ein junger Mann 


der polniſchen Sprache mächtig, 

welcher 2⸗ bis 3000 Mk. Kaution 
ſtellen kann, wird zur ſelb⸗ 
5 Leitung für meine 
i 


iliale Manufaktur ⸗Waaren 
Proſtken ga [7568 
Salomon Cohn, Lyck Ditpr. 
Ein Kommis, der polniſchen 
Sprache mächtig, findet in mein. 
Kolonialwaaren⸗ und Deitillat.r 
Geſchäft vom 15. September d. 
J. Stellung. 7540 
Hermann Dann, Thorn. 


7579] Für m. Mauuf, Modew.⸗ 
Bekleid.⸗Geſch. ſ. 3. 15. Sept. er. e. 
ält., tüchtig, verfett poln. ſprech. 

Verkäufer. 

Chriſt bevorz., Stat. im Hauſe. 
Herren⸗Koufektion. 
7570] Für mein Maaß⸗ u. Lager⸗ 
geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
evtl. auch früher einen tüchtige 
intelligent. Berkänfer (Israeli 
bevorzugt), der auch das Maaß⸗ 
nehmen u. Anprobires gründlich 
verſt. Off. m. Zeugn. u. Bild n. Geh.⸗ 
Anſpr. b. fr. Station z. richten an 
Albert Schwarz, Landsberg a. W. 
7441] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
en gros & detail ſuche ich zum 
1. Oktober einen branchekundig., 

energlſchen, tüchtigen 

jungen Mann 

welcher mit Buchführung und 
Korxeſpondenz vertraut, ſich für 
Reife eignet, polniſcher Sprache 
in Wort und Schrift mächtig iſt. 
Nur ſolche Reflektanten wollen 
Offerten nebſt Zeugnißabſchrift. 


66 | und 1 einſenden. 


Carl Baruch, Strelno. 
Einen flotten [7411 


erſten Verkäufer 
der Be Sprache mächtig, per 
1. Oktbr. cr. bei gutem Salair 
geſucht. Offerten m. Gehalts⸗ 
anſprüchen und Zeugn. erbittet 

3. Schwartz Nachfl, 
Tuch⸗, Manufakt.⸗ u. Konf.⸗Geſch, 
Stuhm Weſtpr. 

Für mein Kolonjal⸗, Italiener 
W.⸗ und Delitat.⸗Geſchäft, ver⸗ 
bunden mit Deſtillation und auch 
Eiſenkurzwaaren, ſuche ich zum 
1. Oktober evtl. auch ſchon etwas 
früher einen tüchtigen [7649 


Kommis. 
E. L. Grothe, Gr. Lichter⸗ 
felde bei Berlin. 

7435] Für mein Eiſen⸗ unb 
Baumaterialiengeſchäft ſuche per 
1. September cr. einen tüchtigen, 
branchekundigen - 

Kommis 
welcher der volniſchen Sprache 
mächtig ſein muß und eine gute 

Handſchrift 5 

udwig Cohn, Strasburg 

Weſtpreußen. 
Für ein feines Kolonialw.⸗ 
und Dellkateſſen⸗Geſchäft wird 
zum 1. Oktober d. 33. eine jüng. 


Expedientenſtelle 
ſowie eine Lehrlings⸗ 
ſtelle 
frei. Off. u. F. 927 an die Exp 
der „Danziger Zeitung“, Danzig. 
7564] Wir ſuchen für unſer 
Mannfalturwanren- Herreu⸗ 
und Damen⸗Kouſektions⸗Ge⸗ 
ſchäft nach Maß per 1. Sep⸗ 
tember zwei ältere, 


durchaus tüchtige u. 
gewandte 


verkäufer 
chriſtlicher Konfeſſion, 


die der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſind. Den 
Meldungen bitten Zeugniß⸗ 
Abſchrifſten nebſt Gehalts- 
Anſprüchen u. Photographie 
beifügen zu wollen. 
Gebrüder Roehr, 
Ortelsburg Dipreuben, 
7490] Per 15. Septbr. od. 
1. Ottober ſuche für ein 
Herren⸗Garderoben⸗ und Schuh⸗ 
waaren⸗Geſchäft A ſelbſtändig. 
Leitung einen tüchtigen 
Verkäufer 
(Israelit), nicht unter 24 Jahre 
alt, derſelbe muß der polniſchen 
Sprache mächtig ſein. 
Offert. bei nicht freier Station 
nebſt Photographie an 
A. Behr, Celle 
Desgl. ein jüngerer 


Verkäufer 
für obige Artikel bei freien 


7420] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗ und Konfektions⸗Geſch. 
verbunden mit Lederhandlung 
ſuche per 1. September er. einen 
jungen Mann 

der erſteren Branche. Polniſchs 
Sprache erforderlich. Off. ſind 
Zengnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 
beizufüg®n. 

3.8 Sternberg, Eulmjee. 


Suche per 1. Oktober ev. früher 
für mein Herren⸗Konfektions⸗ u. 
Maaß ⸗Geſchäft einen tüchtigen 
und gewandten jüngeren 

Verkäufer 
der auch perfekt im Maaßnehmen 
ſowie im Dekoriren größerer 
Schaufenſter iſt. Konfeſſion gleiche 
giltig. Meld. briefl. unter Bei⸗ 
fügung von Photogr., Zeugniß⸗ 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. unter 
Nr. 7505 an den Geſelligen erb. 


Eiſenhändler. 

75591 Per 1. Oktober cr. ſuchs 
ich für meine Eiſenkurzwaaren⸗ 
Baubeſchläge⸗ u. Speicherwaaren⸗ 
Handlung einen flotten 

Verkäufer, — 
Freie Station im Hauſe. Geha 
anſprüche u. Zenanizabſcheipten 


erbeten. 
Guſtav Ehrlich, Elbing. 


7419] Stelle unter Nr. 611 
beſetzt. 


Gewerbe nn lndustcie 


Keine Sattler- u. e. Lackirer⸗ 
hilfen braucht von ſofort 4 
A. Pipgorra, Marienwerder. 
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Ein tüchtiger 


17214 
Sattlergeſelle 


der auch polſtern kann, wird für 
Beſchäftigung ver⸗ 


dauernde 


langt. C. Heyn, Dt. Krone. 


Ein Schweizerdegen 


und ein Lehrling 


können 


Buch bindergehilfen 


tüchtig u. umſichtig, braucht geg. 


G. Jalkowski, 
Graudenz. 


Kulturtechniker 


der über ausgeführte 


hohen Lohn 
6886] 


ne 
Snowrazlam. 
7178] Tüchtigen R 
Uhrmachergehilfen 
Yacht von ſofort 
Bujt. Mehl, Nachfolger, 
Margarabowa. 
Barbiergehilſe 
Lohn 5 Mk., ſofort geſucht. 


Schultz, Friſeur, Nakel. 


Barbiergehilſe 


flotter Raſeur, bei hohem Ge⸗ 
unter 


halt geſucht. Offerten 
Nr. 7277 d. d. Geſell. erbeten. 


Ein Barbiergehilſe 
kann ſofort eintreten bei 


C. Baumgart, Graudenz, 
2303] Unterthornerſtr. 11. 


Ig. Barbiergehilſen 


u. einen Lehrling 
verlangt von ſogleich [7028 
Oswald Klebs, Friſeur, 


Bad Polzin i. Pomm. 


021] Tüchtige 


Rohbau⸗Maurer 


finden beim Schlachthofbau 
in Strasburg Westpr. 
fofort dauernde Beihäf- 


tigung. 


Tüchtige 1880 


Maurergeſellen 


werden dauernd eingeſtellt bei 


Alex Fey, Baugewerkemſtr. 


_ Danzig, Mauſegaſſe Nr. 1. 


7295] Einen tüchtigen 
Fiſcherge hilfen 
gar von jofort 


apfe, Fiſchereipächter, Melno. 
7213] Geſucht werden p. ſofort 


oder ſpäter ein 


zweiter Böttcher 


der auf 


Sohn anſtändiger Eltern. 


Dampfbrauerei Roſenberg Wp. 


ARRNHNZNNNN 


6748] Tüchtige, ſolide IE 


Tiſchlergeſellen & 


dauernde 


2 
finden und 
% 


gut bezahlte Beſchäftig. 


in der Möbelfabrik von 22 


% Fr. Heege, Bromberg. 


NANA 


7474| Tüchtige 


Tiſchlergeſellen 


finden dauernde Arbeit in der 


Dampftiſchlerei bei 


Oscar Meißner, Maurermſtr. 


in Graudenz. 


Bautiſchler 
ſucht bei gut. Lohn J. Schröder, 
Grandenz, Grabenſtraße 50/51. 


6993] Einen 


Drechslergeſellen 


verlangt 


C. Schittko, Oſterode Dityr. 
71771 Suche für meine Conditorei 


einen tüchtigen 


Gehilfen 


(I. Sept.). Daſelbſt kann ſich auch 


ein Lehrling 


melden. 


F. Springer, Oſte rode Oſtpr. 
„ Bee 


Ein älterer 


Konditorgehilfe 


der ſelbſtändig arbeitet, kann 


ſofort eintreten. [754 
A. Lipinskı Thorn III. 


7504] Zum 15. September jucht 


ein, Konditorgehilfen 


und einen Lehrling 
bie Konditorei Bartenſtein 
F. Gauer. 
Ein Konditorgehilſe 
2 ſogleich dauernde Stellung. 
uſt. Oscar Laue, Graudenz. 
3] Ein junger 
äckergeſelle 
und ein Lehrling 
können ſich melden. 
Ziesmer, Bäckermſtr, Mewe. 
Einen ordentlichen 


ckergeſellen 


ſofort in meine Buch⸗ 
druckerei eintreten. 17439 
O. Bärthold, Dt. Eylau Vor. 


Feld⸗ 
und Bureau⸗Arbeiten gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſt, wird bei gutem 
Gehalt für dauernde Stellung 


t. 17554 
gest raita, Kultur⸗Techniker, 


Biertransportgebinde 
eingearbeitet iſt, bei hoh. Lohn 
u. dauernd. Beſchäftigung, ferner 


ein Brauer⸗Lehrling 


Ein Gelbgießer 


Kurfene ne 


7238] Ein tüchtiger 
Gelbgießer 


7552] Tüchtige 


Kupferſchmiede 


7192 Erfahrene > 
Maſchiniſten 
für Dampfdreſchmaſchine ſucht 
L. Heyme, Graudenz. 


Ein Schmied 


Weſtpr. Dobberſtein. 
Ein Schmied 


ber 1. Oktober event. 


Dom. Sokolniki 
b. Gultowy Poſen. 


Lohn einen [6959 


ordentl. Meuſchen 


verſteht. Moeller, 
wenz bei Schönſee. 


Gutsſchmied 


bob. Lohn u. Deputat geſucht. 
Elsner, Skollwitten per 
6077] Pollwitten Ditpr, 
Ein Schmiedegeſelle 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
Mohnwitz, Gr. Krebs. 


7472] Tüchtige 


lempner⸗ 
geſellen 


tigung bei 
Grandenz. 


7007] Drei 


* g 
x gehilfen & 
nur ſaubere Polſterer, 
finden von ſo fort 

e 3 
N erbeten.“ i * N 
Möbelfabrit von 7 


* ü % 
2 Franz Krüger, 2 


Bromberg. 
Wollmarkt 3. 
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7431] Ein ordentlicher 
nf 2 
Müllergeſelle 

(wenn auch Windmüller) kann bei 
25 Mark monatlich ſofort ein⸗ 
treten. Arbeitszeit nur b. Tage. 

Mühle Bedlenken 

bei Laskowitz Wpr. 

D. Koſche, Werlführer. 
Tücht., jüng. Müllergeſelle für 
Kundenmühle als Erſter geſucht. 
Zan.⸗Abſchr. m. Altersang. z. richt. 
an H. Hennig, Puelz Oſtpr. 


Ein Müllergeſelle 
kann ſofort eintreten. 17448 
Hammermühle b. Marienwerd. 


Ein Müllergeſelle 
als Erſter wird zum 1. Oktbr. 
verlangt in Grützmühle bei 
Marienwerder. 17449 


der drehen und formen kann, 

3 hohem Lohn dau 
— — Ontiede und Gelbgießerel 
eſen. 


ür Drehbank findet dauernde 
eſchäftigung bei gutem Lohn. 
Angaben über bisherige Thätig⸗ 
keit und Lohnanſprüche erbeten. 
A. Kretſchmar, Metallgießerei, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 122. 


finden dauernde Beſchäftig. bei 
Paul Neubäcker, Danzig. 


der etwas Stellmacherarbeiten 
verſteht, findet von Martini Stell. 
in Krzeminiewo b. Kauernik 


der Dampfdreſchmaſchine führen 
kann u. gut Pferde beſchlägt, findet 
ſofort 
Stellung bei hohem Lohn. [6654 


Suche von ſofort bei hohem 


der mit der Dampf⸗Dreſchmaſchine 
umzugehen und ſolche zu führen 
Plusko⸗ 


der Dreſchkaſt. führ. u. Hofmanns⸗ 
dienſteübernimmt, evtl. porarbeit. 
muß, wird ſofort od. ſpäter bei 


finden dauernde Beſchäf⸗ 
Albert Kuizner& Sohn, 


Tcht, Klempnergeſell. 
für dauernde Arbeit jucht [7312 
R. Falkowski, Ortelsburg Opr. 


BARNINKENE 
KTapezier- 


7436] Junger, tüchtiger 
Stellmacher 


Lohn un 


Deputat 
Dom. Th 


vmau p. 


eſucht in 


Stellmacher 
bruch bei Rittel Weſtpr. 


ſucht bei hohem Lohn 17234 
Heimann, Lindenthal 
per Kgl. Rehwalde. 


Ringofen⸗ Brenner 
kann ſofort eintreten. 
Hein, Zieglermeiſter, 


Zwei Ziegelſtreicher 


ſof 
E. 
Scharnau p. Soldau. 
10 tüchtige 
Steinſetzergeſellen 
lohnende Beſchäftigung bei 


R. Mrzuyk, Steinſetzmeiſter 
in Allenſtein. 


Rechnungsführer 


zu richten an 
R. Schellwien, Biſſau 
bei Kokoſchken. 
7489] Ein 


Rechnungsführer 


genehme Stellung. 
om. Kroexen per 
Marienwerder. 


7457] 


vertrauten jüngeren 


Rechnungsführer. 


Culm. 


73911 Herrſchaft 


tritt am 1. 


ledigen 


Rechnungsführer 


der firm in 


excl. Wäſche 450 Mk. 
mit beglaubigten 


richten an den Adminiſtrator 
Ring, Grocholin. 


7244] Zum 1. Oktober d. 9. 
ſuche ich einen energiſchen, im 
Rübenbau und Drillkultur er⸗ 
fahrenen 


Inſpektor 
der ſeine Brauchbarkeit durch 
mehrjährige gute Zeugniſſe nach⸗ 
weiſen kaun. Gehalt 700 ME 
p. a. und Dienſtpferd. 

Zunächſt bitte um Einſendung 
der Zeugnißabſchriften und des 
Lebenslaufes. 

Kauffmann, Schoenborn 

bei Unislaw Weſtpr. 


7266] Dominium Gr. Gröben 

per Kraplau Oſtpr. ſucht zum 
1. Oktober er. einen energiſchen, 
zuverläſſigen 


2. Juſpektor. 


Gehalt 360 Mark pro anno. 


7211] Für ein Nebengut wird 
zum 1. Oktober ein unverheir. 


Inſpektor 


geſucht, der ſeine Fähigkeit, zeit⸗ 
weiſe ſelbſt zu disponiren, durch 

eugniſſe und Angabe von 
9 eſerenzen nachweiſen kann. 
Gehalt Mk. 400 und Dienſtpferd, 
bei zufriedenſtellender Leiſtung 
Gehaltserhöhung. Meldungen 
an die Güter Verwaltung 
Neſtempohl bei Löblau Wyr. 


Ein auverlälliger, nüchterner 
katholi cher, jüngerer 
Müllergeſelle 
findet ſofort dauernde Stellung. 
Guter Steinſchärfer und Holz⸗ 
arbeiter Vorzug. 7204 
Mühle Rumiau, Bahnitation 
Rybno. 


7480] Ein tüchtiger 


Windmüller 
findet von ſofort dauernde 
Stellung bei gutem Verdienſt. 
R. Lietz, Mühlenbeſitzer, 
Johannisdorf b. Schadewinkel, 
Kreis Marienwerder. 
7484] Ein tüchtiger 


Windmüllergeſelle 


2 ofort dauernde Stellung 


n Mühle Lindenthal bei 800 


Kgl. Rehwalde. G. Auräth. 


Ein Müllergeſelle 
mit guten Zeugniſſen, der auch 
etwas Holzärbeit verſteht und 
daun ſeh ſpricht, für Kundenmüll., 
kann jofort eintreten in Jaszez⸗ 
Mühle bei Laskowitz. 


Ein Müllergeſelle 
zur Aushilfe von an geſucht. 
Wolf 
Sälogmühle Gilgenburg. 


Von ſofort ein tüchtiger 


Hofbeamter 
belege Gehalt 400 Mk. Meld. 


rieflich m. d. Aufſchr. Nr. 7304 
durch den Geſelligen erbeten. 


7235] Ein tüchtiger und an⸗ 
ſtändiger, evangeliſcher 


Virthſchaftsbenmter 


der nur gute Zeugniſſe beſitzt u. 
ſeine Stellg, nicht bäufn wechſelt, 
findet bei 400 Mark Unfangsge⸗ 
halt zum 1. Oktober d. 33. Stel⸗ 


lung in Folſong bei Tauer, 
Kreis Thorn. 
7493] AnſpruchsL, erfahrener 


Wirthſchaftsbeamter 


unverheirathet, für ein Gut von 
Morgen geſucht. Dom. 
Kl. Podleß bei Gr. Klinſch 
Weſtpreußen. 

7421] Zum 1. Oktober d. 33. 
ſuche ich für einen einfachen, 
verheiratheten 


Wirthſchaftsbeamten 


welchen ich bereits 16 Jahre 
kenne, eine dauernde Stelle. Ich 


kann den Mann ſehr empfehlen, 


er iſt treu und ehrlich. 
Habermann, 
Glauchau per Culmſee. 


mit Scharwerker bei hohem 


ühlen Opr. 
7138] Ein tüchtiger, geſchickter 


findet bei hohem Lohn Stellung 
zum 1. Oktober cr. in Eliſen⸗ 


2 Stellmachergeſellen 


7039| Ein nüchterner, erfahren. 


Ringofenziegelei Dobenfirch Wyr. 


mit reſp. ohne Aufkarrer, zum 
ortigen Antritt, ſuchen [7173 
& A. Goering, Dampfzieg., 


finden von ſofort dauernde u. 


welcher den Speicher u. die Hof⸗ 
wirthſchaft mit zu verſehen hat, 
findet z. 1. Oktober bei mir Stell. 
Zeugnißabſchr. u. Gehaltsanſpr. 


gebildet, tüchtig, zuverläſſig, der 
die Speicher⸗ u. Hoſverwaltung 
zu übernehmen hat u. auch in der 
äußeren Wirthſchaft thätig ſein 
muß, findet z. 1. Oktbr. cr. an⸗ 


8 Zum 1. Oktober d. Js. 
ſuche einen mit den Amtsgeſchäft. 


Lebenslauf und Zeugnißabſchrift. 
einzuſenden an das Rittergut 
Gierkowo bei Damerau, Kreis 


Grocholin 
bei Exin (Poſen) ſucht zum Ein⸗ 
Oktober cr. einen 
durchaus tüchtigen, gut empfohl., 


8 Polizei⸗Geſchäften 
iſt und ſelbſtändig arbeit. kann. 
Gehalt p. a. nebſt freier Stat. 
3 5 Aufbeſſ. 
nicht ausgeſchloſſen. Bewerbung. 
Zeugniß⸗-Ab⸗ 
ſchriften und unter Beifügung 
eines curriculum vitae find zu 


+] 7020] Zum Antritt p. 1. DE. cr. 


7517] Ein erfahren., anſpruchsl., 


evang. Wirthſchafter 


wird z. 1. Okt. b. 300 Mk. verlangt 
in Waldau B. bei Gottſchalk. 


7447] Suche zum 1. Jannar 
einen verheiratheten, ein⸗ 
fachen, in allen Zweigen der 
Landwirthſchaft und in der 
Dehandlung von Maſchinen 
erfahrenen, 


ilteren Juſpeltor 


unter meiner Leitung. Der⸗ 
ſelbe muß K in meiner 
Abweſenhekt ſelbſtändig dis⸗ 
doniren können. Poluiſche 
Sprach.erwünſcht, Dienſtpferd 
wird geſtellt. Vorſtellung nach 
vorheriger Einſendung der 
Zeugniß⸗Abſchriften und ger 
naner Angabe der Verhält⸗ 
niſſe erforderlich. 
Rittergutsbeſitzer Jahnz 

Palezyn bei Groß Neudorf, 
Bezirk Bromberg. 


iD a, 


7424] 


Zum 1. Oktober findet 
ein erfahrener, erſter 
Juſpektor 
unverheirathet, d. poln. Sprache 
mächtig, Stellung. Schriftliche 
Meldungen nach 
Dom. Stein au bei Tauer. 
7557] Dom. Sioltowo bei 
Goſtyn, Reg.⸗Bez. Poſen, (1450 
Morgen ſchwerer Boden) ſucht 
zum 1. Oktober einen jüngeren 


Beamten 
welcher energiſch und fleißig iſt. 
Anfangsgebalt 450 Mark. Einige 
Kenutniſſe in der polnischen Spr. 
erwünſcht. Meldungen an die 
Gutsverwaltung. 
7036] Geſucht verh., einfacher 


Juſpektor 
ca. 1000 Morgen, Frau als 
Wirthin. Zeugniſſe nicht zuriick. 
Nichtantwort Abſage. Gehalts⸗ 
anſprüche. Antritt 1. Oktober. 
Birſchel, Wertheim bei 
— Natel (Netze), 

7498] Dom. Balzen dei 
Gr. Schmückwalde Oftpr. ſucht 
zum 1. Oktbr. einen einfachen, 
unverbeiratheten 


zweiten Inſpektor 

der die Führung der Wirth⸗ 
ſchaftsbücher und die Hofver⸗ 
waltung übernehmen muß. Ge⸗ 
balt 300 Mk. bei freier Station. 
Meldungen mit Zeugnißab⸗ 
ſchriften find einzuſenden. 

7 2571 Geſucht zum 1. Oktober 
nicht zu jung., energiſch., tüchtig. 


zweiter Beamter 
bei 360 Mark Gehalt. Meldung. 
mit Zeugnißabſchriften an x 
Dom. Lagſchau bei Sobbowitz 

in Weſtpreußen. 

Neu Petzin bei Flatow Wpr. 
ſucht zum 1. Oktober er. einen 
nicht zu jungen [7361 

Hofbeamten 
der ſchon als ſolcher fungirt hat. 
Gehalt 300 Mk. ohne Wäſche. 
6973] Dom. Zaleſie bei Erin 
ſucht zum 1. Oktober d. Js. einen 
zuperläſſigen, der poln. Sprache 
mächtigen 8 

Hofverwalter 


mit guter Handſchrift. Gehalt 
400 N dark. 


wird ein deutſch und polniſch 
jorediender Vogt, der deutlich 
ſchreiben kann, als 


Speicherverwalter 
geſucht. Meldungen ſind an 
Dominium Kobelnik b. Kruſch⸗ 
witz zu richten. 


Ein anſt., ev., ig. 


Landwirth 


findet zur weiteren Ausbildung 
Stellung ohne gegenſeitige Ver⸗ 
gütung. Meldung. nebſt Lebens⸗ 
lauf unter Nr. 7253 durch den 
Geſelligen erbeten. 


7386] Suche von fofort einen 
fleißigen, energiſchen, jungen 


Mann als Volontär 
an Erlernung der Landwirth⸗ 
9 Penſion 240 Mark. Fa⸗ 
millenanſchluß gewährt. 
Kunde, Gutsbeſitzer, 
Prechlau. 
7445Ein gebildeter jung. Mann 
wird z. 1. Oktbr. d. J. als 
Eleve 
ehe Penſion 400 Mk. Freund⸗ 
che Aufnahme in der Familie. 


Hammer, Adminiſtrator, 
Lamenſtein p Gr. Trampen. 


Suche z. 1. Septbr. ein. tücht. 


Brennereigehilfen 


aber nur ſolche, die wirklich im 
Stande ſind, eine Brennerei mit 
700 To. 932 grötentheils 
ſelbſtändig zu leiten. erſönl. 


Vorſtellung nur auf Wunſch. 
Schriftl. Angeb. find zu richt. an 


Oberinſpekt. u. Brennerei⸗Verw. 
Stefan v. Rekowskt, 
Lonzek bei Chrzowstowo. 


Ein tüchtiger, unverheiratheter 


Brennereiführer 
für neue Brennerei, ca. 40000 
Liter Kontingent, bel hohem Ge⸗ 
halt und Tantieme ſofort geſucht. 
Abſchrift der Zeugn. Gefl. Dr 
unter Nr. 7379 durch d. Geſ. erb. 


ungvieh 


2 1. ktober ucht in 
albau B bei G alt, 7479 J ö. 


7263] Für eine große Brennerei 
wird ein 


Brennerei⸗Eleve 
mit guter Schulbildung zum 
1. oder 15. September fr 
Offerten an „ Jaffke, 
Brennereiverwalter, Kruszewo 
bei Czarnikau. 


Einen [7495 


* * ya 
Drennereigehilfen 
mit kontinuirlichem Apparat ver⸗ 
traut, ſucht für e. neue Brennerei 
men Ditpreußen- Ten 


Ein Lehrling 

fürs Brennereiſach tann 
noch eintreten. Lehrzeit eine 
Campagne. 

sumprecht, Stern bach 
7467] bei Liauno. 
Ein junger Mann 
welcher Luft hat, das Brennerei⸗ 
fach zu erlernen, kann ſich meld. 
in Czarnikau b. Alt⸗Kiſchau. 

Die Brennerei⸗Verwaltung. 
2 F. Teßzmer. [7100 

74961 Für Vorwerk Probe⸗ 
berg wird zum 1. Oktbr. cr, ein 
tüchtiger, nüchterner, 


verh. Kämmerer 
geſucht, der auch etwas Schirr⸗ 
arbeiten machen kann. Meldung. 
an die Güter⸗Verwaltun 
Jablonken Oſtpr. 
Suche zu Martini d. J. einen 
verheiratheten, ev. 


Hofmeiſter 


der etwas Schirrarbeit verſteht 
und den Dampfdreſchapparat und 
die Drillmaſchine zu führen 
verſteht, und einen verheirathet., 
evangel., erſten 


Pferdekuecht 


der deutſch ſprechen muß, fleißig 
und nüchtern iſt. Meldungen 
von Bewerbern mit nur guten 
Zeugniſſen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6534 durch 
den Geſelligen erbeten. 

6284] Suche zu Martini oder 
rüber einen zuverläſſigen, nücht., 
verh. Hofmann 
der etwas Schirrarbeit verſteht 
und im Stande iſt, den Dampf⸗ 

dreſchapparat zu führen. 
Zeugniſſe nebſt Gehaltsan⸗ 
ſprüche ſind einzuſenden. 
Soente, Eichwalde 
p. Neuteich Wyr. 


Ein energiſcher, ehrlicher, uüch⸗ 


teruer 1 
Leutewirth 


findet gegen Lohn und Deputat 
zum 11. November d. Jahres 
Stellung. Meldung. mit Zeugniß⸗ 
abſchriften briefl. unter Nr. 6267 
an den Geſelligen erbeten. 


7442] Geſucht zum 1. Oktober 
ein zuverläſſiger, unverheirathet. 
Hofmeiſter 
welcher auch Stell macherarbeiten 
verrichten kann. Zu ſofort reſp. 
1. September ein unverheirath. 
Schweizer 

bei ca. 40 Stück Vieh. 
Baade, Feldheim 
bei Schöneck Weſtpreußen. 
Tücht., verh., kautionsfähige 
Oberſchweizer 
zu Heerden v. 50 b. 150 Stck., für 
ſof, 1. Septbr. u. 1. Oktobr. gef. 
Ebendaſelbſt erhalten 10 tücht. 
Unterſchweizer 
b. 35 b. 40 Mk. Lohn Stellung. 
Noch hat mehrere ſtarke 
Burſchen 
zum Lernen zu vergeb. das 
Schweiz. Bureau Borzenzine⸗ 
Trachen berg. 
7486] Suche einen 
ſoliden, verheiratheten 
Schweizer 
um 10. oder 20. Nobember d. J. 
ei ca. 30 Milchkühen und 15 
St. Jungvieh. Kung, 
Napendorf Opr. 


tüchtigen, 


Schweizer 
mit Leuten zum 1. Oktober ge⸗ 
ſucht. Lohn 1 Pfg. p. Liter, De⸗ 
putat und Brennmaterial. Es 
wird au, nüchterne, ordentliche 
Leute reflektirt. Meldung. briefl. 
u. Nr. 6688 a. d. Geſelligen erb. 


2 Oberſchweizer 


nur tücht., ält. Leute, wd. geſucht 
zu 110 u. 140 Kühen, pr. Kuh u. 
Jahr 11 Thlr. Antritt 1. Oktbr., 
durch Meyer's Schweizerbureau, 
Kl. Gnie Oſtpr. 17074 

7492] Zum 1. September 
ſucht zur Bedienung der Ma⸗ 
ſchine und Separatoren einen 
älteren 


Gehilfen 
und zu gleicher Zeit od. Oktbr. 
ein Lehrling. 
Molkerei Pr. Holland. 


Zum ſofortigen Antritt kann 
ſich ein junger Mann oder 
Mädchen rechtſchaffner Eltern, 
nicht unter 18 Jahr., welche das 


Molkereifach 


8 erlernen wollen, meld. 
fferten unter Nr. 7497 durch 
den Geſelligen erbeten. 


e 
ür ſofort oder 1. Septbr. ſuche 
bei leichter Stelle und 28 bis 
3 k. monatlichem Lohn. Mel- 
dungen bei 17 
O che ia a 5 een 

& Kr. Neidenburg Opr. 


2 bei Woyein, Pr. P 


Unterſchweiz. geſucht. 
7165]. Suche z. 1. Oktbr. einen 
Unterſchweizer bei hoh. Lohn. 
Oberſchweizer R. Port 
Freimark bei Weißenhöhe 
a. d. Oſtbahn (Poſen). 
Schweizerlehrburſche. 
71701 Suche zu jof. od. 1. Sep⸗ 
tember einen ordentl., kräftigen 
Burſchen, nicht unt 17 Jahren, 
zur Erlernung der Schweizexei. 
Monatliches Anfangsgeh. 15 Mk.; 
freie Reiſe; gute Koſt und gute 
Behandl. wird zuge). Zu melden 
deim Oberſchweizer Zürcher, 
Vilgelow b. Jeſeritz i. Pomm. 
7033] Einen evang., unverheir., 
ſelbſtthätigen 
Gärtner 
der auch mit Bienen Beſcheid 
weiß u. die Aufſicht beim Melken 
übernehmen muß, ſucht zum 
1. Oktober d. J. 
Dom. Telkwitz p. Troop. 


Ein. Gärtuergehilſen 

ſucht zum 1. September. 
Neuber, Handelsgärtner, 

7422 Chriſtburg. 

7139] 3.1. Okt. ſ. Dom. Budda, 

Poſt Lubichow, einen t., unverh. 


ſelbſtthät. Gärtner 


der ſein Fach gründlich verſteht, 
aber nur ſolchen. Bedingung: 
ordentl. Betragen u. per), Vor⸗ 
ſtellung. Reiſe nicht vergütet. 

Suche zum 1. Oktober oder 
ſpäter einen 


Kuhfütterer 
. 70 Stück Vieh bei gut. Lohn, 
eputat u. Tantieme, Derſelbe 
hat einen Melker zu ſtellen. 
Ebendaſelbſt findet ein gutes 


Stubenmädchen 


Stellung. Meld. briefl. unt. Nr. 
7546 an den Geſel igen erbeten. 


Ein Juſtmann und 
verh. Pferdeknechte 
mit Scharwerkern 


werden zu Martini verlangt in 
Waldau 3. bei Gottſchalk. 


25 Leute 


mit Vorarbeiter gebrauche 

zur Kartoffel- und Rübenernte. 

Antritt 1. September. 17533 
Dom. Gottersfeld. 


Unternehmer 
mit 25 Leuten zum Dreſchen 
geſucht. Derſelbe hat auch die 
Rübenernte von 70 culm. Morg. 
auf Aktord zu übernehmen. 
Dr. Tornier, Gr. Lichtenau 
Weſtpreußen. 


Unternehmer 
mit 20—25 Leuten zur Getreide⸗, 
Kartoffel und Rübenernte von 
ſofort geſucht. [6811 
Dom. Luiſenwalde b. Rehhof. 


Unternehmer 
zur Rübenernte von 40 culm. 
Morgen auf Akkord geſucht. 
R. Froſt, Gr. Falken au. 


7432] Ein fautionsfähiger 
Unternehmer 


mit 50 Leuten (bevorzugt 
Callieſer), wird zum 15. Sep⸗ 
tember für ca. 700 Morg. Kat» 
toffeln zum Ausnehmen geſucht. 

Steckling, Adminiſtrator, 

Ebenſee bei Lianno Weſtör. 
7430) Die Wirthſchafterſtells 
in meiner Wirthſchaft iſt be⸗ 
ſetzt. Frau Ottilie Jantz, 
Kommeran. 


7523] Die Schäſer⸗Stelie im 
Gut Korrey bei Braund- 
walde in beſegzt. 


meiſter 
mit je 25 Arbeitern, finden 


ſofort dauernde Beſchäftigung. 
R. Foraita, Kultur⸗Techniker, 
7555] Inowrazlaw. 


20 Arbeiter 


auf jofort ſucht [7356 
Zuckerfabrit Niezychowo. 


100 Erdarbeiter 


finden von ſogleich bei 3 Mar! 
bis 3,50 Mk. Akkordlohn beim 
Bahnbau Maxienwerder ⸗Frey⸗ 
ſtadt dauernde Beſchäftigung. 
Annahmeſtelle in Marienwerder. 
6982 R. Kappis. 


Nachtwächter 
geſucht zu Martini d. 38. in 
Paulsdorf p. Lochzehren. 

Zwei tüchtige 
Bierfahrer 
finden dauernde Beſchäftigung bel 
W. Schwanke, Inh. Richard 
Schwanke, Mineralwaſſerfabrik 
und Bier⸗Großhandlung 
Schwetz a. W. 7310 
7209] Suche von ſofort ordent 
nüchternen 2 
Hausdiener 
welcher gleichzeitig Hdotelwagen 
verbunden mit Poſt zu führ. hat. 
Gaffke, Hotelbeſitzer, Schubin. 
7403] Zum 1. Oktober d. 38, 
findet ein beſcheidener, zuver⸗ 
läſſiger Menſch dauernde Stellg. 


als Diener. 
Sade nnd Soldat geweſes 
n a 
fein. Reldım en mit Geballs⸗ 
anſprüch. an Dom. 3 
Oſen. 


Schluß auf der 4. Seite, 


8 4 


7171] Wir ſuchen per 1. Sep⸗ 

tember einen = 
Synagogendiener. 

Bedingungen werden feſtgeſtellt. 


Leſſen, den 15. Auguſt 1898. . 


Der . 
‚Lehrlingssteilen" 
7114] Suche für mein Ma⸗ 
terial u. Kolonialwaaren-Geſchäft 

einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, p. ſofort 

A. Belz, Schönlanke. 

702 Für meine Eiſen⸗, Eiſen⸗ 
waaren⸗ und Baumaterialien⸗ 
Handlung ſuche ich von ſofort 
reſp. 1. Oktober er. 
2 Lehrlinge. 


H. Conrad, Dt.⸗Eylau. 


Ein Lehrling 
findet in meinem Stolonialwaar.- 
Geſchäft ſofort od. am 1. Oktbr. 
d. J. Stellung. 17129 

Benno Richter, Thorn. 
7345] Für mein Manufakturw.⸗ 
u. Konfektions⸗Geſchäft ſuche p. 
ſofort oder ſpäter a 

einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen, eben⸗ 
ſo findet 


ein Volontär 
angenehme Stellung. 
Max Giske, Rathenow. 
7241] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaar.- u. Konfekt.⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort g 
zwei Lehrlinge 
mit guter Handſchriſt aus acht⸗ 
barer Familie. Offerten erbittet 
A. Mendelion, 
Rummelsburg in Pomm. 


Engagement. Gefl. Off. u. Nr. 
7077 durch den Geſen. erbeten. 


Ein junges Mädchen 

ev., Beamtentocht., welche gut u. 
ſelbſtändig kocht, etwas ſchneid. 
kann, ſucht Stellg. als Stütze 
zum 1. Oktbr. oder ſpäter. Gefl. 
Offerten unter W, 7720 poſt⸗ 
fanernd Melkof Mecklenburg. 

Gebildetes 5 2 ’ 
Wirthſchafts fräulein 
mit allen wirthſchaftlichen Vor⸗ 
kommniſſen vertraut, ſucht zum 
1. Okt. ſelbſtänd. Stell. z. Wirth⸗ 
ſchaftsleit, bei einzelnem Herrn. 
Meld. priefl. u. Nr. 7392d.d.Geſterb. 

Konzeſſ. Kindergärtn. 1. Kl. 
ſucht Stell. z. 1. Oktbr. in einf.,, 
bürgerl. Haufe a.d. Lande. Off. unt. 
Chiffre 200 poſtl. Neufahrwaſſer. 


Eine junge 
gebildete Dame 


(Lehrertochter), mit allen weibl. 
Handarbeiten wohl vertraut, ev., 
ſucht zum 1. Oktober Stellung 
als Stütze der Hausfrau, am 
liebſten in einer höheren Be⸗ 
amtenfamilie in der Stadt. Fa⸗ 
milienauſchluß erwünſcht. Gute, 
Empfehlungen ſtehen z. Verfüg. 
Gefl. Off. bitte zu richten unter 
H. F. 10 poſtl. Schwarzenau Wpr. 
Geb., ja. Mädchen ſ. z. 1. Okt. 
Stell. a. Stütze. Gefl. Offerten 
erbittet E. K. Hohenfier 
bei Roman. 17507 


Ofens Stellen 
6964] Suche für 3 Kinder von 
6, 5 und 2 Jahren eine freund⸗ 
liche, bejcheidene L 
Kindergärtnerin 
III. Slafie. 
Helene Dobrzinski, Thorn, 
Eliſabethſtraße 6. 
7455] Suche zum 1. Oktober 
ein evangeliſches 2 
Kinderfräulein 
II. Klaſſe zu 4 Kindern im Alter 
von 6 bis 2 Jahren. 
Schaeper, Birkenfelde 
bei Znin. 
7468] Ich ſuche zum 1. Oktbr. 
zur Wartung eines 1¼ Jahr 
alten Kindes eine . 
Kindergärtnerin 
welche etwas nähen und gelegent⸗ 
lich im Haushalt helfen kann. 
Zeugniſſe, Lohnanſprüche und 
Photographie einzuſenden an 
r. Regierungsaſſeſſ. Gras hoff, 
chwetz a. W., Landrathsamt. 
7359] Für die Kurzwaaren⸗ 
brauche ſuche pr. 1. Oftbr. eine 
tüchtige Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig. 
Reflert. bel. Zeugn.⸗Abſchrift. u. 
Photographie beizufügen. 
erner wird 


ein Lehrling 
moſ., mit guten B dingungen, 
eventl. per ſofort geſucht. 

D. Lewek, Graetz i. P., 
Kolonial-, Kurzwaaren⸗ und 
Eiſen⸗Handlung. 

Suche zum 1. September cr. 
ein einfaches, beſcheidenes, zu⸗ 
verläſſiges 3 

Lehrmädchen 
die Luſt hat, die Reſtaurations⸗ 
tüche zu erlernen und gleich⸗ 
geitig zur Stütze der Hausfrau 
ienen muß, bei genügender 
Leiſtung gewähre Anfangsuebalt, 
Familienanſchluß u fr. Station. 

Offerten unter Nr. 7475 an 
den Geſelligen erbeten. 


Zwei Lehrlinge 
ſuche für mein Kolonialwagren⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft p. 1. S 
event. 1. Oktober. 
Emil Priebe, Dir 
meine Gärtnerei 
un ein Lehrling 
unter ſehr günſtigen Bedingung. 
ſoſort oder ſpäter eintreten. 

Ferd. Goer zen, Hau dels⸗ 
gärtner, Marienwerder Wpr. 
Für mein Kolonial- 

und Deſtillatious⸗ 
Geſchäft ſuche ich einen 


u. Cafee, verbund it 1 3 
1 Safer, verbunden mit Tolitem| junges Mädchen 


(evang.), die die Bedienung der 
Gäſte zu übernehmen hat, zum jeder Richtung nützlich macht, 
1. Septbr. geſucht. Familienan⸗ wird gegen kleines Gehalt ſo⸗ 
ſchluß zugeſichert. Photographien fort geſucht. 


1. Septbr. f. eine alleinſtehende, N 
gelähmte Dame eine ältere, an⸗ Mädchen 


ſtäudige, zuverläſſige 17395 | (feinefellnerin) für Buffet. Fam.⸗ 


Sohn achtbarer Eltern. 

Otto Schülke, Filehne. 
7542] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 


zwei Lehrlinge 
1 auſe mit guten 
Zeugniſſen. S. Simon, Thorn. 


aus achtbarem 
zur Erlernung der Wirthſchaft. 


Tenfion 0 Mk. bei vollſtändig. 


moſaiſch, ſuche f. m. Manufaktur⸗ 
waar.⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft. 
Kaufhaus M. S. Leiſer, Thorn. 
Suche für mein Manu⸗ 
fakturwaaren⸗Geſchäft per ſofort 
evtl. 15. September 

einen Lehrling. 

M. L. Mannheim, 
7330] Ein geweckter Knabe aus 
er Familie kann 
er 1. Oktober in meine 
modern eingericht Buchdruckerei 

als Lehrling 
Humane Behandlung 
und gute Koſt zugeſichert. 
Rob 


Lach, 
Buch⸗ und Zeitungs⸗Druckerei, 
Gerdauen Oſtpr. 


Mädchen. 
Eine Buchhalterin 


oder Buchhalter, 
verheiratheter 


Bierfahrer 


ſofort oder ſpäter Stell. Meld. 
mit Angabe der früheren Auf⸗ 
enthaltsorte und der Gehalts⸗ 
anſprüche ſowie Zeugniſſe über 


Buche für Süße in meinem ſuche ſobald als mögl. od. z.1.Okt. 


evang., aus achtbarer Familie. 
Familienanſchluß und kleine Ver⸗ 
Rum 2 N Eintritt 
kann ſogleich erfolgen. 7 s Sbei S 
dungen brieflich . — Nr. 9444 an Frau Gutsbeſiberstremlow, 


an den Geſelligen erbeten. 
Geiſtlicher, in größ. Stadt des 2 a 

Oſtens, mit 12 jähr. Sohne allein» Lehrm ädchen 

ſtehend, ſucht zur Beſorg. des 

genden Hausweſens ohne weit. 

ae eine einfache, an⸗ Kaufhaus J. Benski, 


beſ. tüchtig in Küche u. Behandl. ; EEE 
der Wäſche, Kleider und Möbel. Ein anſtändiges junges 


geſ., welch ſich v. k. Arb. ſcheut 
u. d. Wäſche ordtl. verſt. Dieſ. 
könnte gleichzeit. d. f. Küche u. d. 
Haush. erlern. Meldungen mit 
Zeugnißabſchr. u. Ang. d. Lohn⸗ 
anſpr. wd. briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 7502 d. d. Geſelligen erbet. 


7016] Für eine ff. Konditorei] 7483] Anſtändiges, beſcheidenes 


7354] Ich ſuche zum 1. Oktober] 6943 ur 
evangel., einfade ee A 3 * 


— I 
Jungfer Stuben mädchen 
die im Schneidern, in der Leitung das aut ſchneidert, Waſchen und 
der Wäſche u. im Plätten tüchtig] Plätten gründlich verſteht. Nur 
iſt. Zeugniſſe bitte einzuſendenan ſolche mit guten Zeugniſſen aus 
Gräfin Goltz, geb. v. Borkowski, herrſchaftlich. Häuſern bitte mir 
Czayeze, Bez. Bromberg. dieſe nebſt Photogr., Gehalts» 


5 3 welches die gute bürgerl. Küche 
junges Mädchen 2 erlernen will u. ſich in 
er Reſtaurationswirthſch. nach 


ſind einzuſenden. E. Bourbiel, Dt. Eylau. 6921 Tüchtige, ältere ; 

un ' . 2 0 „ältere anſprüchen einzuſend. a 
zZ FIRE Meierin orten ee 
Stolp i. P., Predig.⸗Str. 2. in Graudenz ſuche v. ſo ort ein Frau von Buſſe, 


für Alfa⸗Separator (keine Butter- |3. Zt. Ott S 
bereitung), die auch in der Wirth⸗ 2 
ſchaft erfahren iſt, zum 1. Okto⸗ 7246] Eine tüchtige 


ber geſucht. Zeugniſſe und Ge⸗ Kinderfrau 


Suche von ſof. od. ſpäteſtens anſtändiges, ſolides 


Frau oder Mädchen. Anſchluß. Meld. unt. Nr. 7584 | haltsanſprüche einzuſenden an e 
Lebenslauf, ſowie Gehaltsan⸗ an d. Geſelligen erbeten. Dom. Truchſen bei Röſſel od. Kindergärtnerin 
ſprüche bitte unt. Nr. 58 baupt- | 7585] Zwei — Dſtpreußen. IIIII. Klaſſe ſucht v. 1. September 
poſtlagernd Thorn zu ſenden. tcht. Verkäuferinnen Suche zum 1. Oktbr. eine ein⸗ 9. Schlicht 
7385] Suche von ſofort ein g fache, beſcheidene, zuverläſſige Beſitzer in Wiewiorken 
beſcheidenes, fleißiges, junges und einen Wirthin. 5 


jüngeren Kommis 
mit guter Handſchrift ſuche ich 
per ſoſort für mein Kolonialw.⸗ 


Zeugniſſe und Gehaltsanſpr. erb. Geſucht ein Mädchen 
Frau Kujath, Dreilinden für Küche und Haus Keine Laud⸗ 
bei Kaiſersfelde. wirthſchaft. Pfarrhaus Motzen, 


Mädchen 


Familienanſchluß. = Deſtillgtlons-Geſchäft. 72331 S J S Mark Brandenburg. 
Kunde, Gutsbeſitzer, _ 3 3drael, Graudenz. eine ee 
Prechla u. Wegen Ve heir der s. Fate tüchtige Wirthin Stubenmädchen 


mit nur beiten Empfel ſſauber, mit guten Jeugniſſen, das 
Ber 1. Oftober ell U wen, |mit bee Mäiche Weiceid ster 
2 um 1. September oder ſpäter 
1. Stubenmädchen geſucht. Meld. an komm. Bau⸗ 
welches Glanzplätt. verſt. u. in |inipeftor Schultz, Graud enz 
ähnlicher Stellg. war. Gehalts⸗ Hotel „Schwarzer Adler“. [7339 
anſprüche u. Zeugniſſe ſind ein⸗ e e e 
zuſenden. 5 Mädchen für Alles 
73401 Sioei tüchtig . träftige welches feine Tüchtigkeit durch 
72 5 wei tüchtige u. kraftige Zeugniſſe nachweiſen kann, wird 
Dienſtmädchen halt bel a. ae 
fh alt bei gutem Lohn von ſo⸗ 
ö t brich une gleich oder vom I. Oktober ge⸗ 
Ein Mädchen kann ſogleich ein⸗ ſucht. 1 unt. Nr. 7416 
treten, das andere am 1. Oktbr. an'den Geielligen erben 
d. Is. Meldungen bei der Dieuſtperſonal jeder Art 
Direktion der Provinzial⸗ ſucht Fr. E. Kukies, Danzig, 
Irren⸗Anſtalt b. Ueckermünde. Fleiſchergaſſe 91. 17575 


uts⸗ Haushalt ein ein evgl., zuverl. Mädchen als 


unges Mädchen Stütze 

zung ch die ſich vor keiner Arbeit ſcheut 
und im Kochen, Kälber⸗ u. Feder⸗ 
vieh⸗Aufzucht erfahr. iſt, Zeugn. 
und Gehaltsauſprüche einzuſend. 


Mockrau b. Czerstk Weſtpr. 


zur Erlernung der Kurz⸗ und 
Weißwaaren⸗Branche werden bei 
freier Station im Hauſe geſucht. 


> 11 Inhaber Max Grünberg, 
Haushälterin Berent Weitur. 17176 


Meldungen mit Gehaltsanſpr. Mädchen — — 
und Photographie baldigſt unter die in Handarbeit geübt iſt, N U ö U . N 
Nr. 7471 durch den Geſelligen eventl. ein in Schneiderei E Dr. V arschauer 8 asserhel Il. uranstalt! 
8 Rn 2 fahrenes, tüchtiges Einnehtungen Im Soolbad Inowrazlaw. Preuss 
gut. Lohn e. . 3 e e ? Für Nervenleiden a 2 
. { en), wird vom 15. Sep⸗ 
Hausmädchen tember für Graudenz verlangt, 


jedoch nur dann, wenn Zeug⸗ 
niſſe eingeſandt werden können. 

Offerten unter Nr. 7487 an 
den Geſelligen erbeten. 


Selbſtänd. Wirthin 
ſelbſtthätig, erfahren, rechtlich u. 


Kühl und Gefrier⸗ Anlagen v. u. 6. u. 


für Fleiſchereien, Hotels, Wild» und Fiſchhandlungen, Brauereien 
u. ſ. w., ohue Maſchinenbetrieb, mit und ohne Eismagazin, nach 
erprobtem Syſtem unter Garantie. 16341 


Otto Dieck, Königsberg i. Pr., 


bisherige Thätigkeit bis 5. Sep⸗ 
tember unter Nr. 7544 durch d. 
Geſelligen erbeten. 
7567] Ich ſuche von gleich oder 
1. September eine N 
Kaſſirerin 
die mit der Kaſſe vertraut iſt, 
für mein feines Fleiſch⸗ und 
Wurſt⸗Geſchäft. Jeugniſſe, Ge⸗ 
halts⸗Anſprüche u. Photographie 
erbeten. R. Siegmuntowski, 
Danzig, Schmiedegaſſe 17. 
7183] Suche per jojort für mein 
Kurz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗ 
Geſchäft eine tüchtige, erſt 
Verkäuferin. 
Offerten mit Zeugniſſen und 
Photographie erbeten. 
A. Mendelſon, 
Rummelsburg i. Pommern. 
Neltere, evangel., ſchreibgew. 
5 F e 
Verkäuferin 
die längere Zeit im Papfer⸗Ge⸗ 
ſchäft geweſen, ſogleich bei gutem 
Gehalt und freier Station zu 
engagiren gejucht. Bewerbungen 
und Lebenslauf werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 7383 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Lehrfräulein 


arbeitsfreudig, 
Papier⸗ und Galanteriewaaren⸗ 


Drogen, Parfümerien⸗ ꝛc. Ge⸗ 
ſchäft ſuche zum 1. Oktober eine 
gewandte, junge Dame aus guter 
Familie als 


Angaben erbittet 
Johannes Siewerth, Rieſenburg. 


tüchtige, gewandte 


der Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollwaaren⸗ 
Branche. 
D. Robert ſen., Graudenz. 


in Hotelküche bewandert, ſucht bei 
gutem Lohn u. Familienanſchlu 
per 1. September 17482 
H. Rakobrandt, Pollnow i. P. 


gebildetes, jüdiſches 


für den Haushalt und zur 
Geſellſchaft der Hausfrau in 
einer größeren Provinzialſtadt 
Oſtpr. Antritt am 15. Sep⸗ 
tember er. Gefl. Meld. unter 
Nr. 7494 durch den Geſelligen 
erbeten. 

7199] Suche p. 1. Septhr. für 
mein Kolonialwaar. u. Schaut 
Geſchäft ein ordentl., umſichtig. 


Schulzeugniß erwünscht. 
Station, Wäſche und Taichengeld. 
Meldungen v. geſunden Perſonen 
werden brieflich mit Aufſchriſt 
d. Geſelligen erbet. 


die gleichzeitig zur Stütze der 
Hausfrau dienen muß. Bei 
genügender Leiſtung gewähre ich 
Anfangsgehalt. Offerten find zu 
richten an 

Adolf Schier, Oſche Wpr. 


arbeiterin, tüchtig im Verkauf, 
ſuche per 1. September. 
Sprache erwünſcht. 
Hugo Cohn, Rogaſen. 
Eine tüchtige 5 
Verkäuferin 
welche der poln. Sprache mächtig, 
wird für ein Kurz-, Weiß⸗ und 
Wollwaaren-Geſchäft bei hohem 
Gehalt zum Eintritt per 1. reſp. 
15. September geſucht. Off. nebſt 
u. Gehaltsanſpr. 
unt. Nr. 7236 durch d. Geſ. erb. 
7152] Zur Stütze der Hausfrau 
ge per 1. Oktober ein gebild. 
junges Mädchen 
(Israelitin), welches ſelbſtändig 
kochen muß. Zeugnißabſchriften, 
Photographie u. Geh.⸗Anſpr. erb. 
H. Manaſſe, Gneſen. 


ERARTERRRE 


& 7331] Züctige , 

& Direftrice & 
N nur erſte Kraft, der 
2 polniſchen Sprache mäch⸗ 82 


tig, findet in meinem 
Putz⸗ und Waarenhaus 


N Israelski, 
Strasburg Weſtpr. 
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7079] Suche per 1. Oktober 
eine gewandte Verkäuferin für 
mein Deſtillations⸗ und Schank⸗ 

eſchäft. Off. ſind Zeugnißabſchr., 

zhotographie, Gehallsanſpr. bei 

freier Station beizufügen. 

Louis Fränkel, Schneidemühl, 
Brombergerſtraße 80. 


Direftrice 
nur tüchtig u. ſelbſtändig, welche 
chic arbeitet, bei hohem Gehalt 


per ſofort geſucht. 
182 an d. Geſelligen erbet. 


mojaifcher Religion, für mein 122 3 
Deſtillations⸗ u. Materialwaars Wirthin 


Jeugniſſe erbittet 


einfaches Mädchen 


mann, auf dem Lande, der 


von freundlichem Weſen, zum 
1. Oktobr. geſucht. Nur Haus⸗ 
wirthſchaft, mittelgroßer Haus⸗ 
halt, gutes Gehalt. Ferner 


Stubenmädchen 
das nähen und etwas plätten 
kann. Gutes Gehalt. Bedingung. 
Gelegentlich zuverläſſiges Be⸗ 
auffichtigen kleiner Kinder. Zeugn: 
unter Nr. 7254 d. d. Geſell. erb. 


26151 Dom. Kroexen bei 
Marienwerder ſucht zum 1. 
Oktober eine tüchtige, in der f. 
Küche und Geflſigelzucht er⸗ 
fahrene. ehrliche, und umſichtige 
Wirthſchafterin 
der gute Zeugniſſe und Empfehl. 
zu Seite dtehen. 


Zum 1. Okt. geſucht 
beſteus empfohlene 
® * 

Wirthin 
die perfekt in feiner Küche, 
Schlächterei, Federviehzucht iſt u. 
bereits in größerem Hauſe thät. 
war. Gehalt 270—300 Mark. 
Zeugnißabſchriften mit näheren 
Angaben erbeten. Frau Bundt, 
Romitten, Bahnhof Schrom⸗ 
behnen. 16897 
Auf eine Oberſörſterei wird 
eine ältere, ehrliche, ſelbſtthätige 

Wirthin 

welche auch vorkommenden Falles 
ſelbſtändig wirthſchaften kann, 
ſofort oder 1. b. 15. September 
geſucht. Off. ſind mit Zeugniſſen 
unter Nr. 7477 an den Ge⸗ 
ſelligen einzuſenden. 

Zum 1. Oktober wird unter 
Leitung der Hausfrau auf ein 
Gut in Poſen eine ev. 


7438] Für mein hieſiges feines Kueiph. Langgaſſe 23/24. 


— 2 N 68 


Deutsches Thomas- Phosphatmehl 
ee eee e 


Deutsches Superphosphat 
a Chilisalpeer, Kainil und andere Düngemittel 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


tanz. A. P. Muscate a 


Gries Schletiches BadofenbaneBeithäft und 
Paclofen⸗Armaturen⸗Fabrik. 


3675] Neu- und Umbau von Bacöſen für Kohleufenerung, 
einfacher und praktiſcher Konſtruktion, werden ſchnell und ſachgemäß 
unter Garantie ausgeführt. Lager von 


Bade burg. u. Sanrauer Herdalatt. u. Wölbeein. elt. 


in beſter Qualität.“ 
Teigtheilmaſchinen Air billige 
— Preis⸗Kourante gratis und franko. 
Friedrich Wieland, Waldenburg in Schlesien. 
Vertreter: loselSchmatolla, Bädkeruſtr., Mocker Wpr. 


für Oſt⸗ und Weſtpreußen und Regierungsbezirk Bromberg. 


3 2 


Verkäuferin. 
Offerten mit Bild und Geh.⸗ 


7528] Suche per ſofort einige 


Verkäuferinnen 


Stütze 
5 


Geſucht wird ein erfahrenes, 


Fräulein 


Lehrmädchen 


Patent- Closet - Einsatz 
Fig. 2 5 D. R. P. 88 310. 


ohne Wasserspülung 


unentbehrlich 
für Orte ohne Canalisation. 


Fig. II. 
s EB In denselben wird vor Benutzung 


eine Papierdüte geworfen, 
welche alles aufnimmt und 
während des Deckelschliessens 
herausfällt, 
Closet stets geschlossen. 
; Kein Zug. Kein Geruch. 
[Keine Verunreinigung. 
Fertig zum Aufschrauben auf 
jeden Abtritt. 
Prospekte mit Referenzen 
gratis. 
Figur I zeigt den Apparat vor und 
nach dem Gebrauch. Figur IT das 
Terſenken der Papierdüte. Figur III 
Schließen des Deckels und Heraus⸗ 
gleiten der Düte. (0) 


Suche für joiort ein 


junges Fräulein 


Geſchäft, welches Sonnabends u. 
Teiertags geſchloſſen iſt. Boln. 
Sprache erwünſcht. Footvar 


geſucht, die mit allen Zweigen 
der Landwirthſchaft völlig ver⸗ 
traut iſt und etw. Handarbeit 
übernimmt. Geh. 30 Mark. 
Freundl Weſen Haupebedingung, 
ebenſo Kenntniſſe im Schneidern 
ſoder Maſchinennöhen. Nur 
Reflekt., die die Wirthſchaft er⸗ 
lernt haben und denen an 
dauernder Stellung gelegen iſt, 
mögen Meld. mit Zeugniſſen 
ſofort unter Nr. 7537 an den 


* 


G. Abraham. Labiſchin. 


3511 Ein anſtändiges, 


elches Luſt hat, die Wirthſchaft 
uf einem Gut zu erlernen, wird 
egen freie Station u. Taſchen⸗ 
eld z. 1. Oktober geſucht. 5 
Gut Klein⸗Rauſchken bei 

Paſſenhem. — 


Ein unverh., kathol. Kauf⸗ 


Geſelligen einſenden .. 
7485| Zum 1. Oktober wird 
eine einfache, evangeliſche 
Wirthin 
die kochen und backen kann und 
Federviehzucht verſteht, bei 
Mk. 240 Gehalt auf 
Dom. Heimbrunn 
bei Liſſewo 
geſucht. Nur ſolche mit guten 
Zeugniſſen wollen ſich dort 
8 — 5 2 
7350] Zum 15. September ſuche 
ich eine kath., in all. Zweig. der 
Landw. erfahrene 
Wirthin. 
Off. nebſt Zeugnißabſchr. ſind zu 
jenden an Frau Gutsbeſitzer 
A. Mielke, Arnsfelde Wpr 
— en 


Zum 1. Oktbr. ſuche ev., ein⸗ 
fache, ältere, aber durchaus er⸗ 


auch gleichzeitig Landwirth⸗ 
ſchaft betreibt, ſucht zum 1. 
Sttober zur ſetoſtändigen 
Führung der Wirthſchaft 
eine kathol., polu. ſprechende 


Dame. 


Dieſelbe muß tüchtig in der 
Wirthſchaft ſein und gut 
kochen können. Meldungen 
werden brieflich mit der 
Auſfſchrift Nr. 7005 durch 
den Geſelligen erbeten. 


67501 Suche zum 1. Oktbr. bei 


hohem Gehalt eine zuverläſſige 
und energiſche 


Wirthin. 


Friedr. Wangelin, Dresden 5. 


Die beliebten Loose à 1 Mark der Gewinne Werth 


Marienburger Pferde Lotterie 

Haupt- 2 eleg. Wagen m. je 4 Pferd. 
gewinne: 4 „ Wagen m. Je 2 Pferd. 
u s. W. insgs. 8 „ Wagen un 95 Pferde 
zus 3260 Gew. i. Ges.-Wth. 100 000 Mk. 
empf. güt. Abnahme. 11 Loose f. 10 Mk. 


Porto und Liste 20 Pfg. extra. f 
Ludwig Müller & Co., aesenärt 
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Dieſelbe muß in Innen» wie fahrene Wirthin. Gehalt nach > 
Außenwirthſchaft perfekt ſein, Ueberelnkunft, eventl. Tantieme Berlin, Breitestrasse 5. 2300 Mk. 
ſpeziell aber in der feinen Küche, von Butter. Kühebeſt. 25 bis m Keine Reduction der Gewinne! | 4 = 4400 Mk. 


ot. ohne Verschub. u. s. W. 
haben bei: Gust. Kauffmann's Wwe., 
Sommerfeld, Gust. Brand. 


Ziehung bereits 15. Se 
Loose ä 1 Mk. hier zu 
Jul. Ronowski, E 


30 Stück. Alphaſeparator vor⸗ 
handen. Meierin bevorzugt. 
Meldungen u. Zeugniſſe einzu⸗ 
ſenden an Neitzke, Moſſen 
bei Buchholz Weſtpr. [7370 


Bäckerei und Einmachen Vorzüg⸗ 
liches leiſten. 
Pod Rittergutspächt. Miſchel 
odlaſſen bei Gr. Bartelsdor 
Oſtpreußen. 


r ere 


S. nsr e . r 


